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Me Crlts Sckwalbe.
Man schreibt uns aus Petersburg:

Die Wahlen zur Reichsduma nahmen ihren Anfang.
Die Arbeiterschaft einer Anzahl Petersburger Fabriken und
Werkstätten wählte am 20. d. M. Bevollmächtigte, die aus
ihrer Mitte die Wahlmänner zu wählen haben. Die Fest¬
setzung und die Bekanntmachung des Wahltermins seitens
der Behörde erfolgte erst im letzten Augenblick, nämlich am
18. d. M„ abends, nach Beendigung der Tagesarbeit . Infol¬
gedessen wußten viele Arbeiter davon garnichts, sodaß in
mehreren Fällen die Wahlen gcrrnicht stattfinden konnten,
da die Arbeiter nicht erschienen waren ; in anderen Fällen
beteiligte sich blos ein geringer Bruchteil der gesamten Ar-
buierschiast der betreffenden Etablissements. Es imterlieU
wohl keinem Zweifel, daß durch die verspätete Bekanntmach,
ung des Wahltermins (am 19. d. M. war das Fest der „hei¬
ligen drei Könige" und mau arbeitete nicht) die Polizei ver¬
hindern wollte, daß die Arbeiter sich mit einander verstän-
Vigten und bestimmte Verabredungen treffen konnten. Aber
der Plan schlug vollständig fehl: gewählt wurden doch fast
ausschließlich(mit nur zwei Ausnahmen ) Vertreter der
„Linken" und zwar vorwiegend Sozialdemokraten . In Zif¬
fern .läßt sich das gestrige Wahlergebnis etwa so feststellen:
es sollten an den Wahlen 131 Betriebe teilnehmcn . Tat¬
sächlich beteiligten sich aus dem oben erwähnten Grunde
blos 91 Betriebe. Aus demselben Grunde erschienen zur
Wahl statt 25084 Wahlberechtigte nur 10108 Mann , d. h.
40,6 Prozent . Gewählt wurden 94 Bevollmächtigte, darun¬
ter 42 Prozent Sozialdemokraten , 35 Prozent Sozinlre "otu.
tionäre ; dann folgen geinäßigte Unparteiische, sechs Voirs-
sozialisten, vier Kadetten und nur zwei Vertreter der rech¬
ten Parteien (einer von ihnen ist Setzer in der .Druckerei
der kaiserlichen Theater ) . Aus wohlüegreiflicher und für
die obwaltenden Verhältnisse charakteristischer Vorsicht
nannten sich die Sozialrevolutionäre einfach Vertreter der
„Linken", obwohl den.Wählern ihre politische Gesinnung
rind ihr Programm natürlich bekannt waren,

f Dieses Wahlergebnis in den ersten drei Rayons Pe¬
tersburgs zeigt, daß innerhalb der hiesigen Arbeiterschaft
keine Meinungsverschiedenheit auf die Grundfragen des rus¬
sischen Lebens besteht. Sogar in denjenigen Betrieben , d:e
Mit den sozialpolitischen Parteien keine Fühlung . haben,

-wurden oppositionelle Bevollmächtigte gewählt . Die Agi¬
tation der „Rechten", obwohl sie seitens der Betriebsinhab r
und der Behörden nach Kräften unterstützt wurde , hatte
keinen Erfolg. In desi übrigen Stadtteilen , wo die Wahlen
der Bevollmächtigten der Arbeiterschaft noch bevorstehen,
werden die Ergebnisse dieselben sein, und jedenfalls wird

nur ein überzeugter und unversöhnlicher Gegner des Regi¬
mes der Willkür und Gewalttat gewählt werden. Alle^
diugs macht die erste Schwalbe noch keinen Sommer ; noch
kann man nicht von einem allgemeinen  Sieg der
linken Parteien sprechen. Daß die Arbeiterschaft und na¬
mentlich die Petersburger , auf Seiten der entschiedenen Op¬
position stehen und entsprechende Bevollmächtigte wählen
werden — das war von vornherein vollständig klar ; aber
die gesamte Arbeiterschaft Petersburgs ist, infolge der Un¬
gleichheit des Wahlsystems, nur durch 14 Wahlmänner ver¬
treten , was eine verschwindende Minorität iin Verhältnis
zu den 160 Wahlmännern der Stadt Petersburg darstellt,
die sechs Mitglieder der Reichsduma zu wählen haben.

Trotzdem muß aber die erste Schwalbe als ein gutes
Vorzeichcii gelten, denn verwandte Gesinnungen und Sfini-
mungen, die den ersten Sieg der Linken verursachten, wer¬
den von den weitesten Volksschichten in ganz Rußland ge¬
teilt . Und war die erste Duma eine ausgesprochen opposi¬
tionelle, so wird es die zweite in noch viel höherem Maße
sein, denn seil der Duma -Auflösung hat sich die allgemei . e,
Erbitterung , ja die Verzweiflung, ungemein gesteigert. Auch
das Bewußtsein des Volkes klärte und stärkte sich. D c
schweren Erfahrungen des letzten Jahres zeigen ihm den
einzig richtigen Weg.

Was ksklt dem Eerbildisn Kronprinzen?
Von einem gelegentlichen Mitarbeiter eines Leipziger

Blattes , der mit einem serbischen Politiker eine Unterred¬
ung gehabt hat, wird der vielerwähnte serbische Kronprmz
neuerdings in der nachfolgenden Weise geschildert:

So lächerlich sich die serbische Regierung .mit ihren un¬
zähligen Dementis gemacht hat , die sic der für die erste
Hälfte des Januar gar nicht angcsagt gewesenen Revolution
entgegenschleuderte, ebenso lächerlich hat sie sich mit -.er
hartnäckigen Verleugnung der Tatsache gemacht, daß e»
beim Kronprinzen Georg von Serbien „nicht ganz richtig
im Kopfe sei". Die Regierung König Peters bemühte sich,
durch den offiziellen Telegraphen in Europa die Mär zu
verbreiten , daß der „hoffnungsvolle " Kronprinz sich bei sei¬
nem Volke der „größten Beliebtheit " erfreue , geistig „voll-
kommen normal " sei und sich gegen niemanden ungebührlich
benomiiicn habe. , ,

Das gerade Gegenteil von alledem ist die Wahrheit.
Der Kronprinz ist zwar nicht ganz irrsinnig , wie dies einige
ausländische Blätter zu melden wußten, , er ist aber g istig
abnormal veranlagt , pervers und grausam , und wird perio¬
disch von Anfällen heimgesucht, in denen er vor Wut und
Sinnlichkeit absolut nicht weiß, was er tut . Der König hat

Was roünidien Sie dem Deuiidien
Kaller zum Geburtstage?

Auf eine Reihe Anfragen hat das „Berl. Tagebl." folgend:
Antworten erhalten:
' „Was ich dem Kaiser zu seinem Geburtstage wünsche?"

Ich antworte:
„Gesundheit, Gesundheit, Gesundheit! '

Wuido Baccckli
Hervorragender italienischer Staatsmann und berühmter Arzt)

# , * *
„Ich wünsche dem Kaiser zum Geburtstage:

Richard Strauß als Direktor der Oper,
Max 'Reinhardt als Direktor des SchansplelhaipeS,
Max Liebermann als Direktor der Akademie,
Josef M. Olbrich als Leiter der öffentlichen Bauten,
Maximilian Harden als Kanzler —

damit er so für unsere Kultur werden könne, was er ihr fun
wsil." Hermann Bahr.

I .' .. .. . * * *
|k Dem Kaiser wünsch ich, daß ihm jeder weiht

Gerechtes Maß im wogenden Partcikampf,
Und daß der aufgewühlte Meinungsstreit
Geführt wird wie ein ritterlicher Zweikampf,

j ' Dem Kaiser wünsch' ich, daß nicht jedes Wort
Ans seinem Mund zerdreht wird und zerwitzelt,
Und daß nicht jeder gilt als .Freiheitshort,
Der sacht von weitem einen Fürsten kitzelt.
Dem Kaiser wünsch' ich, daß nicht überscharf
Die Waffen im politischen Gefecht sind,
Und daß man selbst Minister loben darf,
Wenn einmal ausnahmsweise sie im Recht

sind!
Oscar Blumcnthal.

Auf Ihre Frage zum 27. erwidere ich:
Ein Verhältnis zur Kunst.

Was ich unserem Kaiser wünsche? , ,
Ich wünsch' ihm eins, das eins und alles ist: ich Wunsche

Otto Brahm.

ihm: Zeit. Friedrich Dernburg.

Mein Wunsch zum Wiegenfest im Jänner : Männer!
Gustav Falke.

* * *

Zur Antwort auf Ihre Rundfrage:
Einen Spiegel, den der Hauch der Majestät nicht trübt,

und der von selbst wieder ganz wird, wenn man ihn zerschmettert.
Hochachtungsvoll Ludwig Fulda.

* * *

Das beste, was ich dem Deutschen Kaiser wünschen kann,
ist: er möge der Friedensapostel unter den Völkern werden!
Die rückhaltlose Zustimmung des mächtigen und genialen Herr-
schers zur Friedensbewegungwäre Epoche machend in der Ge¬
schichte und würde der Beginn einer neuen Aera sozialen Fort¬
schritts der ganzen Menschheit bedeuten.

Maggiorino Ferraris,
früherer Minister im Kabinett Crispi , Abgeordneter und

Herausgeber der „Nuova Antologia".
* * *

Der Wunsch, den ich dem Kaiser brächte?
Daß ihn sein Volk verstehen mochte!
Erkennen, was toir an ihm besitzen,
Das Ziel erfassen, nach dem er strebt,
Den Glauben teilen, der in ihm lebt —
Das würde uns Deutschen besser nützen,
Als wenn man ihn blos kritisiert,
Wie er den Jagdrock litzt und schnürt!

> Ludwig Ganghose,
* * *

A m Tage der  N e i chs t a g s wa b l 1 907.
Ihre Frage fordert eine sehr anssührliche Antwort. Die

wünschen Sie nicht. Die könnte ich heute Ihnen auch nicht lie-

^̂ ^ iNäW ^ Ai ^ di^ seinen Erstgeborenen in
einem Sanatorium unterzubringen , man nahm aber bisher
in anbetracht des geradezu unbändigen Charakters des
Kronprinzen noch immer davon Abstand, diesen Plan au»- .
zuführen. Der Kronprinz weilt gegenwärtig noch tm Ko¬
nak und wird dort von seinem Vater und zwei Irrenärzten
streng bewacht. Adjutanten sind dem Kronprinzen wtzt kerne
mehr zugeteilt worden, weil er die bisherigen der Reihe
nach gröblich beleidigte und tätlich mißhandelt hat.

Die wiederholten Meldungen Belgrader Matter , dag
der Kronprinz bei seinen Ausfahrten durch die Stadt „vom
Volke lebhaft undüsreudig «Männert wurde", sind so zu
verstehen, daß nicht das Volk es war , das ihm „zujubelte ,
sondern die Offiziere und Soldaten , die den Sprößling
ihres Königs akklamieren müssen.  Das serbriche Volk
rechnet schon lange mit der Tatsache, daß Kronprinz Georg
bei derT h r o n f o I g e g a r n i cht i n B et r a cht kommt,
denn er ist ein in gewisser Beziehung beklagenswertes Opfer
sinnlicher Ausschweifungen, denen er sich infolge mangel¬
lasier Aufsicht und zu wenig strenger Erziehung schon in
seiner frühesten Jugend hingegeben hat . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß ein längerer Aufenthalt in einem Sanatori-
jiin ihn noch einigermaßen zur Vernunft bringen und ihn
von seinen perversen Passionen heilen könnte, aber wie ge-,
genwärtig die Dinge in Belgrad liegen ist es Wohl begreif,
sich, wenn in gewissen Kreisen der Bevölkerung der Wunsch
immer reger wird , beizeiten für eine andere Thronfolge zu
seinen Mid — da König Peter davon nichts wissen will —.
eventuell gleich einen Dynastiewechsel vorzunehmen. Dieser
soll aber „diesmal" womöglich  um b I u t i g" verlaufen,
um Eurova nicht noch einmal mit dem schaudernden Ent¬
setzen vom Juni 1903 zu erfüllen , als König Alexander mit
seiner Draga hingemordet wurde.

MajsftSt und Illajeifäisbeleidigungen,
Einmütig begrüßen die Blätter den Erlaß des Kaisers

oder wie man richtiger sagen muß, den Erlaß des Königs
von Preußen , der die Strafen wogen sogenannter Majc-
stätsbeleidigung zunächst durch Ausübung des Begnadig¬
ungsrechts cinschränkt, dann aber deutlich auf eine bevor¬
stehende gesetzliche Aen'dierung hinweist, wie sie von freisin¬
niger Seite wiederholt angeregt und beantragt worden ist
Auch die „G e r m a n i a" äußert ihre Genugtuung und be.
merkt dazu, wenn die Liberalen nichts weiter verlangten,
so habe sie gegen die liberale Aera nichts einzuwenden.

Die „K r e u z z t g." schreibt dazu : „Man wußte längst,
z. B. aus der Zulassung einer französischen Sammlung von

Karikaturen , daß der Kaiser eine Ueberspannung des Maje.
stätsboleidigungsbegriffes nicht billigt , sondern hierüber die

fern. Das , was mir imAugenblick das wesentlichste scheint, fasse
ich in den Wunsch: »

Königsbewnßtsein: Die Erkenntnis , daß ein von Geburt-
rechtes wegen auf den höchsten Platz eines Reiches Gestellter
nicht zu beweisen braucht, ihm gebühre nach persönlichem Ver¬
dienst dieser Platz; und daß er eine Wurzel des Königtums
lockert, wenn er, um sein persönliches Verdienst ins Licht zu
rücken, sich zu Konkurrenzen herabläßt, die zu Leistungsverglei¬
chen die gefährliche Möglichkeit bieten.

Maximilian Harden.
* * *

Ich wünsche dem Kaiser, daß er in den edlen Spuren seines
Vaters wandte und nach dem Triumph, nicht der Gewalt, son-
deru der Kultur in der Welt, und nach dem höchsten und fried-
lichsten Wohlbefinden der Menschheit strebe.

Professor Cesare Lombroso.* * *
Was i ch dem Kaiser wünsche?
Daß Kritik er vertrag ',
Nach Schranzen nichts frag' !
Ein freidenkendes Volk,
Das die Wahrheit ihm sagt
Und dann nimmermehr klagt!

Dr. Ernst Müller-Meiningen.
Ich wünsche dem deutschen Kaiser ein deutsches Volk.

; Peter Rosegger.
* * *

Reden ist Silber , Schweigen ist Gold. Darum beschränke
iS mich darauf, dem. großen Deutschland und seinem erhabenen
Kaiser Frieden und Glück zu wünschen.

Marchese Di Rudini.
lDer frühere italienische Ministerpräsident.j

* * *

Was ich unserem Kaiser wünsche? Das , was ich als das
Wünschenswerteste erachte: Frohmut und Gesundheit auch fer-
ner. Und da es im Märchen immer drei der Wünsche gibt:
Ein Wahlergebnis, wie es uns Deutschen frommt und nützt.

Siegfried Wagner.
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Anschauung Friedrichs des Großen teilt, wenn auch aus
christlicher Gesinnung und nicht aus einem Gefühle einer ge¬
wissen Menschenvemchtung heraus . Es ist wohl nicht zu
befürchten, -daß eine mildere Ĝesetzgebung, wenn sie sich ge¬
nau an die in dem königlichen Erlasse aufgestellten Grund¬
sätze hält , auf unsere politischen Sitten ungünstig einwirken
würde ." — Das konservative Blatt hofft, daß ein gewisses
Anstandsgefühl nun auch bewirken wird, daß die bis zu
einer Virtuosität ausgebildete Absicht, versteckte Majestäts¬
beleidigungen auszusprcchen, abnimmt.

Die „Voss . Ztg ." bemerkt : „Natürlich kann es nicht
fehlen, «daß dem Kaiser und hem Reichskanzler von manchen
Personen unterstellt wird , die Verfügung sei ergangen, um
die bevorstehenden Stichwahlen  günstig zu beeinflus¬
sen. Eine solche Auslegung des Erlasses erscheint schon
deshalb nicht geboten, weil die Gesinnung des Kaisers sich
schon bei der Anweisung hinsichtlich des Buches Grand -Car-
tarets zeigte, wo an Wahlen nicht zu denken war . Aber selbst
wenn die Absicht vorläge, Eindruck auf die Wählerschaft zu
machen, so könne man diesem Wunsch die Berechtigung nicht
absprechen, im Gegenteil, man wird sehr zufrieden sein dür¬
fen, wenn die Krone und ihre Ratgeber bemüht sind, durch
Maßregeln , die allgemeine Billigung verdienen, die Stim¬
mung des Volkes zu verbessern.' Das sind die sichersten und
erwünschtesten Mittel , der „Reichsverdrossenhcit" entgegen¬
zuwirken." .

Die „Franks . Ztg ." sagt : Die Fälle , in denen die
Majestätsbeleiüiger ohne jeden bösen Willen, womöglich m
angeheitertem  Zustande , eine unbedachte Aeußerung
getan hatten und daraufhin bestraft wurden, sind es in der
Tat , in denen sich das unverdorbene Rechtsgesühl der Be¬
völkerung am meisten gegen das Eingreifen des Strafrich¬
ters auflehnt ; die Strafe wirkt hier , nicht nur auf die Ver¬
urteilten , wie eine Brutalität , die außerdem gar keinen
Sinn hat . Wenn die Erbitterung , die solche Fälle wecken,
künftig vermieden werden soll, so genügt es aber nicht, daß
nachträglich eine Begnadigung erfolgt , sondern es ist dann
notwendig , daß überhaupt keine Verurteilung eintritt , und
deshalb beidarf der Erlaß einer Ergänzung durch eine An¬
weisung des Justizministers.

Eine Depesche meldet uns : Zum Erlaß dSs Kaisers über
das Begnadigungsrecht bei Majestätsbeleidigungen hat der
Justizminister Dr. Beselec eine Verfügung erlassen, in wel¬
cher ungeordnet wird, daß in Zukunft in allen Fällen , in
denen Verurteilung wegen Majestätsbeleidigung ausge¬
sprochen war, die ersten Staatsanwälte an den Minister be¬
sonders zu berichten haben . Darnach ist die Durchführung
des kaiserlichen Willens für die ganze Monarchie in jedem
Einzelsalle gesichert.

Vor 6en Stichwahlen.
Ueberall rüsten sich bereits die Parteileitungen , um in

denjenigen Wahlkreisen, die einen zweiten Wahlgang voc-
zunehmen haben, vereint in den Kamps einzutreten. Wo
die Sozialdemokraten zur Stichwahl stehen, scheinen die
Minderheitsparteien vom 13. Dezember ihren Zusammen¬
schluß jetzt noch, enger gestalten zu wollen. Die Christlich-
Sozialen vieler Wahlkreise haben beschlossen, überall da,
wo ein Sozialdemokrat in der Stichwahl steht, für den bür¬
gerlichen Gegenkandidaten einzutreten . Die Christlich-So-
zialen in Essen -beschlossen, in der Stichwahl den Zen¬
trumskandidaten Giesbert zu unterstützen.

Die Lage in Darm  st a dt

dürfte sich dagegen diesmal wieder anders gestalten, weil
die Gegensätze zwischen Liberalen und Nationalliberalen
feit der letzten Stichwahl im Jahre 1908 in unverminderter
Stärke fortbestehen. Wir geben folgendes Prwattele-
gramm wieder : Für die Stichwahl zwischen Osann (natl .)
und B e r t h o l d (Soz .) beschlossen die Vereinigten Libera¬
len , ihren Anhängern die Entscheidung freizugeben. Kandi-
dat der Liberalen war Pfarrer Korell, der 8447 Stimmen
auf sich vereinigte, die bei der Stichwahl den Ausschlag ge¬
ben.

Der Freisinnige Albert Träger
erklärte in einem Interview dem Vertreter eines Pariser
Blattes , es sei unstatthaft , dem Fürsten v. Bülow zuzumu¬
ten mit zwei Majoritäten eine Politik von Fall zu Fall ein-
zuleiten. Keine der Bülowschen Aeußerungen rechtfertige
solche Voraussicht. Ueber die Stellungnahme der Liberalen
bei den Stichwahlen äußerte Träger sich folgendermaßen:
„Wollten wir den Wählern raten , für die Sozialdemokraten
zu stimmen, so würde man uns unbedingt die Hceresfolge
versagen. Denn eine tiefe Verstimmung gegen das brutale
Vorgehen der extremen Parteien hat sich unserer Wähler-
ijchast bemächtigt.

Der Wahlausfall im „roten " Königreichs
hat selbst hochgespannte Hoffnungen , die im Lager der büch
gerlichen Parteien gehegt wurden , weit übertroffen . Auch
die in Aussicht stehenden achtStichwahlen  werden für
die Sozialdemokratie kaum weitere Erfolge bringen , so dag
fortan zweifellos die Mehrheit der 23 sächsischen Mandate
sich in den Händen der bürgerlichen Parteien befinden wird,
Im Wahlkreise Meißen -Riesa ist am ehesten noch mit ernem
Stichwahlsieg der Sozialdemokraten zu rechnen. Auch Do-
beln-Waldheim bietet einige, wenn auch nur sehr geringe
Aussichten auf einen sozialdemokratischen Wahlsieg. , In
den übrigen 6 Wahlkreisen, in denen Stichwahl stattsindet,
erscheint der Sieg der bürgerlichen Kandidaten gesichert.
Eine genaue Zusammenstellung amtlicher Unterlagen in der
„Leipz. Ztg ." ergibt übrigens für die . Sozialdemokratie
einen Verlust von nur 25 OM Stimmen unld nicht 8OOM
Stimmen ,wie es zucust hieß.

Bochum,  29 . Januar . Die Polen  des Westens
werden für die bevorstehende Stichwahl keine besondere Pa-
tele ausgehen . Ein in sozialistischem Sinne gehaltenes
polnisches Wahlflugblatt , das hier verbreitet wurde, wird
von polnischer Seite als sozialistische Wahlmache bezeichnet.

Bochum,  28 . Januar . Die Christlich-Sozialen haben
beschlossen, überall dort , wo ein Sozialdemokrat m dre
Stichwahl kommt, für den bürgerlichen Gegen-Kandrdalen
einzutreten.

■ Kassel,  28 . Januar . In verschiedenenfür den hie¬
sigen Bezirk gelieferten Wahlkouverts  befanden st 1
schon Stimmzettel , die auf den Nameii der rm ^ ahre 1 J
ausgestellten Kandidaten lauteten . Es waren daher u er
hundert Stimmen ungültig . Jedoch wird .dadurch »a^
Wahlresultat nicht beeinflußt.

M a r b u r g, 28. Januar . Das Wahlergebnis im hie¬
sigen Kreise beansprucht deshalb ein besonderes ^ nteresie,
weil-man alles daran gesetzt hatte , den auss grundluliste ge¬
haßten Vertreter der n a t i o n a l s o z i a l e n Richtung,
Herrn v. Gerl  ach, aus dem Wahlkreis hinauszubrmgen.
Zu dem Zweck war eine Anzahl von Rednern ihrer Richtung
schon ein Jahr lang im Wahlkreise tätig . Besiegt hat man
Gerlach allerdings nicht. Aber es erhielten : Bohme 907o,
sämtliche gegnerischen Parteien 9441 Stimmen , darunter .
Gerlach 4391. Er kommt also in die Stichwahl mit Bohme.

Essen,  28 . Januar . Die „Rhein .-Westf. Ztg ." emp¬
fiehlt für die Stichwahleck ein Kompromiß mit dem
Zentrum  und das geht dahin, daß in Essen, Düsseldorf,
Köln, Höchst und Mainz das Zentrum gegen die Sozialde¬
mokraten unterstützt wird , und in Duisburg , ,̂ ™ ,
Dieburg unld Frankfurt das Zentrum für die nrchtsozralde-
mokratischen Kandidaten eintrete.

Leipzig,  28 . Januar . Die hiesigen Studenten
wollen am Stichwahltage in Massen, namentlich rn den
Wahlkreisen Borna -Frohburg , Oschatz-Wurzen, Meißen-
Riesa und Döbeln-Waldheim den bürgerlichen Parteien
Wahlhilfe leisten. Ein Aufruf zu zahlreicher Beteiligung
wurde heute erlassen. , , . .

Berlin,  29 . Januar . Der Kyffhauserverband der
deutschen Kriegervereine hat auch für die Stichwahlen eine
Parole ausgearbeitet , in der er seine Mitglieder gegen die

ozialdemokratie, Polen und Welfen aufbietet.
Karlsruhe  29 . Januar . Die Konservative Ba¬

dens geben für die Stichwahl die Parole aus , ül ' All gegen
die Sozialdemokraten und für die bürgerliche Partei zu
stimmen. . „ , ,

Berlin.  29 . Januar . In der Sitzung des Vorstan-
des des Wahlvereins der Liberalen , die am Sonntag rm Ar-
chitektenhviuse zil Berlin stattfand , ist einstimmig folgende
Resolution für die Stichwahlen  gefaßt worden: -.re
Hauptwahlen -haben eine sichere Mehrheit für die Bewillig¬
ung nationaler Forderungen ergeben. Dagegen erscheint
jetzt die G e f a h r d e r B e d r o h u n g bedeutsamer libera.
ler Errungenschaften (Reichstagswahlrccht, Koalitwnsre ; ,
Gleichberechtigung aller Staatsbürger ) für deren Ausreck -
erholtung und Ausbau wir stets eingetreten sind, wesentlich
näher gerückt. Wir fordern daher unsere Parteifreunde
auf , nur solchen Kandidaten in der Stichwahl ihre Stimme
zu geben, die durch Programm und Persönlichkeit eine sichere
Gewähr dafür bieten, daß sie nicht der politischen oder gei¬
stigen Reaktion Hilfsdienste leisten.

Stichwahltermine.
B r e m e N. 27. Januar . Die Stichwahl ist hier schoii

auf den 1. Februar anberaumt worden. -
Ludwigshafen  a . Rh-, 27. Januar . Die Stich¬

wahlen in der Pfalz finden am 4. Februar statt.
Bielefeld,  28 . Januar . Für Bielefeld-Wiedenbrück

ist die Sttchwahl auf den 4. Februar anberaumt worden.

Weitere Wahlergebnis
Hersseld - Rothenburg (bisher Aist.). Desr-

nitives Endresultat . Werner (Resormp.) 75o6 Müller
(Zentr .) 3304, v. Bodelschwingh (Kons.) 3322, .Huhn (Lvz.)
1783 Stimmen . Demnach Stichwahl zwischen Werner und
Müller , nicht Huhn.

Hagen.  In Hagen-Schwelm (bisher Fr . Bp.) , dem
Jahrzehnte langen Wahlsitz Eugen Richters, und Altona-
Iserlohn (bisher Soz .). ist es, wie schon gemeldet uird wre
vorauZzusehen war, zur Stichwahl zwischen der Freis. Volk̂ -
partei und den Sozialdemokraten gekommen. Auffallend
ist in beiden Kreisen die außerordentlich große Wahlbetei¬
ligung . Ausschlaggebend bei der Stichwahl ist das Zen-
tinim. von dem man in leitenden Kreisen annimmt , daß es
zur Wahlenthaltung raten wird.

Bonn (bisher Zentr .) : Gesamtergebnis im Wahlkreise
Bonn -Rheinbach: Spahn (Zentr .) 23  464, Hamm (natck)
4961, Hofrichtec (Soz .) 2651 Stimmen . Die Wahl fand
hier unter noch nicht dagewesener Erregung statt.

Aachen (bisher Zentr .). Der Zentrumsabgeordnete
Sittart  ist . wie schon gemeldet, wieder gewählt worden
und zwar mit 12 271 Stimmen . Der sozmldemokraüsche
Kandidat Honrath erhielt 3873, der Liberale Drouven 2862
und der nationale Arbeitervertreter Hartmann 222 Snm-
men. Zersplittert waren 20 Stimmen.

Meiningen-  Hildburghaufen (bisher Freist Dp.) :
Schlußziffern : Gewählt ist Landgerichtsrat Müller (Freist
Vv ) mit 12 678 Stimmen . Ferner erhielten : Vorleger We.
gemr (Mittelst .) 5668, Wehder (Soz .) 5221 Stimmen.

Gotha (bisher Soz .) . Das Endresultat der Reichs-
tagswahl lautet nunmehr : Erbprinz Hohenlohe 18 911, Bock
(Soz .) 16097 Stimmen . Seit 14 Jahren hatte Bock das
Mandat . 1903 siegte Bock mit einer Majorität von bo
Stimmen im ersten Wahlgange über die beiden >Bndidaten,
die ihm aus den Reihen der antisozialistischen Kandidaten
entgegengestellt waren . , „

Lanenburg (bisher Soz .) : Heckscher(Freist Ber .)
ist mit 3719 Stimmen in Stichwahl mit Lesch-e (Soz .) ge¬
kommen, der 3642 Stimmen erhielt. Müller (Ant.) bekam

Parchim - Ludwigslusi (bisher Freist Vcr.) - Piv-
fessor Dr . Dade (kons.) 7438, Dr . Pachnicke (Freist Ver.)
6110, Arbeitersekretär Große 6762 Stimmne . Es findet so.
mit Stichwahl zwischen Dade und Pachnicke statt,

* Wiesbaden, 29. Januar 1907.

Gratulationen zum Wahlausfall.
Kaiser Franz J -ösef hat in feiner GratulationsdepeM

an Kaiser Wilhelm zu dessen Gebnrtstag rem deustchen
Kaiser auch zu dem Ausfall der Reichstagswahlen beglück-
wünscht. Ebenso gratulierte der Minister dê Aeutzeren,
Baron Aerenthal dem Botschafter Grafen Wedell zu dom
erfreulichen Ergebnis der Reich-stagswahlen.
E i n P l a n, ei n e „gef ü gi ge R egi er u n gs maj o-

rität " zu bekommen?
Aus Köln erhalten wir folgende, Aufsehen erregende

Meldung : Von einer Persönlichkeit, die mit Berliner Re-
gierungskreisen rege Fühlung hat , erfährt der Berliner
Korrespondent der „Köln. Volksztg.", cs bestehe der Plan
eine gefügige Regierungsmehrheit dadurch zu schaffen, daß
man die wegen Zunahme der Bevölkerung eigentlich mehr
zu wählenden Reichstagsabgeordneten durch die Einzelland-
tage wählen lasse. Man suche nach Mitteln , wie dies ohne
Aenderung des bestehenden Reichstagswahlrechts geschehen
könne. Der Korrespondent der „Köln. Volkstg. grbt &te{e.
Mitteilung unter Vorbehalt wieder.
Der Präsident der französischen Republik
hat eine Reihe von Ernennungen bei der französischen Di-
plomatie vollzogen. Der bisherige Botschafter in Born,
Revoil, kommt als Botschafter nach Madrid Revoil war
ursprünglich Advokat uüd Journalist , darauf Kabmcttsches
im Ministerium des Auswärtigen , Gesandter in Tanger,
französischer Delegierter bei der Marokkokonferenz und zu-

M.Crozier ^ ul Revoil
der neue BoSfterJn Wien, der neû Botschafter in Madf$

letzt Botschafter in Bern . Senator d'Aunay wurde zum
Botschafter in Bern ernannt . Graf d'Aunay war zur S >
als die dänische Hauptstadt ein wichtiges Zentrum der -
fischen Politik war , und die französisch-russische Allianz v°
-bereitet wurde, Gesandter in Kopenhagen. Nach Rncn
konimt Philippe Crozier als französischer Botschafter. ^
war mehrere Jahre Chef der Etikettebehorde der Pralid -'"
schüft der Republik gewesen. Zuletzt war Crozier Geiano
ter in Kopenhagen.

Ein Mordanschlag imToilettezimmec
des serbischen Königs.

In Belgrad kursieren Gerüchte, wonach im königsid
Palais eine Explosion stattgefunden ,hatNack>  emer,Ver-
sion ist eine Bombe geplatzt, welche ziemlich grotzeii Schave-
im Palais anrichtete. Ein zweites Gerücht will wissen, E
in den vom König benutzten Toiletteräumen eine H o tf
Maschine  explodiert sei. Es handelte sich um em Allen
tat auf den König, das durch ein vorzeitiges Losgehen o
Sprengkörpers vereitelt wurde. Amtlich  wird zugeg
ben, daß eine Explosion stattgefunden hat, doch wird ^ rese
auf Unvorsichtigkeit zurückgeführt. Sie sei dadurch
stände,i, daß ein Pulvervorrat , der für einen -Zagdausp »
des Königs bestimmt tvar , sich entzündet habe. Sofort
der Explosion wurde das Palais polizeilich abgeschtop •
Der Polizeidirektor wurde zum Könige berufen und ei
strenge Untersuchung eingeleitet , jifcer deren Resultat xe
das strengste Stillschweigen beobachtet wird . Das Pam
wird auf das schärfste bewacht. Die Wachtposten wer«
verdoppelt und ein starkes Polizeiaufgebot umstellte M w
tem Umkreise den Konak. Der Eintritt in das Pawis
nur unter besonders strengen Vorsichtsmaßregeln g >

Deutrdiland.
Berlin , 28. Januar . Wie das B. T . erfährt , dürsten

im Anschluß an die Vorfälle der Wahlnacht in den Komm
dostellen der Berliner Schutzmannschaft ewige Perio»
Veränderungen stattfinden. , . , .

Berlin , 28. Januar . Die Einberufung des Rer <*>» '
tages  soll , wie verlautet , definittv für den 14. Fe'b
in Aussicht genommen sein.
- Berlin , 28. Januar . Graf B a l l e st r e m, der stuv
Reichstagspräsident , erklärte die Nachricht, er sei
Audienz beim Kaiser befohlen worden, für völlig

Budapcst, 28. Januar . Justizminister P olo n
wird morgen in der Sitzung des Abgeordnetenhauses je
bereits erfolgten Rücktritt anzei-gen. t < v
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Busland.
j Sydney . 28. Januar . Der Herzog von Eon-
,1 aughtlehnte die Einladung des Premierministers Dea.
iin zu einem Besuche Australiens ab.

Odessa, 28. Januar . Bei den Wahlen  der Arbeiter
im ersten Stadium wurden fast alle sozialistischen Kandi¬
daten gewählt.

Das erlcnreckend große Grubenunglück
bei Saarbrücken,

rcctüBer wir gestern schon Privattelegramme veröffentlichten,
ist überhaupt eine der denkbar fürchterlichstenMassenkatastro¬
phen. Aus Saarbrücken telegraphiert ein Korrespondent, daß
dieses Ereignis im Königlichen Saarbergwerk Reden, was den
Verlust an Menschenleben anbelangt, das gewaltigste war. was
man bisher im dortigen Gesamtrcvier kannte. Die Unglücks¬
stätte ist zweitausend Meter in nordwestlicher Richtung vom
Förderschacht entfernt. Die Strecke sieht man teilweise durch
Pferdeleichen gesperrt, dadurch werden die Rettungsarbeiten un>
gemein erschwert. Bon den insgesamt 600 Mann, welche zur
Frühschicht anfuhren, konnten sich drei Abteilungen in Stärke
den etwa 450 Mann durch den GegenortschachtLei Bildstock
retten. Die übrigen 150 Mann befinden sich größtenteils in
zusammengebrochenen Schächten und gelten als unrettbar ver¬
loren. Nachmittags folgte eine zweite und dritte Explosion.
Die Rettungsmannschaften der umliegenden Gruben arbeiten
unter Leitung des Vorsitzenden des Kgl. Bergdirektion Geheim¬
rat Krümmer mit großer Bravour, können aber der giftigen
Nachschwaden wegen nur sehr langsam Vordringen. Werksbe-
amie der Gruben versicherten, dâ die Rettungsarbeiten min¬
destens eine Woche beanspruchen würden. Das ganze Grubcn-

Oerrain ist von einer vieltausendköpfigen Menge umlagert und
es spielen sich herzzerreißende Szenen ab, wenn eine neue Hiobs-
botschas.' vom Schachte herübergetragen wird.

sjur Cxplosionö- KalaNrophe auf Grube
Reden bei St. Johann: Kartenstizze des

Saarrevters.

Wiesbadener General anzeiger._
Paris . 28. Jan. Der Minister des Auswärtigen beauf¬

tragte den französischen Botschafter in Berlin, Bihourd, deni
Fürsten v. Bülow  daS Beileid der franzosiichen Negierung
anläßlich der Katastrophe auf der Redengrube zum llusdrnck
zu bringen.

Die Redengrubc. Ivo das Unglück geschah.
Die Grube, in der sich die entsetzliche Katastrophe ereignm

hat, ist Eigentum des preußischen Staates und gehört zum
Saarbrückener Kohlenrevier. In dem der Berghauptmannichas
Reden unterstehendenRevier wird größtenteils nach Schlamm-
kohlen geschürft. Erst vor kurzer Zeit wurden auch Jettkohlew
gruben angelegt. Diese Fettkohlengruben sind der Schauplatz
des Unglücks. Die Gesamtbelegschaftdes Redener Bcrggebiete^
beträgt etwas über 6000 Mann, von denen nur wenige Hundem
auf die Fettkohlengruben entfallen. Das Saarbrücker Stei
kohlenrevier liegt in der Südspitze der preußischen Nhempro^
vinz, erstreckt sich aber auch in die bayerische Pfalz und ua )
Elsaß-Lothringen. Das Zentrum des Reviers liegt zwi cheu
Saarbrücken und Ottweiler. Das Kohlengebirge betragt zwilchen
Luisental an der Saar und Neunkirchen 24 Kilometer, die Gro¬
ße, soweit es zu Tage tritt, 184 Quadratkilometer-esu diesem
Teil gibt es zwischen Duttweiler und Wahlscheid 77 abbam
würdige Flöze. .... •,

Berlin, 29. Januar. Der Handelsmiu,  st er  ist mit
dem Berghauptmann von Versen gestern abend von Berlin nach
der Unglücksstätte im Saarrevier abgcreist. An den Ka i , e r
und den Reichskanzler ist über die Grubenkatastrophe ein einge¬
hender Bericht erstattet worden.

Ein großes Glück im Unglück
war es, daß die Schicht nicht voll belegt werden konnte, weil ein
Teil der Mannschaft nicht erschienen war. 64 Mann entkamen
durch die Grube Heinitz: 2 Mann wurden wie durch Zufall. ®e"
rettet, weil sie ein Beamter im letzten Augenblick zuruckschickte.
Der Inspektor Nehrer, der schon verloren gegeben wurde, kennte
im letzten Augenblick gerettet weiden Die BergungSmannIchat-
tcn von der Grube Herle in Westfalen wurden gestern abend
in Saarbrücken erwartet. Es sind dieselben, die im vorigen
Jahre bei der Katastrophe von Eourriercs so hervorragende
Dienste geleistet haben.

Weiter meldet man uns:
Weitere Vcrgungsversuche sind bis jetzt unmöglich, da eine

Explosion erwartet wird. Heute (Dienstags soll entschieden wer¬
den, ob der Schacht unter Wasser kommt oder abgemauert wird.
In diesem Falle wäre die

Lcichcnbcrgung ausgeschlossen.
Einzelne Familien sind surchtbar hart betroffen. So ver¬

lor eine Witwe drei Söhne. Das Regiment 70 in Saarbrücken
hat alle Mannschaften beurlaubt, deren Angehörige auf Reden
arbeiten. Die Militärärzte und die Rettungsgescllschaften. die
sich zur Verfügung gestellt haben, stehen tatenlos da.

Paris , 28. Januar. Der Präsident  der Republik Hai
au Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm gerichtet:

An Seine Majestät Wilhelm, deutscher Kaiser, König
von Preußen, Berlin. Mit tiefer Bewegung erfahre ich die
furchtbare Explosion schlagender Wetter, wetzhe unter den
Bergleuten des Billstockschachtes der Grube Reden so viele
Opfer gefordert hat. Es liegt mir am Herzen, Eurer Ma¬
jestät mein aufrichtiges Mitgefühl auszusprechenund Anteil
zu nehmen an der Trauer der so grausam heimgesuchten
Bcrgwerksbcvölkernng. (gez.j Fallt er  es ."

Streikende Matrosen als Mörder. Aus Odessa wird uns
gemeldet: Ein Kapitän der russischen Schiffahrts-Gesellschaft
wurde gestern von zwei streikenden Matrosen erschossen. Von der
Polizei verfolgt, verletzte einer der Matrosen einige Polizisten
und wurde selbst verwundet festgenommen. Der andere erschoß
zwei Schutzleute, einen Gendarmen und beging dann Selbst-
mord. .

100 Tote insolge Regensturmes. Aus Hongkong wird ge-
meldet: Bei einem außerordentlich heftigen Regeusturm sind
über 50 Chinesenboote umgeschlagen und gesunken. Der ganze
Hafen ist mit Bootstrümmernbedeckt. Man schätzt die Zahl
der Umgekommenen auf über 100. Europäer werden nicht ver-
mißt.

Weitere Meldungen lauten: Tie Grube brennt noch. Tie
Geretteten sind zumeist in den Gruben der Nachbarschaft, wem)ü
mit der Grube Reben in Verbindung-stehen, ausgesahren. Die
Vergwerksinspektion erklärt sich außer Stande, Auskünfte zu
erteilen da hier infolge des heute nachmittag vorgekommenen
zwei  t 'en gewaltigen Unglücks jede Aussicht verloren gegangen
ist. Bis heute nachmittag hat mau 104 Tote, ferner 24 Schwer-
uud 56 Leichtverletzte geborgen. Dann erfolgte die neue Kata¬
strophe. Eine weitere  Explosion schlagender Wetter schlug in
etwa 150—200 Mann der eingefahrenen Rettungsmannschaft
ein, die sehr wahrscheinlichauch verloren sind, da der Branv
immer weiter um sich greift. (Nach einer weiteren Privatmel¬
dung konnte sich die gesamte Rettungsmannschaft noch rechtzeitig
'in Sicherheit bringen.j Das Feuer hindert die Rettuugsarbelten
außerordentlich. Ein Bergmann, der gerettet wurde, hat die
'Sprache verloren. Nach dem zweiten Unglück schätzt man die

Zahl der Toten auf  300.
M Ueber die Entstehungsursachedes Unglücks ist noch nichts

Bestimmtes bekannt geworden, da sich in dieser Hinsicht vor-
- läufig noch alles auf Vermutungen gründet und nähere Ermit¬

telungen zur Zeit unmöglich sind.
St . Johann, 28. Jan. Die fünfte  Ticfbausohle der

Grube Reden gilt als v e r l or e n. Zur Zeit beratschlagen die
oberen Grubeubeamten über Maßnahmen, des Feuers Herr zu
werden. Die geborgenen Leichen  sind nur zum kleinsten
Bruchteil zu erkennen. Sie liegen in den Verlesehauiern. -man
wird morgen die Angehörigen zulassen.

Paris , 28. Jan. Die Nachsicht vom Grubenunglückbei
Saarbrücken wurde in der Kgm imer durch ein vom Arbeits-
Minister Viviani mitgeteiltes Telegramm bekannt und machte
überall schmerzlichen Eindruck. Die Erinnerung an die Katw
sirophe von Eourriercs und an die damals von deutschen Berg
leuten gebrachte Hilfe belebte noch das überall zum Ausdruck
gelangende Mitgefühl.

Franksurta. M-, 23. Jan. Die Kgl. Bergwerksdirektion in
St . Johann a. d. Saar gibt folgende Darstellung: Tie Leute
von drei Abteilungen wurden gerettet. Zeitweise standen 50
Rettungsmannschaftenzur Verfügung. Gegen Abend war wegen
des zugetretcncn Grubenbrandes und einer neuen Schlagwetter-
Explosion ein weiteres Vordringen unmöglich. Bis jetzt sind
74 Leichtverletzte im Krankenhaus und 62 Tote in den Zechen¬
häusern geborgen. 67 bis

7 2 Mann sind noch in der Grube;
sic haben zweifellosd-en Tod gefunden. Die Bergungsarbeiten
sollen wieder ausgenommen werden, sobald die Beobachtungen
on den Nachschwaden eine größere Gefahr ausgeschlossenerschei-
neu lassen. _ . _ ™

Paris , 28. Jan. Bei Beginn der Sitzung des Munrzi.
Walrates  erklärte dessen Präsident'. Ich bin überzeugt, nuch
»um Dolmetsch Ihrer Gefühle zu machen, wenn ich den Fa¬
milien der Unglücklichen, die bei der Katastrophe auf der Reden-
kirube ihr Leben eingebüßt haben, unser herzlichstes Beneid aus-
soreche. Die ganze Saargegend ist durch diese furchtbare Ex
plosion aufs tiefste betrübt. Sie geht uns sehr nahe.  Ver-
«essen wir nicht die Sympathie, die uns selbst anläßlich de?
Unglücks von Eourriercs zuteil wurde und schicken wir den
Überlebenden der Katastrophe von Reden und den Hinterblie-
benen der dabei Umgekommenen unseren brüderlichen Gruß,

Der reichste Mann der Welt ist Frcderick Weyerhauser, der
im Jahre 1384' unweit Mainz  geboren wurde, früh nach
Amerika auswanderte, später als Angestellter einer Sagemuhle
sein Brot verdiente. Er bemerkte früh, daß der unsinnige Rcmb-
Xjcii, eine gewaltige Steigerung der Holzpreiw zur ewige haben
müsse Er suchte deshalb möglichst viel Waldlcmdm seinen
Besitz zu bringen, wobei er häufig arme Teufel vorschob, di.
ihm das als „Ansiedler" von der Regierung kostenlos erhalten.
Waldareal abtreten mußten. Auf diese Weise brachte er eineii
auf eine Billion Dollars berechneten Grundbesitz an sich.

Schon wieder schlagende Wetter. Wie ans Lille berichtet
wird, sind in der Grube8 des Distrikt Lievin schlagende Wetter
ansgebrochen. Einzelheiten fehlen noch, doch scheint die Zahl
der Opfer nicht sehr groß zu sein, da viele Bergleute Zeit hat-

Einen"Pfennig von der Konkursmasse hat ein in Apolda
ansässiger Gläubiger auS dem Konkurs „Eos", Mundwasser-
fabrik in Berlin, erhalten. Der Geldbriefträgcr uberbrachte dem
Glücklichen6 (sechs, Pfennig in bar von denen sich der Be ame
ü Pfennig Bestellgeld abzog, so daß noch ein ganzer Pfennig
verblieb. Um diesen Betrag in den Besitz deS Empfängers zu
bringen, hatten an die Post 10 Pfennig Porto und 5 Pfennig
Bestellgeld gleich 15 Pfennig bezahlt werden müssen. ^

Schreckliches Ende einer Kaiscr-Geburtstagsseier. In Ram-
merswcier bei Offenburg ereignete sich laut „Badischer Presst
eine Pulverexplosion, bei der fünf,,  Personen schwere V -
letzunaen davon trugen. Lebensgefährlichverletzt sind d.r
Landwirt Falk, dessen Ehefrau, der' 24iühr,ge Sohn Heinrich
Falk und die 17jährige Tochter Rosa. Schwer aber nicht le¬
bensgefährlich verletzt ist der 14iährige Sohn Änton. Ter vom
Militär entlassene Sohn Heinrich, der das Bolstrsg)>etzcn am
Kaiscrsgeburtstag besorgen sollte, öffnete in der Wohnstube ein
verschlossenes Paket Pulver und schüttete den Inhalt m ein Ge¬
fäß als plötzlich eine furchtbare Explosion erfolgte. Am ganzen
Leibe brennend, gelaugten die Verunglückten ms- Freie, doch
sind die Brandwunden zum größten Teil lebensgefährlich. Das
Gebäude ist zur einen Hälfte zerstört, Fenster, Möbel und Zwi-

'̂ Brand auf' dem Lloyd-Dampfer „Seydlitz". Die Direktion
deS Norddeutschen Lloyd teilte folgendes mit: An Bord, des
Reichspostdampfers„Seydlitz. aus Ostasien heimkommend, brach,
wie bereits gemeldet, am Freitag vormittag zwischen Penang imd
Colombo im Vorderschiffe Feuer aus. Da , dasselbe weitere
Ausdehnung anzilnchmen schien, wurden die Passagiere und die
Post von dem englischen Kreuzer„Diadem" übernommen und
in Colombo aelandet. Der Dampfer „Seydlitz", von dem Kren-
zer „Diadem" begleitet, ist inzwischen,in Point de Galle etwa
6f Seemeilen südlich von Colombo, eingetroffen. Zur Assistcn,
des Dampfers war der mit schweren Pumpen versehene
Dampfer „Samson" von Colombo nach Point de Galle abge»
gangen.

Bus der Umgegend.
ss. Eltville, 28. Jan . Gestern vormittag stürzte  der aus

dem Steinheimerhof bei Eltville bedienstete Verwalter Rapp
6 m. tief in den Eiskeller und zog sich eine schwere Gehirner-
sihütterung zu. Der Bedauernswertewurde besinnungslos tit
das hiesige Krankenhaus gebracht. Die Besinnungslosigkeit hielt
heute noch an. — Der W a ss er sta n d des Rheines ist in der
letztcn Zeit wieder in ständigem Rückgang begriffen. Die Sand-
bänle zeigen sich wieder und die unter dem Wasser liegenden
Sändschwellen.werden den Schiffen wieder leicht gefährlich.

r. Idstein, 28. Jan. Der Gesangverein„Concordia feiert
am 20.. 21. und 23. Juli sein 50jähriges Stifturigs-
se st. Einladungen sind bereits ergangen. — In der letzten
Nacht starb  nach langem Leiden der weit über die Grenzen
Nassaus bekannte frühere Inhaber des -Gasthauses„zum deut-
jrfjcn Kaiser" hier, FriedrichR ü b s a m c n , im 54. Lebensiahre.

* Mainz, 28. Jan. Mit Salzsäure  v er g i f t e t hat
sich in der Wallaustraße eine etwa 36 Jahre alte, unverhei.
rötete Dame. Man vermutet, daß diese unselige Tat die Folge
einer langwierigen Krankheit ist. — Am Samstag lief hier die
telephonische Nachricht aus Mannheim ein, daß dort ein schwerer
Einbruch  verübt worden sei, bei welchem ein Sparkassenbuch
auf über 2500 Ä.  lautend, und ein Geldbetrag von über,100.«.
gestohlen worden sei. Als Einbrecher komme ein Mann in Be¬
tracht, welcher in der Kleidung ganz genau bezeichnet wurde und
einen Gnmmisuß trage. Der Einbrecher sei aus Kastel und
wäre nach Mainz gefahren. Infolge der betreffenden Personal-
bezeichnung gelang es auch, den Verbrecher kurz nach seinem
tzierherkommenauf dem Markte zu verhaften.

s Caub, 28. Jan. Der Ausbau der rechtsrheinischen Ufer-
braße wird nun bald in Angriff genommen werden Dieser
Tage fand hier eine Besprechung der beteiligten Behörden statt.
Wie man hört, soll .zunächst die Strecke Caub-St . Goarshau,en

etwa 11 Kilometer— gebaut werden,
ii. Braubach, 28. Jan . Am kommenden Samstag veran-

staltet der kath. Kirchengesangverein in der Turnhalle einen
Theaterabend, zu welchem jedermann Zutritt hat. Die zur Auf-
führung kommenden Stücke wunden bereits schon einmal mit
Erfolg gespielt. — Der hiesige Gendarm  wurde nach St.
Goarshausen abkommandiert. — Wie nun amtlich feststeht, be¬
trägt die Zahl der im verflossenen Jahre sich vorübergehend hier
ausgehaltcnen' Personen 1870 gegen 1400 im Jahre 1905.

'* Oberlahnstei», 29. Jan . Festgenommen  wurde ge-
Kern vormittaa ein seit einigen Tagen in den Farbwerken hier
beschäftigter,Arbeiter, der in der Nähe der evangelischen Kirche
skandalierte und dadurch den Gottesdienst störte., -ime Ursache
schien übermäßig genossener Alkohol zu sein, der ihn bann noch
zu Widersetzlichkeiten gegen den ihn festnehmenden Gendar-
merie-Wachtmcisterverleitete. _ T,

* Franksurt, 28. Jan. Ein schwerer Unfall  ereignete
sich am Montag nachmittag2 Uhr in der Brauerei Bürgerbrau
auf dem Sachsenhäuser Berg. Als der 23 Jahre alte Fahrer
Mützel, von der Tour kommend, die Pferde in den Stall führte,
schlug eines der Pferde, ein etwas kolleriges Tier, aus, versetzte
dem Aftitzel mit dem geschärften Hufeisen einen Tritt gegen das
linke Bein und schlug ihm den Oberschenkel-entzwei. Der schwer-
verletzte Bursche, der in Oberrad wohnt, wurde sofort in das
Hciliggeisthospitalbefördert. — Heute früh fand ein Schutzmann
im Nizza den stellenlosen 20jährigen Kausmann Kurt Stark
mit einer Schußwunde im Kopf  halberstarrt am Boden
liegend auf. Man verbrachte den Schwerverletzten ins Spital.
- AuS dem Fenster gestürzt  ist heute morgen m der
Goldenstelzsiraßeein Metzger. Er war gestern abend mit einer
Kellnerin in mehreren Cafds gewesen und dann mit ihr in ihre
in der Goldenstelzsiraße gelegene Wohnung gegangen. In der
Wohnung der Kellnerin hatte auch seit einiger Zeit deren Lied-
Haber ein stellungs-. und wohnungsloser Kellner, sein Domizil
cufgeschlagen. Ob der Metzger von diesen beiden aus dem Fen-
sier geworfen ist, oder ob ein llnglücksfall vorliegt, wird die
eiugeleitete Untersuchung ergeben. Der Metzger, dessen Ver¬
letzungen nicht lebensgefährlich sein sollen, wurde ms Heilig-
ce'istsvital gebracht.* Die Polizei nahm einstweilen die Kellnerin
imb ihren Liebhaber wegen dringenden Verdachts der Körper¬
verletzung in Haft.

* Wiesbaden, 29. Januar 1907.

Bus dem Ztadtparlameiit.
Eine Sitzung wie noch nie für die Herren am̂ Presie-

tisch. Keineswegs im ungünstigen Sinne aber. Im Ge-
genteil Kurz vor, | 5 Uhr wurde in die Tagesordnung ein-
aetreten und eineViertelstunde später hatte man uns bereits
km die frische Luft gesetzt. Es mutz konstatiert werden, frei,
willig sind wir gestern nicht hinansgcgangen , wenn wir
das sonst bei endlosen Debatten auch sehr gerne tun . Für
bas gestrige kurze Vergnügen haben wir nunmehr die dop¬
pelt angenehme Pflicht , am Freitag und übernächsten Frei-
tag uns mit den Stadtverordneten im Kominunalparla-
mentsgeibäuide einzustellen. Es sollte über das Geschick der
Wertzuwachssteuer und der obligatorischen Kurtaxe ent-
schicMen werden, man kam jedoch nicht dazu. Der Herr
Oberbürgermeister ist krank geworden und mutzte von « r
Sitzung fernblciben. Er möchte aber bei der immerhin
nicht unwichtigen Steuerfrage gern auch ein Wort - mit-
sprechen Ans diesem Grunde bat er um Absetzung und es
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wurde auch so beschlossen. Weil nun Lie K u r t a x f r a g e
gar mächtig in das Steuergebäude cinschneidet , war
die große Mehrheit der Stadtverordneten auch hier für Ab¬
setzung . Dies geschah erst , nachdem Herr Dr . D r e y e r
den diesbezüglichen Beschluß des Finanzausschusses ver¬
raten hatte . Danach ist , wie Unsere Leser vom letzten Mal
wissen , eine mäßige Besteuerung der Kurinter¬
essenten geplant . — In geheimer  Sitzung wur-
den Personrvlfragen erledigt . Sonst stand weiter nichts auf
der Tagesordnung . Uns schien, als ob S t i ch Wahl-
stimmung  Platz im Saale gegriffen hätte . Gruppen¬
weise standen vor Beginn die Kommunalabgeordneten bei¬
einander und tauschten ihre Meinungen über die Aussichten
bei der Stichwähl aus . Das Gespräch pflanzte sich noch in
den Bänken während der Protokollverlesung fort . Da rap¬
pelte lue Schelle des Vorstehers , Herrn Geh . Sanitätsrats
Dr . Pagen  st echer  und mit einer tiefernsten Dienst¬
stimme rief er : „Aber bitte , meine Herren , lassen Sie Ihre
Privatgespräche !" Damit aber die Herren Stadtverordne¬
ten nicht allein die „Ruhestörer " waren , bekamen auch die
Vertreter der Presse die Leviten gelesen . Der Herr Boten¬
meister mahnte uns im Aufträge des Herrn Rats gleichfalls
zur Ruhe , und weil nun noch immer Ruhe die erste Bürger¬
pflicht ist , setzten wir unser Wahlgespräch in Gedanken fort
ltn 'ö waren schön aufmerksam bei der Sache . B . K.

* * *

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt Herr Stadtkäm-
merer Dr . Scholz in Ergänzung des kürzlich gefaßten Be¬
schlusses und zur Vermeidung von eventuellen irrigen Ansichten
mit , daß bezüglich der Erhöhung der Beamtenge¬
hälter  die Erhöhung erst vom 1. April d. I . ab eintritt und
vom 1. Januar bis dahin eine Teuerungszulage im Betrage der
Erhöhung gewahrt werde.

Die mangelhaften Wählerlisten
bringt Herr Stv . Hartmann  zur Sprache . Bei der Wahl
habe sich gezeigt , daß die Listen sehr mangelhaft aufgestellt ge¬
wesen seien . Eine große Anzahl Bürger hätte ihr Wahlrecht
nicht ausüben können , da sie nicht in den Listen verzeichnet wa¬
ren . Ihm sei sogar ein ganzes Haus bezw. die gesamten Be¬
wohner desselben bekannt . Das errege natürlich Unwillen bei
den in Frage kommenden Wählern . Er empfehle dem Magistrat
zur späteren Vermeidung solcher Unannehmlichkeiten
ibie Führung der Listen wie z. B . in Frankfurt und

Biebrich zu handhaben . Dort werde jedem , der in die Liste ein¬
getragen ist, dies auf einer Postkarte mitgeteilt . — Von Herrn
Justizrat Siebert  wird der Vorschlag befürwortet und zu¬
gleich die gerügten Mängel bestätigt . Auch von seinen Partei¬
freunden seien ihm solche vielfach zu Ohren gekommen . In
dritter Linie tritt Herr Oberstleutnant v. D e t t e n den beiden
Vorrednern bei . — Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz:  Wir
haben gleichfalls an die Mitteilung durch Postkarten gedacht,
«wegen der kurzen diesmal zur Verfügung stehenden Zeit war
rs leider nicht durchführbar . Später wird das entschieden ge-
schehen. Die kleine allerdings damit verbundene Erhöhung der
Kosten wird man nicht zu scheuen brauchen . Im übrigen sind
aber die gerügten Mißstände nicht auf uns , sondern die Ein¬
wohnerschaft der Stadt zurückzuführen . Die Listen wurden nach
der letzten Personenstandsaufnahme im Oktober v. I . aufge¬
stellt . In denselben waren durch die Haushaltungsvorstände
sehr oft die Namen so undeutlich  geschrieben , daß die
Schreiber im Magistrat den Namen nicht entziffern konnten.
Ihm sei es selbst so gegangen . — Leute , die erst auf den Listen
gestanden hätten , seien nachträglich gestrichen worden , weil sie
Armenunterstützung empfangen , meinte Herr Bau m b a ch. —
Der Stadtkämmerer stellt dies dahin richtig , daß sich diejenigen
nur mangelhaft erkundigt haben könnten . — Herr Rcichwein

,regt bis zur Stichwahl die Anbringung eines S chutzbleches
tan der Wahlurne an . Das Stadtbauamt brauche ja wohl nicht
erst eine Zeichnung zu machen . (Lebhaftes Gelächter -!
' Die Tagesordnung.

Zu Punkt 1: Einführung einer Wertzuwachs,
st euer  teilt Herr Bürgermeister Heß den Wunsch des wegen
Krankheit an der Teilnahme der Sitzung verhinderten Ober-
bürgermeisters D . v. I b e l l mit , wonach er bittet , die Ange-
legenheit zu vertagen , bis vielleicht über acht Tagen . Er möchte
per Beratung hierüber gern selbst beiwohnen . . Da Punkt 2:
Einführung einer Kurtaxe  ebenfalls eine mit der Wertzu¬
wachssteuer zusammenhängende Steuerfrage ist , ist die große
Majorität des Kollegiums auch hier für Vertagung . Für Er-
ledigung der Angelegenheit sprechen der Stadtkämmerer Herr
Dr . Scholz,  Herr Dr . D re per und einige andere Herren.
Angnommen wurde der Vormittelungsvorschlag des Herrn
Bürgermeisters H e ß, den Bericht des Herrn Dr . Dreyer über
den Finanz -Ausschußantrag anzuhören und darnach über die
eventuelle Vertagung zu beschließen . Herr Dr . Dreyer  sagt
also:

Die Kosten der Kurverwaltung aus den Einnahmen zu
decken, war schon im alten Kurhaus nur dadurch möglich , daß

Wiele der hauptsächlich für die Kurfremden geschaffenen Ein-
richtungen auf das allgemeine Budget der Stadt übernommen
und außerdem die Zinsen des Kurfonds mit etwas über 100 000
Mark regelmäßig der Kurverwaltung überwiesen wurden . Das
gab zu vielfachen Klagen der schwer durch die städtischen Ab¬
gaben bedrückten Einheimischen Anlaß . In fast allen sonstigen
Kurorten — hörte man sie vielfach sagen — würden die Frem¬
den durch die Kurtaxe wenigstens einigermaßen für die ihnen
zugute kommenden Veranstaltungen herangezogen , während hier

- sin Wiesbaden auch mit diesem Aufwand die Einheimischen be-
lastet würden . — Mit Rücksicht darauf , daß diese Ausgaben sich
in der Folge durch die Verzinsung und Tilgung der für das
neue Kurhaus aufgewendetcn 5 Millionen noch steigern werden,
verwiesen auch noch weitere Kreise auf die Billigkeit einer Kur¬
taxe und brachten die Angelegenheit hier in der Stadtverord¬
netenversammlung zur Besprechung . Die gesetzliche und mora¬
lische Berechtigung zur Erhebung einer Kurtaxe wurde bei der

lebhaften Erörterung der Angelegenheit in der Presse allseitig
anerkannt , weniger Einmütigkeit aber trat zu Tage bezüglich
der Frage , ob eine Kurtaxe unserer Stadt zum Vorteil gereichen
werde . ' Zu viele Fremden kommen zu uns , die sich zwar die
den Fremden gebotenen Annehmlichkeiten gefallen lassen , aber
eine Kur nicht gebrauchen und sich nicht gerne zur Bezahlung
einer Kurtaxe verstehen werden , während ihre Anwesenheit im¬
merhin den Hotelbesitzern und sonstigen Geschäftsleuten von
Stutzen ist . Schon die unvermeidliche Anzapfung und Be-
löstigung durch die Erhebung einer Kurtaxe wird in den Krei¬
sen dieser Fremden unangenehm empfunden , während sonst hier
kein Opfer gescheut werde , das Leben bei uns angenehm zu
machen . Allen Stadtverordneten sind die sorgfältigen Ausfüh-
r, mgen des Kurdirektors v. Ebmeyer zu der Frage der Er-

Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang.

Hebung einer Kurtaxe im Abdruck zugegangen , ebenso die Denk¬
schrift des Stadtverordneten Heymann , der anfänglich ein war-
mer Befürworter der Maßnahme gewesen . Es erübrigt sich
daher ein näheres Eingehen auf beider Argumentation . — An
Händen dieser Promemorias ist der Ausschuß zu der lieber-
zeugung gekommen , daß im gegenwärtigen Moment eine Kur¬
taxe nicht ganz ohne Gefahr für das Weitergedeihen von Wies¬
baden sein möchte . Andererseits neige er aber zu der Ansicht,
es sei nur gerecht , auch die Fremden mit einem geringen Bei¬
trag zu dem für sie gemachten Aufwand heranzuziehen , sofern
das ohne jede Belästigung oder Unannehmlichkeit für sie geschehen
könne . Selbst bei einem höchst geringfügigen Beitrage dürfte
dies bei der großen Zahl der Besucher eine namhafte Einnahme
für die Kurkasse ergeben und den drohenden städtischen Zuschuß
ganz oder zum Teil unnötig machen . Der Ausschuß legt daher
den folgenden , von uns früher veröffentlichten Antrag zur Be¬
schlußfassung vor : „ . . .. . „

„Der Magistrat möge gegenwärtig von der Einführung
einer obligatorischen Kurtaxe absehen . Er möge jedoch baldigst
Vorschläge machen , wie die für die Fremden gemachten Aufwen¬
dungen etwa durch besondere Beiträge derjenigen wieder enM°
bracht werden könnten , denen durch sie besondere wirtschaftliche
Vorteile erwachsen , so daß diese Ausgaben nicht auch durch
Steuern der dauernd hier bleibenden Einwohner gedeckt zu wer¬
den brauchen ." — Beschlossen wird , ohne in die Beratung ein-
zutreten , diese Angelegenheit zusammen mit derjenigen betr . die
Einführung einer Wertzuwachssteuer in der außerordentlichen
Sitzung am Freitag nächster Woche zu verhandeln.

Nach Anhörung beschließt die Versammlung Vertagung
für eine außerordentliche Sitzung  auf Freitag über
acht Tage . Die ordentliche  Versammlung findet diesen'
Freitag statt . Bekannt ist , daß sich der Kurverein g egen,  unsere
andere Korporationen für die obligatorische Kurtaxe in Ein¬
gaben ausgesprochen haben.

Hinter verschlossenen Türen  wurde über verschie-
dcne Personalfragen,  wie Neuanstellungen , Gehaltser¬
höhungen etc . beraten.

Vertrauensleute morgen nach ruhigem , reiflichen Erwägen des
Für und Wider zu einem der bürgerlichen Kandidatur günstigen
Entschluß gelangen , das Bewußtsein haben können , daß ihre
Parole auch in unserer liberalsten Bevölkerung eine größere
freudigere Gefolgschaft  finden wird , als durch eine
gegenteilige Entscheidung . Aber selbst der Beschluß der „Stimm,
frciheit " würde bedeuten , daß man die Frage , ob unser Wahl,
kreis eine sozialdemokratische oder bürgerliche Vertretung be.
kommt , dem S ch i cks a l ü b e r l ä ß t und so in jenen liberalen
Kreisen , die keinenfalls wünschen , daß in Zukunft über unserem
spezifisch kurstädtischen Gemeinwesen die rote Flagge weht , mit
geteilten Gefühlen ausgenommen werden . Unter diesen obwal-
tenden Umständen sieht man mit begreiflicher Spannung dem
morgigen Beschlüsse der Partei entgegen . Daß auch von Zen¬
trum  s s e i t e eine Unterstützung der bürgerlichen Kandidatur
erfolgt , ist aller Voraussicht nach anzunehmen , nachdem im
e r st e n nassauischen Wahlkreise ziemlich sicher erscheint , daß die
Nationalliberalen den Zentrumskandidaten Jtschert gegen
Vrühne unterstützen werden . — Die „Rheinisch -Westfälische Zei-
tung " empfiehlt soeben ein Stichwahl -Kompromiß mit dem Zen-
trum dahingehend , daß Essen , Düsseldorf , Köln , Höchst , Mainz
mit nationalliberaler Hilfe dem Zentrum gewonnen , und in
Duisburg , Bochum , Dortmund , Dieburg , Frankfurt a . M . aber
das Zentrum den nationalen Kandidaten unterstützt.

Schluß der öffentlichen  Sitzung 4% Uhr. **

Zur Stimmung in 'Wiesbaden nach der Wahl.
ö " In hiesigen Postbeamtenkreisen herrscht große Freude!

Zum ersten Male wird auch ein Vertreter ihres  Berufes,
ein leibhaftiger Postbeamter,  in den Reichstag einziehen!
Hamacher -Berlin , ein schlagfertiger und sachkundiger Redner,
viele Jahre an der Spitze des deutschen Postassistentenverban-
dcs , hat in seinem Wahlkreise Köln 2 sofort im ersten Wahl-
gange gesiegt . Von Wiesbaden dürfte dem ersten direkten
Rcichstagsvertreter der Postbeamten mancher Glückwunsch zu¬
gegangen sein — zumal just jetzt die Reichspostbeamten alles
Flehen zum Himmel und zur Regierung richten , um in ein
einigermaßen besseres Besoldungsverhältnis zu den preußischen
Staatsbeamten ' zu kommen . Mehrere andere kandidierende
Postbeamten brachten es ebenfalls zu überraschend großer
Stimmenzahl . Voll Erwartung sieht man in Wiesbaden dem
nahen Stichwahltage und den Kämpfen entgegen , die sich in den
letzten Tagen . abspielen werden . Die jetzige Stille ist nur die
Stille vor dem Sturm . Das „Wiesbadener Volks-
blakt"  ist begreiflicher Weise noch ungehalten über den
sebwachen Stimmenzuwachs des Zentrums in Wiesbaden , um¬
somehr , als das Gesamtergebnis des Reiches den „Zentrums-
tnrm " in unverminderter Stärke fortbestehen zu lassen scheint
und einen Stimmenzuwachs bringt . Das genannte Organ
schreibt jetzt weiter:

So sehr uns das Gesamtergebnis der Reichstagswahl,
wenigstens ' der Hauptwahl , mit Freuden erfüllen muß , so
sehr schmerzt uns das Wahlergebnis in unserem eigenen
Wahlkreis . Wir hofften sicher , daß das Zentrum in die
Stichwahl kommen würde und nun sind wir wieder un-
terlegen . Der Rheingau hat großartig  gewählt ; eben-
so haben Wiesbaden (Sanb ), so weit es zu unserem Wahl-
kreis gehört , und der Untertaunuskreis ihre Pflicht getan.
Im letzten Dörfchen , wo Katholiken wohnen , hat das Zen-
trum die entsprechende Zahl Stimmen erhalten . Bravo!
All diesen wackeren Männern , Hut ab ! Wir drücken den
treuen Zentrumsmännern die Hand . Des Wahlresultates
in der Stadt Wiesbaden müssen wir uns , offen gestanden,
schämenbisindieWaden  hinein ! Wiesbaden zählt
80000 Katholiken : darunter sind sicher 6000 Wahlberech-
tigte ; mehr als 66zweidrittel Prozent haben für das Zen-
trum versagt , das ist geradezu niederschmetternd , steht viel-
leicht einzig da . Unter der Menge derjenigen , die am Frei¬
tag abend in der Walhalla dem Sieg des Herrn Bart-
I i n g zujubelten , waren gar viele Katholiken . Auch das
Geschlecht der Nationalkatholikcn ist hier vertreten . Außer-
dem gehört ja immer mehr Mut dazu , mit der Minorität
zu gehen : charakterlose Subjekte , käufliche , feige Seelen,
lächerliche , verachtenswerte Rücksichtsmeier gehen immer
mit dem großen Haufen.

Oie Stichwahl naht.
y Bom Ausfall der Stichwahl im zweiten nassauischen

Wahlkreise hängt das künftige Geschick unserer Kurstadt ab
Das ist eine Selbstverständlichkeit für jeden nachdenkenden Em>
heimischen . Aber die Nachwirkung eines ungünstigen Wahlaus
falles ist doch vielleicht größer,  als man im allgemeinen an
znnehmen pflegt . Sic wird sich unmittelbar auf das gesamte
Erwerbsleben übertragen , in allen Bevölkcrungskreisen fühlbar
werden und ihre vitalsten Interessen berühren . Morgen , M ' tt-
woch, 3 Uhr nachmittags , treten in Wiesbaden die Vertrauens¬
männer der freisinnigen Volkspartei  zusammen , um
sich über die Haltung gegenüber der Stichwahl schlüssig zu wer¬
den . Diese Beratung fällt schwer in die Wagschale — sie kann
entscheidende Bedeutung haben . Die Tatsache läßt sich nicht ver-
kennen , daß der diesmalige Wahlkampf eine über alles erwar-
tete Maß hinausgehende Verschärfung erfuhr . Aber die Schlacht
zwischen den bürgerlichen Parteien ist vorüber , man wird in
besonnener Ruhe dem Ernst der Situation Rechnung tragen
und in der ganzen Bürgerschaft wünschen , daß die Bitterkeit
des hinter uns liegenden Kampfes nun nicht die Entscheidung
einer Frage trüben möge , die , wie schon gesagt , für Wiesbaden
und » alle für das Weiterblühen unserer Kurstadt interessierten
Orte von dauernder Bedeutung sein kann . Steht daher
in Aussicht , daß man in der morgigen Vertrauensmännerver-
sammlnng einen versöhnlichen Grundton walten läßt , so
muß auf der anderen Seite unbedingt erwartet werden , daß der
bürgerliche Kandidat im Falle seiner Wahl in Ansehung aller
dieser Verhältnisse seine Beteuerung , als . „wirklich liberaler,
unabhängiger Mann " im Reichstage zn wirken , bei erster Ge-
legenheit in die Tat nmsetzt und sich der Zusammensetz¬
ung  der Wählermassen bewußt bleibt , deren , Vertrauen ihm das
Mandat sicherte . Die freisinnige Partei jedoch wird , wenn ihre

** Amtliches Wahlresultat des 2. Wahlkreises . Heute vor.
mittag fand auf Zimmer 54 des Polizei -Präsidiums die amt-
liche Feststellung des Wahlresultates aus unserem 2 . Nassauischen
Wahlkreis statt . Das Protokoll darüber lautet:

Wahlberechtigt waren 46 461 Personen.
Abgegeben wurde » 46 041 gültige und 79 ungültige Zettel.

Von den gültigen Stimmen sind gefallen aus

Buchhalter Lehmann (Soz .s 12630 Stimmen,
Kommerzienrat Bartling (Nationäll .) 10792 Stimmen,

. Dr . Wahl sZentrum ) 8965 Stimmen,
Justizrat Dr . Alberti sFreis .) 7645 Stimmen.

Zersplittert waren neun.  Da die Majorität von 40 041 Stim»
men 20 021 beträgt , so wird das Ergebnis dahin verkündet , daß
sich auf einen der Kandidaten die absolute Mehrheit der im
Wahlkreis abgegebenen Stimmen zu vereinigen hat und daher
zwischen den beiden erstgenannten Kandidaten eine engere

a h l stattfinden muß . Die Wahlen gaben in den einzelnen
Bezirken zu keinerlei Bedenken Anlaß.

*<* Wahlkuriosa ans der Stadt . Ein hiesiger junger Mann,
von dem man hört , daß er gern einen mehr wie zu viel trinkt
und in angetrunkenem Zustand nicht mehr weiß , was er tut,
hatte sich am Wahltag als Zettelverteiler für die Freisinnige
Volkspartei gemeldet . Stolz zog er mit dem Schild : „Wählt Dr.
Alberti " auf den Straßen und wohl mehr in einigen Lokalen
umher . In einer Wirtschaft , wo sich der Zettelverteiler erst
nochmals zu seinem scheinbar für ihn schwierigen Amt stär ' en
mußte , machten sich Gäste , von denen sich der junge Monn
freihalten ließ , den „Ulk" und mischten die Dr . Albertizettel ge-
hörig mit Lehmann -Zetteln ! Der angetrunkene Mensch hatte
das nicht im geringsten gemerkt und zog nach einigen Schopoen
loeiter mit dem Signum : „Wählt Dr . Alberti " , während er ^in
Wirklichkeit ein guter unbezahlter  Agitator für den So¬
zialdemokraten Lehmann war . — Auch dem „T .a g b l a t t" , das
sich bekanntlich in charakteristischer Weise für Herrn Dr . Albert ',
ins Zeug legte , wurde ein Schnippchen geschlagen . Es wechselte
nämlich über Nacht seine Gesinnung und war der beste Agitator
für Bartling , der danach eigentlich keine Ursache mehr hatte,
über das „Tagblatt " zu grollen . Das heißt nur sein Filialfenster
in der Wilhclmstraße war der Schalk . An ihm prangte ĉnn
Wahltag morgens die Germania auf dem Plakat mit der In¬
schrift : „Wählt Bartling !" !

* * Zur Wertzuwachssteuer . Bezüglich der Wertzuwachs¬
steuer bringt Stadtverordneter B a u m b a ch folgenden Antrag
bei der Stadtverordneten -Versammlung ein :,, Als Wertznwache-
steuer ist zu erheben bei einer Wertsteigerung von 5- bis 10 010
Mark 5 Prozent , 10- 20000 JL  7Z4 Prozent , 20—50 000 iw
Prozent , 50- 100 000 X  15 Prozent , 100 - 150000 Ä  20 Pro¬
zent , über 150 000 X  25 Prozent . Sind seit dem früheren Eigen-
tumswechsel 5 Jahre verflogen , dann wird die Steuer voll be¬
zahlt , 5 bis 15 Jahre % Prozent , 10 bis 15 Jahre % Prozent
und 15 bis 20 Jahre %  Prozent . 1

*  Städtische Arbeitsgebungen . Die Baudeputation vergab
folgende Arbeiten : Verglasung des eisernen Kücheneinbaues m
Kurhaus -Neubau Firma V . Schäfer u . Sohn  hier ; SchrN-
nerarbeiten für den Neubau des Kanalbauhofs an der Scharn¬
horststraße Firma W . W a i l Wwe . ; Herstellung und Lieferung
der Ausrüstungsgcgcnstände für das Konferenzzimmer der R >e-
derbergschulc Schreinermeister Lotz hier ; Herstellung der Ein¬
friedigung auf der Westseite dieser Schule Maurermeister -n-
Alter  hier ; Ausführung von Zementböden für den Um - uno
Erweiterungsbau der Gewerbeschule Gebe . Toffolo  hier.

* Kindcsmord . Die 22jährige Köchin Frieda Pertsch
in der Beethovenstraße 50 zu Frankfurt versuchte am Sonntag
vormittag ihr neugeborenes Kind im Herd zn verbrennen.
Das Kind lag bereits im Herde , als man dem Verbrechen aus
die Spur kam . In dem Hause Beethovenstraße 50 sind zw«
Dienstmädchen beschäftigt . Frieda Pertsch , die Köchin , war am
frühen Morgen allein in der Küche . Als gegen rahn lllhr da
andere Mädchen in die Küche kam, fiel ihr das zerstörte Wen
der Frieda auf . Leichenblaß saß sie auf einem Stuhl , stohui
beständig , an ihren Fingern klebte Blut . Auf die Frage , woh
das Blut komme , erklärte sie, sie habe starkes Nasenbluten g '
habt . Dem Zimmermädchen kam die Sache verdächtig vor,
benachrichtigte die Herrschaft . Als man in die Küche kam,
die Köchin bewußtlos am Boden . Mitten in der Kuqe
eine große Blutlache , von dem Herd her kam ein w' derucy
Geruch , wie von angebranutem Fleisch . Als man den Hero 0
nouer untersuchte , fand man ans der Platte , wie auch an
Kochtöpfen Blutspuren . Als man einen Topf vom Feuer w »
rückte , zeigte sich ein schrecklicher Anblick , 'ein neugeborenes
in ein Hemd gewickelt , war mit Kohlen zugedeckt, die gerave 4
brennen ansingen . Das Gesicht und der linke Arm , waren
reits verkohlt . Inzwischen war die Rettungswache eingetron -
Sie entfernte sofort das tote Kind aus dem Feuer und w>a
es sorgfältig in Leinen ein . Dann beschäftigte sie sich ,
Mutter , die infolge des starken Blutverlustes dem Tode " !
war . Sie wurde in has Krankenhaus gebracht , wo sich o
flank besserte . Die Sektion wird ergeben , ob das Kino ge

* An unsere Herren Korrespondenten ! Infolge
aktuelleren Materials konnten wir dir dielen Umgegendberich
über Kaisers -Geburtstags -Feiern nicht ausnehmen



I
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** Wetterlamrcn. Nicht einmal der Nachtruhe darf

man sich unbekümmert um die Wetterlaunen hingeben. So
weit lst's bei uns in der heiklen Sache schon. Pardautz!
Stockfinstere Nacht war es draußen und alles lag noch in
tiefem Schlummer. Aber die Fensterscheiben klirrten so un¬
heimlich daß man selbst aus dem tiefsten Schlaf ausgcrüt-
telt wurde. Mein Pudel sprang aus seinem Korb und bellte
und heulte mörderisch. Waren Einbrecher an der Arbeit?
Wir sprangen auch aus den Federn und suchten, aber fan¬
den nichts. Ein Blick ans Fenster verriet erst die Bescheer-
ung. Wie kleine Eisstückchen aussehende Schloßen oder
meinethalben auch Hageln trommelten in ungezählten Mas.
sen noch fortgesetzt lustig an allen Fensterscheiben herum und
drohten, sie in hundert Splitter zu zertrümmern. Zum
Glück drohten sie nur. Das jämmerliche unfreiwillige Fep-
sterkonzert dauerte nicht allzulange an. Nachdem wir uns
also überzeugt hatten, daß nicht Einbrecher, sondern nur Ha¬
geln die Nachtruhestörer waren, legte ich mich auch wieder
hin. Gestern abend lag bestimmt noch Schnee auf den
Straßen und Dächern. Am Dienstag vormittag un: 8 Uhr
aber stand Wiesbaden unter dem Signum des allrrmisera-
belsten Patschwetters. Alles hackte und schaufelte den Misch¬
masch unermüdlich von den Gehwegen weg. Ein paar
Stunden später traf das April-Kennzeichen zu: „Bald reg¬
net es etc." Und ein gefährlicher Wind pfiff sein Liedlein
dazu. Ja , das macht in Wiesbaden so die Macht der Ge¬
wohnheit. Der Sturm ist bösartig gewesen. Durch ihn
wurde mittags eine große Spiegelscheibe,  welche ge¬
rade im Hotel „Alleesaal" eingesetzt werden sollte und vor¬
läufig an die Wand gelehnt war, umgeworfen. Sie streifte
zwei kleine Jungen. Der eine wurde verletzt  und mit¬
telst Droschke nach Öer elterlichen Wohnung gebracht.

**•Die nächste Stadtverordneten-Sitzung findet am Freitag
statt. Aus der Tagesordnung, welche im Amtsblatt veröf¬
fentlicht wird, sind folgende Punkte erwähnenswert: Mit¬
teilung des Magistrats über den Stand der Verhandlungen
mit den beiden Schützenvereinen betreffs Verlegung eer
Schreßstände an einen anderen Platz. — Vorlage betr. das
Adlerbad. — Entwurf für die neue Kläranlage. Entwurf
zu einem Ausschreiben für die Beschaffung eines neuen
Kriegerdenkmals. Ausführung von Erdarbeiten zur Er¬
weiterung des Schulhofes der Gutenbergschule. Abkom¬
men mit der Firma Gebr. Haberstroh wegen Abtretung von
Gelände zur Erweiterung der Michelsberges und der Cou-
linstraße. Ein Gesuch um Befestigung der Wörtstraße-von
der Dotzheimerstraße bis zur Rheinstraße mit Stampfas¬
phalt. Abänderung des Ortsstatuts betr. die kaufm. ge-
werbl. Fortbildungsschule.

* Schweres Eisenbahn-Unglück. Telegramme melden uns
vus Frankfurt a. M., 28. Jan .: Auf dem Bahnhof Groß-
Karben  stieß heute heute abend9 Uhr 30 Uhr der Schnell¬
zug Nr. 75 auf eine Rangierabteilung des Güterzuges 7381.
Ein Heizer wurde getötet;  ein Lokomotivführer und
zwei Heizer sind verwundet. —Bei dem Eisenbahnunglück wurde
Heizer Koch aus Gießen getötet. Schwer verletzt wurden: Lo¬
komotivführer Pappert aus Frankfurt und Heizer Gallino in
Griesheim. Ferner ist verletzt der Führer des Güterzuges Georg
Gernant aus Gießen. — Im Postwagen, der direkt den zwei
Maschinen des Schnellzuges folgte, waren 11 Postbeamte, von
denen niemand verletzt wurde. Die Unfallstelle bildet ein grau¬
siges Bild der Zerstörung. Die Brücke zum Groß-Karbener
Wasserwerk liegt zertrümmert auf beiden Maschinen. Um 12
Uhr nachts fuhr ein Hülfszug mit den drei Verletzten nach

Frankfurt ab.
* Ergötzliche Zwischenfälle bei den Wahlen. Aus I d stei n

wird uns geschrieben: Daß es auch an ergötzlichen Zwischen-
lfällen bei der Reichstagswahl nicht fehlt, dafür sorgen immer
diejenigen, welche nicht alle werden. Am Wahltage erschien ein
Lederfabrikarbeiter an der Urne. Der Wahlvorsteher fragte nach
dem Namen des Wählers. Dieser, welcher das erstemal sein
Wahlrecht ausübte, antwortete prompt „Brühne". Erst auf
allgemeines Lachen des Wahlbureaus und sonstiger Anwesenden
wurde der Betreffende sich seines Irrtums bewußt. — Ein Ar¬
beiter sollte für das Zentrum Flugblätter herumtragen. Ob
nun mit Fleiß oder aus Unkenntnis, kurz er nahm seinen Bün-

ldcl Blätter und trug dieselben anstatt in Orte des 1. Wahl¬
kreises in den 2. Wiesbadener Wahlbezirk.

* Mißstände im Mainzer städtischen Krankenhaus. Von
!einem Mainzer Blatte wurde eine Notiz veröffentlicht, die lau-
stete: „Großes Aufsehen erregt eine Denkschrift des Oberarztes
des städtischen Hospitals, Dr. Schiffmacher, an die städtische
Verwaltung, in welcher dargelegt wird, daß schwere Mißstände
sowohl in der inneren Abteilung des Hospitals, wie insbeson-
.dcre bei der Behandlung der Säuglinge bestünden. Dr. Schiff-
wacher hat um seine Entlassung als Oberarzt des Hospitals ge-
beten. Der Chefarzt ist Dr. Reisinger." — Hierzu bemerkt der
„Mainz. Anz.": Mißstände, von denen Dr. Schiffmacher spricht,
bestehen nicht nur in der Kinderabteilung des Hospitals, son-
dein allgemein und hängen mit dem Alter der Anstalt zusam»
wen. Medizinalrat Dr. Reisinger hat darauf schon seit Jahren
wiederholt hingewiesen mit dem Erfolge, daß sich die Stadt
Mainz nunmehr zur Errichtung eines neuen allgemeinen.Kran¬
kenhauses mit einem Aufwand von mehreren Millionen ent¬
schlossen hat. Uebrigens können wir mitteilen, daß die von Dr.
.Schiffmacher zum1. April d. I . erklärte Kündigung von Seiten
bei städt. Verwaltung angenommen worden ist. ...

* Frachthinterzichungen. Schon vor längerer Zeit ist die
’Frankfurter Kriminalpolizei umfangreichen Falschdekla¬
rationen  bei Frankfurter und auswärtigen Kohlenfirmen
auf die Spur gekommen und zwar durch den Prozeß gegen den
Spediteur Schreiner, den die Strafkammer zu einer mehr-
wonatigen Gefängnisstrafe verurteilte. Durch die Falsch-

.beklaration wurde der Eisenbahnfiskuserheblich geschädigt. Ge-
scn eine in der nächsten Nähe Frankfurts ansässige Kohlenfirma

die Voruntersuchungwegen Falschdeklarierungvon Fracht¬
briefen nunmehr abgeschlossen. Sie hat ergeben, daß noch mehr
Fälle vorliegen, als die Bahnbehörde seinerzeit festgestellt hatte.
Die Höhe des hinterzogenen Betrages ist noch nicht ermittelt, es
bandelk sich jedoch um mehrere tausend Mark.  Als ge.
sen die Inhaber der auswärtigen Firma eingeschritten wurde,
keugneten sie das Vorhandensein von Frachtbriefen. Später
wurden Wieyescheine und Frachtbriefe in den Händen der Firma
Pfunden. Nicht nur die Waren, die an das eigene Lager, son¬
dern auch an auswärtige Kunden gingen, waren falsch deklariert,
^egen die Firma wird vor der Frankfurter Strafkammer ver.chandelt werden.

Wiesbadener Generalanzeiger. _
* Militär-Personalien. Das „Militär-Wochenblatt" meldet:

Befördert zu Leutnants der Reserve: die Vizefeldwebel bzw.
Vizewachtmeister: Brandt (Wiesbaden ), des Jnf .-Regts von
Wittich s3. Kurhess.j Nr. 83, Fritz (Wiesbaden), des 2. Nass.
Jnf .-Regts. Nr. 88, Hoffmann  sWiesbadenj, des 9. Bad.
Jnf .-Regts. Nr. 170, Roser (Wiesbaden ), des 1. Ober-Elsäss.
Feldart.-Regts. Nr. 15, E r ecel i u s (Wiesbaden), des Großh.
Mecklenburg. Feldart.-Regts Nr. 60, Wi l l et t , Breuer,
Hane (Wiesbaden ), des 2. Nassau. Feldart.-Regts. Nr. 63,
Frankfurt und B u Ist (Oberlahnstein), des 1. Garde-Regts. zu
Fuß.

** Todesfall. Im Alter von 60 Jahren starb gestern der
Eisenbahnsekretära. D. AdolfR ohl eder , Weißenburgstr. 4.

H) Schwurgerichts-Vorsitzender. Als Vorsitzender für die
bevorstehende Tagung des Schwurgerichts ist Landgerichtsrat
T hü si n g bestellt.

□ Tie Oeffentlichkeit der Strafkammerverhandlungen be¬
treffend, ist von Seiten des Landgerichtspräsidentenund des
Ersten Staatsanwalts gemeinsam eine Verfügung ergangen,
welche anordnet, daß in der Folge als Zuhörer in dem für das
Publikum bestimmten Raum nur soviel Personen zugelassen
werden, als auf den Sitzbänken Platz finden.

** Beschlagnahmt wurde laut Anordnung der Berliner Ge¬
richte Heft 160 der „Intimen Geschichten" wegen der Erzählung:
„Die Freundin von Zweien."

* Der projektierte Kuhstall in der Grillparzerstrabe wird
zur großen Freude der Villenbesitzer dieser Gegend nicht ge¬
bout werden, da die anliegenden Villenbesitzer das betr. Terrain
von Herrn Stadtverordneter Kraft  angekauft haben. Be¬
kanntlich war letzterem bereits die behördliche Konzession zur Er¬
richtung eines Stalles für 36 Kühe erteilt worden, weshalb die
Anwohner gezwungen waren, zur Selbsthilfe zu greifen, unz
eine Wertminderung ihrer Villen zu vermeiden.

* Aus dem Reichsgericht wird uns unterm 28. Januar ge¬
schrieben: Wegen Diebstahls ist am 5. Oktoberv. I . vom Land¬
gerichte Wiesbaden der Techniker Heinrich Peter Sand zu 3
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Die ZeuginS . zeigte
dem Angeklagten in Langenschwalbach Bilder, die sie in einem
Koffer hatte. Der Angeklagte sah bei dieser Gelegenheit, daß
auch ein Portemonnaie im Koffer lag. Als die S . später zu¬
rückkam. bemerkte sie, daß die Stubentür entzwei war, denn
die Türfüllung saß locker. Beim Nachsehen fand sie dann, daß
aus ihrem Portemonnaie, welches 130 A enthalten hatte, 50
Mark fehlten. Der Angeklagte gestand den Diebstahl zu, bestritt
aber, einen Einbruch verübt zu haben, da die Türfüllung nach
Herausziehen zweier Nägel herabgenommen werden und die Tür
von innen aufgeschlossen werden konnte. Das Gericht hat aber
angenommen, daß Gewaltanwendung erforderlich war. Die
Revision des Angeklagten wurde vom Reichsgericht verworfen.
— Wegen Heiratsschwindelund sonstiger Betrügereien sowie
Benutzung einer falschen Urkunde ist am 27. Novembert>. I.
vom Landgerichte Wiesbaden der Schuhmacher Martin Eber¬
hardt zu 3 Jahren Zuchthaus und Nebcnstrafen verurteilt wor¬
den. Auf seine Revision hob heute das Reichsgericht das Urteil
in mehreren Betrugsfällen auf; im übrigen wurde die Revision
verworfen.

* Für Hausbesitzer! Die abgeschlossenen Mietverträge bei
Wohnungen über 300 A Miete müssen bis Ende Januar
,beim Steueramt am Südendc des Bahnhofs und beim Stempel-
Verteiler Bickel,  Langgasse 20, abgestempelt werden. Wer das
von den Hausbesitzern noch nicht getan hat, für den ist es jetzt
die höchste Zeit.

* Nassauische Landesbank. Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich ist, hat die Direktion der Rassauischen Landesbank in
Wiesbaden nach durchgeführter Konversion der 4proz. Schuld¬
verschreibungenQ und R in 3ŝ prozentige nunmehr den Zins¬
satz der 41̂ prozentigen Hypotheken und Darlehen an Gemein-
den auf 4 Prozent herabgesetzt.

Zur Wahl.
(Ohne Verantwortung der Redaktion.)

Aufruf
an die Kriegcrvcreinskameradender Stadt Frankfurt a. M,

des ersten und zweiten nassauischen Wahlbezirks.
In den vorgenannten Bezirken haben am 5. Februar er.

zwischen Kandidaten der bürgerlichen Parteien und der Sozial¬
demokratie Stichwahlen stattzufinden. Der Vorstand des deut¬
schen Kriegerbundes hat in seinem Bundesorgan einen Aufruf
zu den Stichwahlen an die Kameraden erlassen, der sich dahin
ausspricht, daß unter allen Umständen die Kameraden der Krie-
ger-Vereine verpflichtet sind, da, wo ein Anhänger einer
bürgerlichen Partei mit einem Sozialdemokraten zur Stichwahl
steht, dem ersteren und unter keinen Umständen dem Sozial¬
demokraten ihre Stimme zu geben. Wir machen ferner daraus
aufmerksam, daß Wahlenthaltung eine indirekte Unterstützung
der Sozialdemokratiebedeutet, die wir satzungsmäßig mit allen
Mitteln zu bekämpfen haben. Eine fehlende Stimme kann un¬
serem Gegner zum Siege verhelfen. Wir fordern daher alle
Kameraden dringend auf, ihre Pflicht zu tun, Mann für Mann
an die Wahlurne zu treten und ihre Stimme in Frankfurt a. M.
für Herrn Oeser, im ersten nassauischen Wahlbezirk für Herrn
Jtschert, im zweiten nassauischen Wahlbezirk für Herrn Kom¬
merzienrat Bartling abzugeben.

Wiesbaden, 28. Januar 1907.
Der Vorstand

des Kriegerverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden,
von D et t en,

Oberstleutnanta. D., 1. Vorsitzender.

hetzte lelegramme.
Zum Grubenunglück bei Saarbrücken.

(Siehe besonderen heutigen  Bericht .)
Saarlouis , 23. Januar . Zu dem Redener Grubenun¬

glück meldet das „Journal " nach Erkundigung bei der Berg.
Werksdirektion: Die Bergungsarbeiten mußten während
der vergangenen Nacht vollständig eingestellt werden, da der
Brand zu sehr um sich gegriffen hat. Die Arbeiten wurden
voraussichtlich heute morgen wieder, ausgenommen. Im
ganzen sind vermutlich 15 8 M a n n u m s L e b e n gekom-
mcn. Heute morAein trafen der Handelsminister, der
Oberbevgyauptmann, der Qberpräsident, der Regierungs-
Präsident, der Präsident der Bergwerksdirektion und einige
andere Herren in Reden ein.

Alles ergibt sich— bloß Raisuli nicht.
London, 29. .Januar . Der ganze Stamm der Beni

Hsaur hat sich, wie der „DAily Telegraph" aus Tanger mel¬
det, den scherifischen Truppen ergeben. Raisuli hat seine
Zuflucht zu den in den Bergen wohnenden Beni Aros cie-
nommen.

* ^ B2. Jahrgauß, v [j
Die Wahlen in Rußland.

Petersburg , 28. Januar . Stach den bis jetzt vorliegen«
den Ergebnissen der Vertrauensmännerwayterk
von Arbeitern und Kleingrundbesitzern sind 2927 Vertrau-
cnsmänner gewählt, von denen 1167 der Rechten, 790 den
Gemäßigten angehören. Unter den übrigen Vertrauens¬
männern befinden sich 48 Kadetten und unter der Gesamt¬
zahl der Gewählten 667 orthodoxe Priester. In der Pro¬
vinz Orel wurden 394 Vertrauensmänner gewählt, darun¬
ter 40 Mitglieder der Rechten, 296 Gemäßigte. In der Pro-
vinz Kiew sind 620 Vertrauensmänner gewählt, darunter
298 Mitglieder der Rechten und 222 Gemäßigte.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

§preckkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine Verantwortung,

Das „vorbildliche" Schassen des „Wiesbadener Tagblatt". ^
Bezüglich der überspannten Selbstüberhebung des JS.

Tabl.", welches in seiner Sonntagsnummer behauptet, es *
sei „bahnbrechend"  gewesen und die anderen  hie- !
sigen Zeitungen hätten seine „vorbildlichen" Einrichtungen
— von der täglichen Veröffentlichung der Theaterzettel, der'
Konzcrtprogramme und der Fremüenliste ab bis zu den\
Sonderbeilagen— nachgeahmt,  so gestatte ich mir als!
alter Leser und früherer Jünger der schwarzen Kunst, der!
die hiesigen Zeitungsverhältnisse, insbesondere die Ent- '
Wickelung der hiesigen Tagesblätter genau kennt, das G e.
g e n t e i l zu beweisen. Gerade das „Wiesbadener Tagbl."
ist es, welches sämtliche sogenannten„Neuerungen" anderen
Blättern nachgeahmt  hat . Wie rückständig das „W.
Tagbl." war, ging aus seinem eigenen Artikel hervor, den
es anläßlich seines Formatwechsels  in den 90er Iah.
rcn schrieb. Damals erschien das „Nassauer Blättche" in.
einem ganz kleinen Format, halb so groß wie das heutige,I
und wurde zu der Formatänderung lediglich durch den von!
anfang an im modernen  Gewände erschienenen„WieS-
badener General-Anzeiger" gezwungen.

Tic F r e m d en l i ste n und Konzertprogram - !
m e des Kurhauses hat das „Tagbl." stets dem „Wiesb. ,Ge¬
neral-Anzeiger", welches als Amtsblatt  der städtischen;
Behörden diese Manuskripte zuerst  erhält , n a chge - j
druck t. Alle Leser werden sich wohl noch des bekannten,
vom „Gen.-Anz." eigens für das „Tagblatt" fabrizierten
„ts che chi schen" Konzertprogrüinms entsinnen mit dem
köstlichen und erheiternden Eingeständnis: „Wir drucken
alle Konzertprvgramme vom „Wiesb. Gen.-Anz." ab.
Schellenberg".

Was die Sonderbeilagen  betrifft , so greife ich
zunächst die jüngste derselben, die Romanbeilage, heraus,
um zu beweisen, auf welcher  Seite die Nachahmung  ;
liegt. Schon vor 6 Jahren führte der „Wiesb. Gen.-Anz." '
die von seinen Lesern so beifällig aufgenommene, täglich er¬
scheinende Rom anbei luge  ein, welch« 2 Seiten Roman
und 2 Seiten feuilletonistischen Stoff enthält. Diese Bei¬
lage hat das „W. Tagbl." in genauer Nachahmung
erst seit 1. Oktober 1906 eingeführt.

Als vor etwa 6 Jahren das Amtsblatt der!
Stadt Wiesbaden  auf Veranlassung des Magistrats!
in eine besondere Beilage des „Wiesb. Gen.-Anz." umge- !
wandelt wurde, ging das „Tagblatt " flugs her und ahmte!
auch diese Beilage nach, hatte sogar die Unverfrorenheit, !
diese seine dem „Gen.-Anz." nachgedruckte Beilage mit dem!
Tit-l zu versehen „AmtlicheAnzeigendes „Wies¬
badener  T a g bl a t t". Ein jeder■Unbefangene wird
hier sagen müssen: Das verstößt ja gegen das Gesetz gegen
den unlauteren Wettbewerb!

Man siehst, wie skrupellos die „Tagblättler" sind und
was von ihrem Elaborat am Sonntag zu halten ist. Man
merkt ihnen ordentlich die Angst an, daß sie jetzt, nachdem
sie schon eine große Anzahl Abonnenten der-
I or en haben, einen weiteren Verlust gerne vermeiden
möchten. Aber auch mit dem „Tagblatt" wird das „Volk s- j1
gericht"  endlich Abrechnung halten und ihm beim Quar- !
talswechsel am 1. April die gebührende Quittung prüfen- !
ticren. Ein alter Buchdrucker.

Sslcticstlbcttss.'
—Vielen Eltern dürfte der Hinweis willkommen sein, daß

sich in Hofheimi. Taunus bei Frankfurt a. M ein in jeder
Beziehung auf der Höhe stehendes, am Walde gelegenes Er¬
ziehungsheim für minder befähigte, nervöse oder sonst erholungs¬
bedürftige Kinder befindet. Den Kindern wird dort wirklich
liebevolle Pflege, sorgfältige Erziehung und individueller Unter¬
richt durch erprobte Lehrkräfte und die Leiterinnen des Insti¬
tutes, Geschw. Georgi, zuteil. Das Erziehungsheim ist staat¬
lich konzessioniert und wird Eltern, auch ärztlichen Autoritäten
bestens empfohlen.

Für Hausfrauen bietet sich z. Z. hier bei
Clir . Tauber » Drog., Kirchgasse6, sehr günst. Gelegenheit

einzukaufen, indem genannte
vUUyV Uvljlll Firma einen großen Posten beim
Guß wenig beschädigte„Elektra-Kerzen" erworben hat und
sehr billig abgibt. Der Verkauf dauert nur einige Zeit und
achte man genau auf den Namen „Elektra-Kerzen", weil
diese am hellsten brennen. 29|1

Das

Änsiricken
von. Strümpfen nnd Socken wird rasch und gnt
besorgt bei Verwendung nur bester Garnqualitäten.
7998 Strumpfwaren - nnd Trikotagenhaus

I j. ichwenck,
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| Nachtrag . |
Wohnungen etc.

Gutgehendes Kolonialw .-
Geschaft mit schöner Entricht,
u ec. 2—Z-Zimnter-Wohnnng
per sofort oder 1. April j . vm.
Off . u. A. D. 2U2 an die Exv
d. Bl._ 9060

«lbrechtstratze 20 Laden, zrcia
33 Ouadrat-M -ter, »nt L-Z..
Wohnung und reichlichem Zubeb.
zu secmiettn. Näherer zn er*
fragen Adolsstraß: 14, Wem*
Handlung._ ^995

Rettelbeckstr . 11 , i . Ct.ZBvh .,
3-Ziminerwvhn. per sofort oder
1. ' April zu Perm. 9058

Roonstraße 2 « schone3-Zint.-
Wodnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Part._ 8999

Weftmdstratze 11 , ZckeN°on-
steaße. schöne 3-Zimmerw°hn.
u Zubehör per sofort zu verm.
Näh, im Bäckerladen. 8994

«auentyalerstr . » , Mrtb., ichi
gr. 3-Zim.*Wohn. P. 1, April
preirw. zu verm: 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Bdh.. 2. St . r._9023

Rauenthaterstr . » , s^
2*Zim..Wohn. sos. oder auf
1. April rreism. zu vm, 2 Z.,
Dachgesch.-Wohn , ebendas, bill.
nbzug. 9k. Ndb,, 2. St . r. 9029

Schwalbacherst . 63 , V , 2 Zc
Kücheu Keller an ruh Leut,
zu vm. Preis 320 M. jährlich.
Räb. Vdb. vart  _ 9023

Wellritzstr . S7 , gr. Fla schein
bierkeller mit od. ohne stall
und Remise, mit oder 2 Zim.
und Küche auf 1. April z. vm.
Näh, Frankenür, 10. 1. 9018

WcUritzstr . Ä7 , Werkstatt m'
oder obne 2 Zim. u. Küche auf
1. April zu vermieten. Näb.
Frankenilr. 19. I. 9019

Xdäsnergassc 17 , Hth., 2 Wodn.,
j . u. 2. St , je 2 Z. u. K. ,
neu bergerichtel, auf 1. April
zu verv-ieten. Nah. Spengler-
ladm._ 8997

«ettelbeekstratze 11 , tpm;crti~
2-Zimmer-Woh». per sos. oder
1. April zu verm. _9059

Schwawacherstr . VS. H. D,
1 Zim. u. Lüche ans 1. Febr.
zu vm. Preis 13 M. monatl.
Näh. Vdh. Part._ 9022

«oethestr . 24 , Dachstock. ein
Zim. u Küche, zu verm. Näh.
1. Et. rechls.  _ 9015

Ranenthalerstr . i». Hth.. l .)Z.
u. Küche liebst Werkst., s. Buch¬
binder, Schuhmacher rc. geeign.,
zu vm. Das. Mans-Zim. bill.
abzug. N. Vdb., 2. St . r. 9030

Wörthstraße 1 eine Mans.-W.
mit Abschluß, 1 Z. u. 1 Küche,
an ruhige Leute per 15. Febr.

^ ober 1. März preiswert zu ver-
uiieien. N 2. St lks. 90,1

Wellritzstratze I » Laden,
Schausensier mit darüber liegen¬
dem großen Z'nimer aus
1. Avril zu vm. N. Hth. 9040

Manritiusstraßc -t , 3., erhani
reinl. Arbeit Kostn. Sog.

Lranienstraße 2 , ,»> spei,tt, .,
möbl. Mansarde mit Kost zu
vermieten. ' 9014

«ttcnbogeagasse 6 :ann brav-
, Mädchen Schlafnelle erb. 9008

Walramstr . 20 , Bob. l., 2.Si.i
bei Müller, erdält ordentlicher

^ ' Arbeiter bist. Schla'sielle. 9002
Helenenstr . 24 , ein Ftaschen-

bicrkeller zu verm ieien. 9i>!6
Heleuenstr . 24 , ein großer

Laden , sehr gut geeignet sur
Sveilewirtscha't zu v'rm. 901.

A.r >teiftuarH .t,

für bauernde, gut lohnende Arbeit
soso« gesucht. 9050

R. Münzner , Hobclwerk,
Schiersteinerstraße 59.

Hüi unaby. sauo. Mädchen
sucht einige Stund, tagsüver
LionatSstellc. Näh. 9061

Riehlstraöe6, Htl, v. l.
Tüchtige Monatsfran tut

vormittags gesucht 9062
_ Dopbeimerstraße 33, 2. I.

Jung . orv. reinl. Mädchen bald
f. ll. Haush. (Dame u. 1 j. Kind)
«cs. Niederwaldstr. 1, 3. US. 9052

30. Januar 1907.

,0000 n a ° °°

?afching 1907.
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Mdiing 1907,
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Residenz-Theater.

Fafdiings -Mrucklacken

Programme•Eintritts»u. Tanz-Karten
Sterne•Einladungen-ttieder•Plakate

etc. etc.

in gesckmackvoller Huslfatfung

tags? zu billi gen Preiien c*s*

liefert die

Wiesbadener T7erlags-Hnlfalf
Emil Bommerf

Direktion: Dr. phil H. Rauch.
Ferusprech'Auschluß 49. Fernsprech-Anfchluz 49,

Mittwoch , den 30 . Januar 1907
Dutzendkarten ungültig. Fünfjigerkarten Ungültige

Dev Lanzhusar.
schwank in 3 Akten von Wilhelm Jakovy und Harry Pohlmann. ^

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Oberst von Stein , Kommandeurdes Husaren-

Regiments „Herzog Carl" Miltner-Schonan
Hedwig, seine Gattin ®0?' Schenk_
Hertha, beider Tochter
Wesselberg. Fabrikantu. Besitzer von Bad Sprudelburg G-rh rb S °lch»
Lilli. seine Tochter ^ ^ . 3 >k» Mahler
Benno von Salpius , Rittmeister in einem
i Ulaneii-Regnnent Reuiho.d Hager
Feodorv.Waldau.Leutnant izn Hu!.*Reg.„Herzog Carl" Heinz Heteorügge
Heinrich Huber, Husar, sein Bursche
Dr. Ferdinand Brüning. Rechtsanwalt
Max Walten. Spezial zeichnet der „Jllustr. Weltpost
GotUieb August Piüller, Vizepräsident des

Allgem. deutschen Vereins der „Enthaltsamkeit
Elsa )
Jda > Töchter des Landrats
Wally )
Der Oberkellner des Kurhauses
Jean, Kellner
Auguste: Kindermädchen
Ein Parkdiencr
Die Handlung spielt in Bad Sprudelburg und zwar der erste und dritte
Akt im Park auf der sogenannten Favorite, der zwei' - Akt nn Balkon¬

saale des Kurhauses. — Zeit : Die Gegenwart.
Kafsenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kuuhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30. Januar 1907

Theo Tachauer
Hans Wilhelmy>
Rudolf Bartel

Georg Rücker
Margot Biichoff
Lydia Herting
Helene Leidenius
Max Ludwig
Max Nicktsch
Rosel von Born
Theo Ohrt

AbQnnements-Konzerie
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre au „Hamlet " . . . .
2. Potpourri „Dur und Moll" .
3. Frascati -Walzer.
4. Phantasie aus . Mignon" -
5. Babillage • . - -
6. Ungarische Lustspiel -Onverture .
7. Zucker und Kaffee, Walzer aus „Gasparone
8. Grossstädtisch , Galopp -

E. Bach
A. Schreiner
H. Litolff
A. Thomas
E. Gillet
A. Thomas
C. Millöcker
C. Ziehrer

Schöner lack. 2 -tür . Kleider-
schrank mit Schublave»

billig zu verkaufen 9019
_ Jahnstraße 3, vtb. p t
Zn verkaufen : 2 Masken-

anzüge , Regimentstochter und
Jägerin , it 4 Mk. 9042

Nerostraße 20, 1^ !̂ »
1 » versch . gr. Oefen, l Flaschen-
1V gest?ll, 15 010 Fl. sassenL, 1
Feldswmiede, Ambos, Schraubstock,
Hobelbank. Lötlampe, Lötkolben u.
versch. billig zu vk. Althandlung,
Eleonerenstraße3. 9037

Eleg . 'Maske (Zigeun .) ,
ganz « en, zu verleihen 9039

Bismarckring6, H. p.
nanoBHHBBn

Wasdten ü.  Migeli
Rauentbalerstr. 12, Mtb. p. rechts

ahends 8 Uhr :
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UG0

Italienischer Opern-Abend
1. Oaveituw zu „Toll " . - • a '
0. Cavatine aus , Lucia die Lammermoor

Klarinette : Herr R. Seidel
Harfe : Herr A Hahn

3. Prolog aus „Pagliacci “ . • • •
4. Phantasie aus „Der Barbier von Sevilla >
5. Arie und miserore aus „Der Troubadour
G. Phantasie aus „Traviata “ -

APFERNI.

G. Rossini-
A. Donizetti

R.Leoncavalio
G. Rossini
G. Verdi
G. Verdi

gr. sch. Schreibt., Zeichen:., Soia.
Regale. Ubr te- bill. zu vk. 9036

Totzheinierstr. 62, Hth. P.

Miihle mit Hwraalo.t
hochrentabel. bill. zu verkaufen

Off. u. I . I . 8650 an die
Exved. d. Bl, 9034

_ür-
und ein kl. Gastdof zu verk 9032

Hölzel , Hochstatle 16, 2
Versctiiedcnes

Verloren£ Ä 'Ä:
98. Gegen Belohn, abzugeben
Scharnborststraße 18, p. r. 9044

. Weizen 18. .5  bis
17.65, Hafer 17.75

M., ._ _ .
auf |of. gef. Hotel Rational,
Taunusstraße 21. 9061

Larrevtlldrverk
sucht Ad . Mütter , Baustelle
Zietenschule.  _ 9033

Ab-  und Verkäufe

Til.
zn kaufen ges. Offert, an
Oranienstr6, 1. 90o7

Kuvanerkn , einmal >etragen,
billig zu verkausen Dotzhenner-
ftraße 39, Gth., b. Holland. 9054

Verkehr, Sandei und Gewerbe.
* Frankfurt a. M . F r n cht p r e t s e. mugete-lt von der Pr -is-

notiernngsstelle der Landwirtsch-ftskatnmer am Frnchliinrkt zu Fran .<
surt a M 28. Jan .. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware. ,e nach
Qual ., lo'ko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 13.15 bis
18.60 3*,3§ Roggen, kiesiger, M. 17.— bis — — - ,6s. G« ste
Ried-- u. Pfälzer. M. 17.75 bis 16.50 t-*.2§. Werterauer M. 17 oO
gjz 18. 2* 23. Hafer, hies., M. 17.76 bis 1b .oO  3 *,4§. Rap-, litt).
M. 34.50 bis —2 *,4§. Dkais M- - bis —.— 0*,0§. i 'iatS
Laplata M. 14.00 bis —2 *,4§.

Der Umsatz aus dem Franlsurter Frnchtinarkt wird durch folgend:
Abstusungen bezeichnet: 1* geschästslos, 2* klein, 3» mtttel, 4^ groß.

* § Die Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmark: wird durch pl
gcntie Abstnjungeu bezeichnet: 1§ flau, 2§ adwartend, 3§ stetig, 45 R|t,
5§ seht sest.

* Mannheim . 28. Januar . Amtliche Notierung der dortigen Börse
tewene Depeschel. Weizen. 19.— bis —.—. Roggen, neuer, 17.15 bis
L ;_ . Gerste, 17.50 bis 13.50. Hafer, 18.25 bis 18.50. Raps 34.50
bis — . Mais —.— bis — .

« Mainz . 25. Januar . (Offizielle Notierung).
18 90 Roggen 16.75 bis 17.10, Gerste 17.25 bis
bis 18.50, Raps —bis —.—, MaiS —.— brS — .

, 25. Januar . Amt!. Notierung. Weizen, roler, M. 19 06 bis
weißer RoggenM 16.40 bisGerste  M .— Hafer

M. 17.10 bis — •

« « ..„„rhiitt 23 Januar . Der heutige Biehm »rkt  war mit 395
Ocklen --8 Bullen, 744 Kühen, Rindern u. Stieren, 283 Kälbern, 246
Schal- und Hammel 1517 Schwe.nen, 2 Ziegen, 0 Ztegenlantm. und

0 Schafiantm desaĥ l̂ i ^ . geu-.Sstet« höchsten Schlachtwerter bis
ZLn  80 - 85 M., 5. junge, fleischige, nicht ausgemasteteund

fL r. ^ uanemäftett 70—74 M.. c mäßig genährte junge, gut g-uahrte
ältere6'' —65 d. gering genährte j-d. AlterS OO—00 M. Bullen: a. voll-

effchi-' höchsten Schlachtwertes 73- 75M . b. -n- lltg genährte junger.
und am genährte ältere 71- 7 l M., c. gerntg genährte 00- 00 M Ku üe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. schiachtwerteS7-, 7o 1)1.,
b völlsteljchtge. ausgemästete Kühe  höchsten schlachtwertesbtS zu 7
Fahren 68—70 Dl., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut eutwtckelt-
jiiinwre Kühe n. Färsen(Sttere u. Ruwer) 58- 60M, d. mäßig genal)-
Kübe n Färsen (St, -reu . Rinder) 00- 00 M. e gering gnta ttc Kuh
u Färsen (Stiere u. Rinder) 00- 00. M. Kä ! b er: »Tetnste Mast(Bolle
Mast) » beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 0̂2 —104P , , Lebendgewicht)
60- 62 M. b. mittlere Mast- " . gute S °ugkalber<-- chlachtg-w., 88
9« Ri tLebendgew.) 52—56 M., c. gerutgesaugkalber(Schlachtgeŵ)68
70V ' tLebendgew.) - .— M. d. ältere gering genährte Kälber (Freffer)

- Ai Schase:  a . Mastlä,nmer. und jütigere Mastbäinmel(schlach-
^w d"80 bis 82 Pf.. (Lebendgew.) —.— M.. b. ältere Masthamme
Säiiachtaew.) 74—76 M., (Lebendgew.) — —. c. mäßig genährte©atnittcl
...... gilj e rHierifdjafe) (Schlachtgew.) 00—00Pf . (Lebendgew.) . .
Sckiwetne/a . vollfletlchig: ber feineren Raffen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu t '/. Jahren (Schlachtgew,) 67- 00 Ps-, (Lebendgew.)
53 d fleischige(Schlachtgewicht) 65—66, (Lebendgew.) o- 00,
c aennz entwickelte, sowie Satten und Eber 56- 58. ck. anslandtsche.
Schwellte(tinter Angabe der Herkunft) 0.00.

Kar tos sein.  Frankfuxt a. M.. 28. Januar
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kilo M. ^ Ô -V.OO.u» Delaüverkattf „ „ „ „ «.w.

u Si "ohm arkt.  Franlfurt. 25. Januar. (Amtl.Notierung

SCiBB ^ haws zu Wiesbaden»
Samstag , den 2. Februar 1907 ,

Abends 8.30 Uhr:

Ul. Grosser Maskenball.
Saalöffnung : 7.30 Uhr : , ,

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und

Eintrittspreise:
Abonnenten (Inhaber von Jadrres-Fremdenkarten , Saison-

karten und Abonnementskarten für Hiesige; gegen PjPTjhr 2
ihrer  Kurhauskarten bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr
Mark. Nichtabonnenten 4 Mark '

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der 1 g
kasse im Hauptportal.

Heu
Gute Geige is/4) l»l>. zu vk.

Werderstr 6, Hth. 1. LV55

M. 3.00 bii 3.40. — "Stroh M. 2.90 dis 3.10 per Zentner
Die Preisnotirungs-Kommissioti.

VValhallaTheater
Donnerstag , den 551. Jannar

S. Große

mit preirverteiluttg.
Eintritt M . L .— . 904«

Die wöchentlichen Vortragsabende begmncn
Mittwoch, den 30. Januar er , abends 8/ - »»d '
im Restaurant Gambrinns . Zur
neue VortragSthemcn und sind Mitglieoer und Gaste sreûneue VortragSthemcn
lichst eingcladen. Der Vorstand.

(» rl Secrobcustrasre 25 .
Eingang durch den Laden.

Modernes Atelier 1. . Ranges.
n - ijist • Vergrößerungen u. Malereien, Interieur,
Sp6ZlälltäI . teltttr tt. Landschafts-Aulnahmen.̂

Mastige Preise , >»- Ausführung
Reelle und rasche Bedienung.

Archi-
7513
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
ui

Hervorragende
[- * u
Paro

Feisclisaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extrakt.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis
Eichel-Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Houten.

, Gaedtke.
„ lose aasge¬

wogen v. Mk. 1.80'
bis 8 .40 d ' /, Ko.

.Haffer -Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs- q Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen n Darmkatarrh , Ko M. 1 .20

Somatose.
do. flüssig

Haematogen
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. TheinharjT»

Hygiama.
Pepsin -Wein».

Sämtliche
Mineralwässer.

Kinder-Hährmitlsl. l“ rPfle9®±l°!
Nestle 'sKindermebl.
Kuteke ’s „

Mntfler ’s
Kinder « ah ran«

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Oper*
Hl älirzwieback

Quaker oats
Arrow root

Kondensierte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxblet.

Milchzucker.
Soxblet.

Nährzacker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer
Medizinal

. Leborthran
a-

Chem. reiner

Milchzucker
per V, Kilo Mk, 1.—.

Soxlilet
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnitureq.

Gummisauger.
Spielscbnuller.

Zahnrioge.
Beisszungen.’

Veilchen wurzeln
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen,
flyg . Windeltücher.

Wasscrdiciit«
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Itrnehbänder.
Olvstier

spritzen.
Nabelpfiaster.
Heftpflaster.

Sämtl Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Strenpulver.
Kindeicröme

Byrolin .Wundwatte
Hyg. Jflundserviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen qn;d
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder,
Stück 25 Pfg , Karton ä 3 St 70 Pfc

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . " 28

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. '“W*.'"'

Bekanntmachung«
Mittwoch , den 30 . Januar er .» mittags

12 Uhr , versteigere ich iin Hause Blcichstraße5 hier:
ü Bertikos, 1 Sofa, 1 Kommode, 6 Stühle 1 Kleider¬
schrank, 1 Trumeanv, 1 Tisch, 1 Tafeluhr, 2 Ballen
roher Kaffeeu, a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorter 9
Gerichtsvollzieher.

9005 Aorkstraße 14. _
Bekanntmachung«

Am Dienstag , den 19. Februar 1907, früh
>0 Uhr , U>U die Lieferung des Bedarfs an Petroleum,
Hvlz. Seife, Soda, die Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr
Dun ’ilfüU und Asche und der Verkauf des auZgelggerten
BeitslreheS für die hiesigen Garnissn-Anstalkeit für 1907
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung, Rhein-
stillhe Nr. 47, öffentlich vergeben werden.

Bedingungen liegen uns , T
8891 Garnison -Verwaltung Wiesbaden

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
8ßC

Husluttftei Bürgel»
MauritiuSstr 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.'

Einzelausknnfte , Eammelberichte.
Ueberwachung zweifelhafter Forderungen,

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7497

Atelier für Zahnoperation , künstlich « Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Exportbmbrauem MnchchosA.-G.
Krrlmbach. (Aelteste Brauerei.)

Weltberühmt durch ihre an Güte und Vorzüglichkeit sich auszeichnenden Exportbiere«
Aerztlich empfohlen für : . v 6250

Rekonvaleszenten, Blutarme, vleichfüchtige,
Magenkranke, Wöchnerinnen etc.

Prämiiert mit 15 goldenen Medaillen und 5 Staatspreisen, ,
sowie mit der höchsten Auszeichnung auf der Weltausstellung St . Louis 1904.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Georg Stark, Wiesbaden.
Depot und Lager mit Natureis -Kühlung:

Telephon 2307 . li * Telephon 2307.
i
Ol
(0
t5'«

?!
2,
m'
«

Bitte, den Schaukasten an meinemHause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angetertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz an fertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
aD?isehen . _ _ , _

Grösstes Zahnlager am Platze.. “3C3*
Zähnein allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung anf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle welche in das Gebiet der operativen and technischen Zahnheilkuade schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

3»üu 1 Rehm 9 Dentist, 3543
Friedrichstr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

5ÖT Telefon Wo. 3118 . "LV

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 18. Bahnhofstrass © 4 Telephon Nr. 84.

JbJ

.Wiesbadener Depositencasse
■>. der \ . .

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. r Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin . I
Zweigniederlassungen : Augsburg, Bremen, Dresden , Frankfurt am M»ia; ■ ,

Hamburg, Leipzig , London , München, Nürnberg . £163

29 * Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfts an allen

Hauptplätzen der Erde.

Männergesang Verein „Mriede."
Samstag , de« 2. Februar , abends 8 Uhr , im Saale des Kathol . Gesellen»

nuses , Dotzheimerstrabe 24:

Großer preir-Marken-Vall
II ivcrtvolle Preise (6 Damen -, 3 Herren -, 2 Grnppenpreise ) .

Eintrittspreise : Ma-kcnsterne UN Vorverkauf I M., abend; au der Kaff« 1.50,
'NichtinaSken Herren I M., Damen SO Pf. inkl. karneval. Abzeichen.

Maskensterne sind zu ha'-en bei den Herren.- Brnno Wandt , Hcrren-Garberobengeschäs!, K:rch>
paffe 42, Karl Kohl , Juwelier. Schwalbacherstk. 47, E . Keller , Zigarrengeschäft, Ecke Kirchgasse,.»nd
Lnisenstrasie Attg . Dieser , Buchdruckerciund Papierwarenge-chäsk, Wel.ritzstrage 37, . Heine . Rumps,
Zigarrengeschäft, Ecke Wel ritz- und Schwaldacherstraße, L. Löbtg , Friseur, Bleichsiraße. Karl Gilbert,
Friseur, Michelrberg 25, I . Staffen » Zioarrengeschäik, Kirchgasi« 51, Georg Jäger , Kassierer. Schwal-
bacherstrasi: '4 I, Restaurattur Philipp Paulh , Ecke Faulbrunnen - und Schwalbachcrsir., L. Mondors,
Restaurant znm „Storchen", Schivaioacherstr. 27. Philipp Bender , Restaurant zur „Germania", Helenen-
straße 25, Heinr . Rnsa , Friseur, Riehlstraße II II , Friseur Galonske » Goidgaffe 2a, Restaurateur
Bender , Hotel „Erbprinz", Mauritiuspiatz.

Preiömasken müssen bis spätestens IO Uhr im Saale anwesend sein. Schulpflichtigen
Kindern ist der Zutritt nicht gestattet. ^ _ , , ,

NB Die Maskenpreise sind in dem Herren-Garderobengeschaft von Bruno Wandt , Kirch-
gaffe 42. ausgestellt. _ _ _ 9063

IPferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwaibachorstrasse 18.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380
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' Bekanntmachung.
Dik Herren Ltadtverordnete » werden auf

Freitag , den I. Februar 1807,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringrhaden.,

Tagesordnung.
1 Mitteilung des Magistrats über den Stand der Ver¬

handlungen mit den beiden Schützcnvercinen betreffs Ver¬
legung der Schicßstände an einen anderen Platz

2.  Vorlage betr. das Adlcrbaü. Ber. P .-A.
3. Entwurf für die neue Kläranlage. Bcr. V.-A

- ' 4. Entwurf zu einem Ausschrciben für die Beschaffung
eines neuen Kriegerdenkmals. Ber. B.' A.

5'. Ausführung von Erdarbeiten zur Erweiterung des
Schulhofes der Gutenbergschule. Bcr. B.-A.

6. Abkommen mit der Firma Gebr. Haberstock wegen
/Abtretung von Gelände zur Erbreiterung des Michelsberges
und der Coulinstraße. Ber. B.-A.

' 7. Auswahl des Bauplatzes für eine neue Volksschule
im Distrikt Kleinfcldchen. Ber. B.-A.

8. Hcrrichtung eines Bürolokals für das „Statistische
SUipt*. Ber. B.-A.

9. Ein Gesuch um Befestigung der Wörthstrahe von der
Dotzheimerstraße bis zur Rheinstraße mit Stampfasphalt.
Bcr. B.-A.

10. Aufbesserung der Besoldungsvcrhältniffe der Lehrer
an der kaufmännischen Fortbilungsschulc und Erhöhung deS
Gehalts des Direktors dieser Anstalt.

11. Aufbesserung der Befoldungsverhältnisse der Lehrer
an der gewerblichen Fortbildungsschule.

12. Abänderung des Ortsstatuts betr. die gewerbl.
Fortbildungsschule.

13. Projekt betr. die Errichtung einer Bedürfnisanstalt
an der oberen Schwalbacherstraße.

14.  Desgleichen betr. die Erweiterung des Stallgebäudes
der städt. Feuerwache.

15. Vertrag betr. unentgeltliche Rückübertragung von
Gelände, das.zur Rosselstraße abgetreten, infolge Aenderung
des Fluchtlinienplans aber nicht mehr erforderlich ist.

16. Desgl. betr. Verkauf einer kleinen Wegfläche an
der Hallgarterstraße.

17. Antrag aus Gewährung eines Beitrags von
2500 Mk. zu dem Garantiefonds für eine von der Gesell-
schast für bildende Kunst in Aussicht genommene Ausstellung.

18. Veräußerung städt. Bauplätze an der Blücherstraße
aufgrund der am 4. Januar l. Js . stattgehabten Versteigerung.

19. Erwerbung des Hausgrundstückes Langgasse 3.
20.  Einführung des neuen Tarifs für Kehrichtabfuhr.
21. Wahl einer Armenpflegerin für den X. Armen¬

bezirk.
Wiesbaden, den 29. Januar 1907.

Der Vorsitzende
der Gtadtverorduetcu -Bersammlnug.

I Holzversteigerung:
. Mittwoch, der» 6. Februar d. Js .» vorm. 10 Uhr bc-

cinnenD, in der -Wirtschaft: „Zu,,. Taunus » in Ri-d-rnhawen. aus
dem fiskalischen Waldort- Efelsköpfche, » - 46o R-umm« Buchem
Scheit; 193 Raummtr. desgl. Knüppel; 77 Hundert desgl. Rener-
wellen. /

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 30 . d. M .. mittags 12 Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 hierselbst öffentlich Zwangs-
l K,IS«  S .«

(Kammgarn). 2 Spicgelschranke, l mxmm
> und 4 Sessel), 1 Trümeauspiegel, 2 Vertikos, 3 ^ osas,

1- und 2-tür. Kleiderjchränke, 2 Kommoden, 1 Spregel,
1 Waschkommode mit weißer Marmorplalte, IDtwan
1 Schreibtisch und dgl. mehr. »voi

Schulze, KtrichiSWWkhkk.

VeffeEche Kersteigerimg.
Mittwoch, den 30 . Januar d. I ., nachmittags 3 Uhr,

veiden in dem PsaNdlokale Äirchzasse 23 dahier:
2 Kleid:rschränkc, 2 Schreibtische,^ v-rschied-n- Tische, 2! Kom¬
moden. 3 BcrliloS, 2 SofaS, 2 ©efftl, 1 Diwan, 2 Teppiche,

. 26 div. R-hg-weihe u. w.
,egen bare Zahlung »fs-ntlich zwangsweisev-rjl-ig-rt. ^ .

Wi-sbaden. den 29. Januar 1907.

Habermann, Gcrichtsvollsithtr.

Grabcnstrafle 8.
(BvbMte Auswahl in Sclnv &ntmen , gereinigt und im

aturru,lande sür jeden Gebrauchszweck in alten Pr -iSIagen und
ualitäu» Lei gröberen Bezügen und für Wi.deroerlauf.r b-.
ulende Preisermäßigung. Reelle und b:Mge Bedienung. 904-.
Nur « rabenstraste0. 11. i86ltN0i <101'.

Todes-Anzeige.
Am 28. Januar , morgens I lU Uhr , entsLli-f nach

kurzem aber schweren Kranksein, mein lieber Mann, unseL
tre» sorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Mtmann

Gmmgelislstkr Hrßeitecoereüi,
Den Mitgliedern die traurige Nachricht,

daß unser langjähriges Mitglied

Herr Wittmann
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
27 , Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Sammelpunkt bei Mitglied Weber, Schacht¬
straße 13. Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
9047 Der Vorstand.

„Kaiser Wilhelm II."
Unser Mitglied und Kamerad

Herr Heinrich Kuh»
Diener am König!. Theater iil geiiorven.

Wiesbaden, den 29 Januar 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 30. ds. Mrs.,

nachmittags3'/* Uhr vom Sterbehause Hartingstraße8
aus statt.

Der Verein versammelt sich um 2% Uhr bei Kamrad
Heftrich Platterstraße38. 9043

Um zah.reiche Beteiligung ersuchtDer Vorstand.
NB. Samstag, den 2, gebr. abends 9 Uh: Mitgl.

Versammlung_ _

Eilen Eie

uo»

1#
I»

k

zu meinem

Inventur-Ausverkauf.
Riesige Lager-Posten

Weitze Wäsche, Korsetts , Unterzeuge, leine»» und
Biber -Bettücher , weitze und bunte Bezüge u . Krsscu,
Betttattune n»rd Satirrs » Bl »»seu- u . Klerderftoffe
in Biber , Waschzeug u. Wolle und anderer mehr zu

fabelhaft billigen Preisen.
Ganz besonderes Interesse wird meine -enorme AuswahlDamen- u. Uinder-bchürzen

in den reizvollsten Reform- und Mieder-Faffons, Haus-
schürzen, weitze und schwarze Schürzen erregen, und

werden Sie eine solch

günstige Gelegenheit,
schöne und solide Sachen erstaui»tich billig zu kansen, nicht

bald wieder finden.
KU- Besichtigung meiner Vorräte,

ohne jeden Ka»rfzwai»g. T£39

Sächsische; WarenlagerM.Singer.
2 Ellenbogengaffe 2. Fer, »sprecher 976 . 3986

II füri m nFloiMi
£1.

Hierdurch erlauben wir uns, unsere verebrl. Mitglieder
zu der am Donnerstag , de» 7. Fcbr . d. Js . , abends
8 Uhr , in der Restauration»Zum Pfau ", Faulbrunnen¬
straße hier stattfindenden

3. ordentliche General-Versammlung
mit vorstehender

Tagesordnung:
1. Rechnungs- '.Klage pr. 3l . Dezember 1906; Benchk

der Revisions-Kommission und Entlastung gemäß
§ 22, Absatza, unseres Statuts

2.  Neuwahlen des Vorstandes und Mitglicdschastsrates
3. Genehmigung gemäß§ 22, Absatzd
4. Verschiedenes

ganz ergebenst einzuladen. .
Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir unsere

verchrlichen Mitglieder um allseitiges und pünktliches Er¬
scheinen. :,

Wiesbaden,  den 29. Januar 1907.
Der Vorstand:

H . Fintel , L. Schmidt,
Direktor der Wiesbadener Kronen- Bicrhanvlung

Brauerei A. G. . 1- Schriftführer.
. Vorsitzender yuM

Danksagung.
Allen denen, die während der Krankheit

und dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter

Frau Margarethe Bartel;
so herzlichen Anteil nahmen und sic zur letzten
Ruhestätte begleitet haben, sagen wir unseren
tiefgefühlten Dank.

Die trauernde Familie:
Fr . Bartels

9056 Hermannstratze 17.

Wiesbadener KettdiWgs-Institut,
Fritz & Müller , _

W Schulgaffe7 2052
Telephon 2675. Telephon 267-,.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
färge, »aller Art . Kompl . Aus -ratt»,ngen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferanten des Beamten -Verein

Sarg -Lager
Jacob Keller jun., lälflllf.32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Freisen.

Telephon 3324. • Telephon 3824.

Englischer Unterricht.
besonders in Koirverfatiorr u. Handelskorrefpondenz
durch gebildeten Engländer gemcht. Gefl. Offerten unt r
O. H - 804 « an die Expedition ds. Bl . _ 90  _

Kostüme,
Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller
35 v () Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - und
Mainz , Acker 3 , am SchUlerplatz. Telephon 684.
Langj . Lieferant der MainjeriiFestzügft . letzte Lieferung.
Historischer Festzug Weilburg. R îterfestEi-ankfnrtaJLetc^

RimuMö D 8msiul piiiß
Mittwoch den 30 . Jannar 1907

28. Vorstellung. - " 3-!. Vorstellung. Abonn men

Hansel und G r e t e l.
*  Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhmd Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Lcilung: Herr Prosessor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Peter, Bescnbinder tz« ^ g- mann. . . . .

\ deren Kinder * ^ *
Diĉ Knusperhexe . Frau Schroder-Kammsky.
Sandmännchen ) , . , Frl . Krämer. 1
Taumännchen ) ' ' ' . .

' Die vierzehn Engel. Kinder. . .
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Blid.

Das Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde: „Der Hexenriit", sür großes Orchester.

* # * Grctel : Ftl . Maja Strozzi als Gast.

Die Hand.
(Xa main ) .

Mimodrama in 1 All. Handlung und 'Musik von Henri BersNY.
Musikalische Leitung: Herr Rolher.
Choreographische Leitung: Frl . Balbo.

Vivette, Tänzerin . . . . . . Frl . Peter
Der Baron . . ‘ . H» r Schwab.
Der Einbrecher . H-rr irirrebeck.
Ort der Handlung: Paris : Boudoir Vivette'S. — Zeit : Gegenwa .

Anfang 7 Uhr. GewöhiüichePreise. Ente 9.45 Uhr.

« 884

^chnbwarenliiiai IVan * Kentrup , M«heisberg 1Grosser Inventur-Ausverkauf,
teilweise bis 5 « °l» Preisermässigcnn * .
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Jeder WoFjnungsuchende
erhiilt den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General- Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mani 'itinsstrasse 8 .
Telefon 199.

^^ otzheimerstraße 72, Mllb., zwei
Zimnierwobnung Per soso«

oder 1. April zu vermieten. Diäö,
Vdb Part. _ 8 ' 8 1
q ^ etj-neimtriir. 98, Bdh. ou»sa,e

2-Zim.»Wohu. in. Küche
preiswert per fofoct oder spater
zu vermitlen. Näheres Bvrderh.,
2. St . links. 5707
zlLltvillerstr, 14, 2.-Z.-W. P. l°s.
tzD oü. sp. zu verm. Näh. Bdb.,
pari. l. 7S71
FLueisiUSUstr. 8 tu » Hinterhaus

1 schöne 2-Zimmerwohnuiig
mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhauch
Part lin'S. >845

MWNSMchms-Sumu Lion&CieM
tl * »OS

Hochstätte 10 , 1. r., 2 Znu
und Klicke nebst Zu' ehör per
1. Avril zu verm. 8939

Friedrichstraf ?« 1t . * Telefon 708
Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekren alle: Art

ê ahnnr. rO, 2- Zimmer- Wog».
-n) (Liaitsarde) per 1, April zu
verm. Näb. pa« . 8098

ML
Jnnge Frau , ohne Kinder, s.

ein Zimmer gegen HauSarb. Näh.
Adlerstr. 3, Hth., patt. r. 8968

Vermletlmngen

6  Zimmer. 1

zum 1. April eine

von 6 Ziilimern und Zubehör zu
vermieten 8174

Lanzgasse 15», 3.

5 Zimmer.

hochmoderne herrschaftliche4-,
5- und 6-Zinnnerwohnuiig

niit Zentralhcizuni und allem
Komfort, in der Nähe WieSb. bill.
abzugeben. Offerten u. S . K. 107
» die Exp, d, Blattes. 3630
^ ^» öloestrave 23, 5-Z>ui.-Wohn.
W mit Balkon, reichl. Zubehör
u. Benutzung des HauSgärtchens
sofort od. später zn verm. 6979
erahnst « 20, sch. 3» ob. ü-Z»n-
»O Wohn. (2. Et.) preisw. ,°i.
zu verm. Näh Part. 1252
ê ahnstr. 20, ,ch. o., evcnr. o-

Ziminerwohnung (1. Etage)
mit Zubehör aus sof. zu verm.
Näh . Part. 8218

§H2 lücherstr. 25 ist in der Bel.&  Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bell, zu verm. Näb. i.
Kon' or, vart. links. ' 1354

eva «itra.jc 3/ 2 Ziminerivohn.
«4 - (eieg. Wohn.- u. Schlafzim.)- -- - ... - 7525preiswert zu vermieten.

Nah. 2. Stock links.

s | | * it 'Nachlaß wegzugshalber♦vl , sch. g.Zim.-Wohnung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roon-
straße 22, 2. r., Per sofort oder
spät r zu vermieten. Näh. Bülow»
straße 7, 3. l. _ 7088

reelle «!« 11 2 Zniim-r u. Küche,
«V pari., per 1. April zu verm.
Näb. pa« .. Borderb. 7863

örnerstraße6 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. sofort zu verm

Näb. bei Burk. 7089

t micrur.22(EckeH-llinundslr.),Part .-Wohn., 3 Zim. u. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
Emserstr. 22, vart._ 7990

k| l %auritiuä»raBf 1, Ecke Kirch-
VUI  gaffe, Frontspitzwobnung.
2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991

Lederbandiung Marx.

/Lrnciicnaustr . 8 im Vorder» u-
'S ' Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
p'tr sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst varr. links. _

^« Serontaß. 35/37 Ichonc rj-Zun.-
rr Wohnung mit Zentralheiz. ,
Gas u elektr. Pichl sür gleich ob.
päicr zu vermieten. Näh. Nero-

sjraße 29, bei 'Müller im Lad. 6976

2Gü« e2
^D>eueloccknraße 14, ich. -»Zim
d^4 Wohnungen von Mk. 280
zu vermiiken. 8393

I sehr schöne3-Ziminer-Wohn-ung zu verm. b. 8558
Rapp Nachf.

»tp-Ztinmerwobiiungnur au ruh.
&  pünktl. Mieter jos. zu verm.
Rbeinstr. 59« p. l. 2574

,^ ei guter Faiiiilie stndet bess.
D Frl . schön möbl. Zim.. ans
Wunsch mit Familien-^ nschiuß u.
auter Pension.

Off- des. unter Nr. 8483 die
Exped d. Bl 8483
Alvrechtstratze 8 . 3. ~ \ jcbön
. möbl. Zimmer sehr billig zu

vermieten. . 89j_5
Bertramstr . 14 , 2. lks, fein

möbl. Zimmer zu verm. 8937

Möbl. Zimmer'"'zu ver¬
mieten 8881

Bertramstr. 92. 3. I.
Btetchstratze 4 , r « n u  lann

anst. -b'kann Zim. baden. 89vb
i»,,rveiter ery. idjötteö L-ogiS
*4 Bleichst« 25, Htb. P. 8711
Dreiweibenstratze 4 , Bordcrh

Dach, möbl. Zimmer mit oder
ohne Kaffee an reinl. Arbeiter
zu vermieten._ ^847

>L̂ rave Art), erh. vtll. Lsa)l.üs-
-O stelle,Faulbrunnenstr. 12, Ge¬
müseladenb. Nickel. 799
^> -rankenstr. 1, 1. Sl . r„ erhält

junger Mann Kost und
LogiS. 7455

rankenstraße 15, 3. l>, möbl.
(V Zimmer mit 1---2 Betten zu
vermieten. 8233
Frankenstr . 18 , L. >., ntörLH

zu rerin. 8898
HZLer 1. Februar Wohn- und

Schtaszimmer, gut inöb. , m.
Porzciianosen. Balkon, Sonnen»
seit-, Goethestraße 23, 1. Etage, zu
vermieten. 7983
Heltmundstr . 40 , 1„ rnö-l

linier mit 1—2 Denen zu
vermieten. 8888

EBiarlstraßc 38 Läden, für zedeS
?4 GeschäG-schäit passen' , zu verm.

Näh. 1. Stock. 7069
L^ cllerstr. 11 ein Laden mit os
s4 ohne. Küche, sür Schuhmacher
geeignet, per sofort zu verm. Preis
300 Mk. Näh pari 7865
L^ ' irchgasse9 ein ichöner Laven,
«4 sür jedes Geschäft geeignet.
sofort zu ver,nieten.

Näheres dorn'e bst 1. l.
2939

dHckladen (3 Schausenner),
Rheinstraßc 63, Eck- der Karl¬

straße, sür jedes Wcschäst geeignet,
mit Lagerräumen und Wohn.,
per sofort oder später zu vermieten.
Näb. das. Laden. 7611
L^aden! Rcderftraße3 1 großer
^ Laden, zwei Zimmer. Küche,
Mansarde und 3 Keller , auf
1. April 1907 billig zu vermi len.
Näb. bei Jhmia. 8103

Laden,
Saalgaff- 4/6, in w. s. 8 Jahren
Färberei u. chem. Wäscherei Au-
nahintstelle war, gleich od. 1. Avr,
zu vermi ten. 8938

^̂ chicrsteincrstr. 11, 14). ^Laden^ und Lagerraum mit od. obne
Wohnung per sof. zu um. Näh.
Mtlb.. pari, rechts. 4 .'46

Westendstr. 33,
Laden. Waschkücheu.ib Flaschen-
bierkeller sof. bill. zu vm. 7316

Scharuhorststr.34, 1gr.Lage.-raum, auch !ür Werkstätie ge,
rinnet, auf gl., zu verm-  7366

ülcmgassc 38 stall )ür 1 auch
«S 2 Bierde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
auf q!eiäi cd. (tut , zu vm. 7056
(Zzohleiliager, mit od. obne Kon»
04 lor. Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walramstroße 27, k. 7612

alte künstliche, auch Teile der¬
selben werden »ttttr am Freitag,
den 1. Febr., im Hotel Nonnen¬
hof , Zimmer Nr. 4. gekauft u.
gut bezahlt. 69.3

in Pony und ein Tüllen

L̂ cüinnndstr. 6, s . . Wohlillng
3 Z,m . u. Küche m. Balk.

(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh. pari. -023

^H4yeingaucrstr. 4, Hth., u-Zlm.-
*S4 Wohnung zu verm. Nach
Bdh. vart. 8217

/^ errilgartenstr. 13, 3. Sl ., sch
8-3iw.  Wohn., event. m. gr.

im Part . icp. gelegenem Zimmer,
als Bureau sehr geeignet, per
1. April zu verm. Näh. P. 8372

Rheingaucrstratze 17 , Hth.,
schöne2-Zinimerluohnungeil zu
verm. Näh, das. 8825

/Z-echierstcinerstr 11, Hth - W-
W 2», 3» und I -Zimmerivohn-
per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb., pari rechts. 2646

Mstststz-!lstI.-Wstststst
p. sofort od. spät, preisw. zn om.
Jägerstr 14, ßteubau 7958

Steingaffe 2S , .yih., i . St .,
eine 2- und eine3-Zim.-Wohn.
mir Zubehör gleich oder später
zu verm, 3576

Karlstr. 2, 3»Zi:ii.-Wohnung p,
sofort zu verm.

Lüh. Laden 8395

^churilcin n . Sich. Luiscnstr. 1

^| 3.b«ngauetnra6e 17 schöne3- I 1)1111
wr Zinimcr-Wohniingcn, der I ^

Haltest, der elektr. Bahn. sch.
Wohn., 2 Zim.. Küche, Alkoven u,
Zubeh. (1. El.), an anst. Leute
billlg zu verm. 7046

L^ leiststraße6, nahe Käl)cr Fricd-
wi rich Dting, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit enkspreche-ide 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wobnungen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
/^ eerobenmaße1 5»Zini.-Wohn.

mit Bao. 2 Manch 2 Keller
per 1. April zu verm. 7342
rffijm : sch. 5-Z:ui.-WohNuii.x ui.

reichl. Zubeh. auf 1. April
1807 zu verm. 6088

Zimmermanilstraße 4:

4 Zimmer.

^ ^ Ibrcchtstr. 2 (Ecke Nikolasstr.). 3 Min v. Lahnh., 4-Zim.»
W.<Bel»El , 2 Keller und Manch
per 1. April zu vermieten, llläh.
Laden. 7240
L>,°rlstra!/e 41, ^ ckc Luxeinburg-w» straße, sch. 4-Z.-W.u. Zubeh
auf April. 7526
^Nilciststraße1, Ecke'Niederwald
S4 straße, sch. 4-Z.-W. preisw.
per sof. 7323
^ ^ raiiienftr. 38, Wohn, von 4

Zim., Küche, Zub.., 2 Dlaiis.,
2 K. zu vm. Näh. Htb, p. 6982
hH4he>ngauerslraßc 4 4-Ziiiim-r-

Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. 8105

Bdb. Part.
4H4heingauerstraße 17 schöne 4»

Zimmer-Wohnungen, der Neu»
zeit entspr., zu v. R. das. 7471

E 3 Zimmer.

SBf btUiciOflt. 87, Hth., 3-Zim.
-̂ 4 Wohnung in. Zubehör zu
verni. Näb. Bdb. vart 72.-3
hhldicrstr 69, pari., gr. 3 Zuu»
^44 Küche und Kellera. 1 April
zu vermieten. Näheres daselbst,
2 St . r . 7324
Albrechtstratze 37 , H-a.. schöne

3-Z.-Wodn. rer 1. April 07 zu
vermieten. Näh. Bdb. p. 8778

Merstadterhöhe5 sreunbl. 3-Zim.
F Wohn. u. Zubeh. soso« oder
später zu vm. N. daselbst. 7135
«j| 4tubau Ecke Blücher- und
•«J4 Gneisenaustr., sch. 3 Zim.
Wohnungen zu verm. Näh, da
selbst oder Blücherstraße17 bei
Fr . May . 4457

Neuzeit entsprechend, zu vermieteil.
Näh. daselbst. 7470
>4>ichlstr. 3, Ldh. 1. Ei., 3 Zun.
*J  4 in.2 Balk., Küche, 2 Maus.,

1 Zimmer. 2
2 Keller, daselbst Dkütelb. 2. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten, 7708

Wild. Wolf, Mittelbau.

«jHll dlcrstr. 51, 1 Zim. m. Küche
^4 und Keller per sosort zu
oeriiiiclen. 7868

srSi,aaigaffc 4/6, 3-Zim.-Wohn.
v im Stb., 1. St ., p. 1. April

Vß« dlcrstr. 53, 1 Zim. m Küche
^4 und Keller per sosort z»
vermicleii 7866

zn verimeien
Näh. Bdb.. 1. Stock.

7199

e^chachlstr. 5, Bdp. 1, 3 Zunmer
-Hs mit Küche und Keller zu ve«
mieten. 7444

lvrecptstr. il , Wobn., Htb.,
■“*4 i , Si., 1 Zim, und Küche,
per 1. April zn verm. 7094

^ ^ cerobenstr. 25, Borderh,, cleg.Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Maas., 2 Balkons ec. per.
. April oder später zu oerin.

Näheres daselbst. 6980

Totzhenneritr . 08 . lUdittelö2.
I .Zlmmer-Wohnungeii per )ofort
zu vermieten. stlähcreS2. St.
links. 5701
Hellmnndstratze 42  Zimnier

Küche und Keller zu vcrinielcii.
Näh. Htb. pa«. 8952

»»cubau Scharnborststr. 9 schöne
3-Zim.-Wohnungcn init allem

Zubehör per sofort oder 1. April
zu vermieten. 7442

Eit» grotzes Frontspitzzitn.
Mil Küche ivsorl sehr preiswert
zu vermieten. 9!üh. Hermailn»
straße 23, pari. 8784

Schicrsteinerstr . 0 » Bltlv., 3'
Zimmer mit Zubeh. zu vcr-
luieten. 8940

Dteittgafse 23 , e. Dachwohnung,.
3 Zim. u. Zubeh., aus gleich
od. später zu verm. _ 2374

Kaiser -Friedrichri » g 2 , Man-
sardwohn, 1 Zl»>., Küche und
Keller sür 16 Mk. zu verm.
Näh. 1. St . v. 1—3 Udr. 8785

^ ^ udwigstraße 10  eine heizvare^  Mansarde per sofort zu ver¬
mieten. 8101

Biebrich.

Silas Him-Miiii
mit Zubehör per soso« z»
vermieten 8946

Frankfurterstraße19.

^HFcrostraßc 11, Bordcrh, 1 Zim..
•♦*4 stüdje und Keller p. 1. Apr.
zu vermieten. 7656
Rheingauerstratze 6 , Fr°m-

ivitzwohn., t od. 3 Zim. und
Küche zu vermieten Näheres
I . St . links. 8809

Zimmer.

<\  dclheidstc. 49, 2 Mans.-Wohn.
^ mit Zubeh. aus 1. Febr an
ruh Leute ohne Kinder zu verm'
'Näb. Bdb park. 7239

Sioonstratze 0 , pari., 1 Zim.,
Küche und Keller (260 Niark
jährlich) per 1. April zu verm.
Näh. 1 Stiege links, 8957

lücccutflr. 2, Eck-, NiloiaSflr.,
& 3 Min. v. Bahnh., 2.Zliunier-
wohniiiig, Frontjp. mit Kiiche. p.
jof. r» veri». Näb. Laden. 7 241

Ateerobenstr. 25, Gth., Wohn.
von 1 Zim, u. Küche, event,

Flaschenbierkellec per sos. od. sp.
zu verm. Näh. das. ,6971
^ ^»örrhstiaß- 1 Aiansurüwoh »..

1 Ziniiner, 1 Küche ar

^Ĥ iSmarckriNg5, Bdh., n Ziin.,Kücheu. Zubeh. p. l Apr
zu verm. _ 1660

ruhige Leine p. 15. Febr. preiSw
zu vermieten. 8669

Näheres 2. Et . links.

xĤ lückernr. 23, Hrd., sind ichoue
2-Zimmer.Wohnungcn zu

verm, Rih. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Pa« , l. 58 2

[j Leere Zimmer ete . |

«ambachial 10, Grd., Lachslock.
»7 2 Kammern u. Küche, sos. an
rub., kinderl. Mieter, sür inonail.
22 Ai. zn verm. Näh. E. Philippi.
Dambachkal 13, 1 5133

-7̂ .abnstraße 20 2 leere Zimmer,
X5 l. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh, vart,  3099
^ ^ udwigstlaße 10, 2 leere Maus
^ per sosort zu verm. Näheres
Jorkstraße 19, im Laden. 8100

hstz> eiN lckcr Äroeucr erhält LogiS
Liellmuiidstr. 51, 3. H. 87>>9

tẑ erderstr. 24, ein ichön inövl.
Zimmer mit od. ohne Pens.

billig zu «ermieten.
Näd. Rellaiirani. 7778
arlstr. 37, e.eg. inovl. Woun.

W und Schlaszini. (auch geteilt)
zu verm Näb. 2. Et., l. 2184

Ktzaristr. 37, möbl. Mansarde an
anst. Per,°n zu verm.

Näh. 2. Etage links.  8394
Marktftratze 12 , 3. Sk. l„ -rh.

bcff. Arb. b. Kost n. Loa. 8969

^DTiSinarckriNg 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d Postamt 3

bel. (mehrere Jahre von Weingrog-
handlung, benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bnrcan, hydr,
Faßauszug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Lik. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r , ob. Bleich,straße 41.
Bureau im Hofe rechts. 6969

«LHcrinütt - mit La erraum am
-ÄiA Hauplbabiihof zn verm.
Gest. Offerten un.er W. 8490
an die Erpeb. d. Bl,_ 8514

Möbl. Mansarde
zu verminen 8622

Moritzstraßc7, 2.
Mövl . Zimmer , lür monatlich

15 Mk, zu verm. PhilippSberg-
straßc 7, Hochpart.  8928

^HA-heinstraße 60 » Zimmer mit
Wl i _ 2 Betten soso« zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Mansarde irei. _ 7341

R öinerberg 9/11, 2. l., ein gur
möbl. Zimmer zu vm. 8702

Römerberg 36 . Hth. 1. St .,
ordentlicher Mann kann Schlaf¬
stelle erbalten, _ 8927

NciiMe Akdkiikk
erhalten LogiS 7443

. SaachasseH32.
freundlich möbl. Zimmer billig

zu verm. in rub. kl. Familie
Sedanstraßc 10. Htb. 2.  406«
Steingasse 3 , p. r., schön mb.

Pan .-Zimmer mit 1 u. 2 Bett,
zu verm etcn. 8959

18  Wellritzstr. 19,
schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p 7439

( $ ',ui mövl Zimmer billig zu
vermieten 7667

Westendstr. 8, 3.
Yorlstraße 0 , -in', möbl. P .-

Zim. zu verinicten. 8873

Liiden.

Schöner Laden,
in nächster Nähe des BahohofS,
mit oder obne Wohnung, per
sofort zu vermieten 8532

Albrechtstraße 13. p.

lbrechtstraße 11, nächst dem
*44 Hauptbahnhos, ein schöner
großer Laden sofort zu ver»
mieten ^095
Neubau Betz. Dotzheimer

stratze 28 , schöner Loden mtt
Ladenzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. M ._ 878i

Schöner Laden
mit anschh Hellem Zimmer und
darüberliegender 1019
3-Äwmer-Mbnmix
ver I. April preisw. zu vm. Nah
Go dgaffe2. b,i Navv Nacht.

Jahnstvatze 8
ein Laden per sosort zu vermieten.
Näh. I . Etage. 1612

Wkrkstalte
zu verinicten. Näh. Banburcau,
Adlerstraße4, 1. 7298

» ^ dtcrlir. 53, Slaitung fürPferde, Futlerraum und
Remise mit oder ohne Wohnung
zu verm. 8190

^ ^ lbrechrslraLc 11, nächil demHauplbabnhos, ein großer
Keller, passend für Wcinhandlung,
fofovt zu verm. 7096
^HLiSiilarckrilig5 Werkstatt- mit

Lagerraum, ev. Wohnung,
2 Zimnier u. Küche zu vermiet,

Näb. Bdb H -Part . 6966
^ »oßheimerslr. 84 ,r . besond. helle
^ Werkställe mit/Halle, zusam.
ca. 150 □ •Uitr. groß, -veml. auch
als Lagerrauni, ganz od. get., per
sos. od. sp' t. zn verm. Rah. dai.
cd. Schicrsteiiierslr. 5 v. 7918
^e- Ilvillerstr. 9, 2 We-kstattenm
43 / oder chne Wobn. per sosort
oder 1. Airil zu verm,  76 (6
FgLlivillerstr. 9, Flaschenoieifeaer
4L mit Stall und Fulkerraum
und mit oder ohne Wohnung per
los. oder 1. Avril z» vm. 7675

zu verkaufen 8859
Dotzheim, Si-ugass- 39.

!k. lii
Katrarien-

Edelroller
(reiner Stamm
Seifert), Hoch¬
prüm. Siaimn
am Plätze, mit
den silb. Med.
n. mehr. Ehren¬
preis prämiiert,

^ . habe noch mehr,
gute H 'hne u. Weibchen, abzug.
Mäß. Preise. Streng reelle, fach
männiiche Bedienung. 8399

Lau «, Friedrichstr. 14. 2.

rein Seisert, pr. Säug r u, Zncht-
hähue. Dotzheimerstraßc 69, Part.
Mührenberg. 8641
»jH> ögelu. zahme Stare stet- b.
V zu verkaufen ‘2633

Lebrstraße 12, Mtlb. 1.
ISebr . Handwagen

billig al-zugeben 8560
Moritzstraße 50.1 neues plattiertes Emspänne'-Gcschirru. gebr. Karrenge schirr

zu verlausen 1̂ 3
Bor kstr. 9, 1 *•

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufe-t

Ang. Beck,
591 Hcllmlindstraße 43.

[m  hk  raiS.

aHltvillerur . 12, 1 helle Werk-
stäite mit od.ohne Lagerraum

Näb. Hochpa« . r. 7677
^tzagerplatz, eingezäuni, ca. 60

Ruten groß, an der Schlacht-
hauSstiaßc zu verpachten. Näh.
FreseniuSstraße 17,  8677
asnelieiiausir . 8 sind 3 Soul .-
^ Räv "^ Räunic sür Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
Näh. daselbst va« . links. 1846
l '̂ tntiicmiuur . 8 «rage Lagcrle.1.

mit GaS u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näd daselbst vart. link«.

^öveustr . 2, sch. Helle Werkst.per sofort zn verm.
Näh. Bdh. Part, r 7235

^^ ööeiinr. 12, Ecke »berdernr.., große, Helle Lagerräume,
auch als Werkstälte für ruhig-S
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh, daselbst
vt,, od Philivpsbergstr. 13 4207

1 BierkeUer
ober als Werkstatt per 1. April zu
vermieten 7864

Näb. Kellerstraße 11, Vart.
^HLheiiigauersir. 15, sch. trockene
w4 W-rkstätle u. Lagerräume
billig ;u vermieten. 272-

Eiskeller
auf gleich zn vermieten 5861

Jiöderstrckße 35.
(Aednuplatz 5, Werkiialie mit
v GaS und elektr. Kraft auf
gleich od. lpät. zu verm. 7777
»«ttcrlsiätte od. Lagerraum per

1. April zu verm. 7982
Schnäalbacherstraße 23.

.F

Nettes eleg. herrsch. Phaeton
bill. zn vcrk. 8832

G. Humni-l, Blüchnpl 3- .
A ^ ierrädrigei niedriger Wagen

mit eisern. Nahmen, 40 cm
hoch, lenkbar, sowie ein Kü e«
karren zu ver'ausen bei ^ 8643

Tbormaiin. Riehlstraße 23 .

50 - 55 Ztr. Tragkr., 1 neu"
Schneppkarren zu verk. ^ 7434

Helenenstraße 18
iliwauner - Geschirr (plalliert-,

. Fadrrad mit Frcilaus billig zu
verk. sstorkiir9, 1. l. 3863

J
cubf billig ab , 891^
Jakob Goltsried, Grabenstraßê3«-,

13 Betten
ä 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Soia 14 Mk., Kleider- u. Knche»!««
Wasch!., Pol. Kommode, Nachtschr.«
Tische, Stühle, Bilder, Spiege-,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Küchen-
brett u. Verschied, spottbillig st"
verk. Rauenlbalerstr. 6, p. 583»
Wegen Abreise ins Aurianb

2 Niingbeiten, 2 Mädchenbetten,
Waschkommoden mit und ahne
Spiegel, stiachtlische, 2 Otto¬
manen, Sessel, 2 Kommode",
Trümo- und andere Spiegel,
Flurtoiiettc, Küchen-, Kleider-
Bücherschränke, Galerien,
und Lampen. Tische. Stühle d-
vk. AdolsSall̂e 6. S p- 8900L
2 gebr. Kohlettrollen

zu verkaujen 8vs»
^Schiachihaiisstraßê lo^ ,

sMstlSst,
Matr. und »eil 58 Mk., sos. »n
verkaujen ^800

Rauenlhalerstraße6, Part-_
Ottomane , „

verstellbar, bi.l. zu verk. 562»
finbnftr. 8. Hlh>. P- sv

LM> eriikoS, poi. u . lack., gut >e»
*"0  arbeitet, sehr billig, oü*
auf Teilzahmng zu verk.

Seerobenstraße1«,
8723 Gib. vart.

« sin großes Schreibpult
meiersti. l) zu verk. 784»

BiSmarckring so, 3, >»».



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. ***** X9%

Bekaniltmachuur.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß

aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt/ welche umgebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflaster, Mosaik,
Platten oder dergl. versehen werden, während eines Zeit¬
raumes von 5 Jahren nach Vollendung oeS Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdischer
Onerauschliisse an die städtischen Leitungen — von Be

iffT . * * O »» A. Ca ^AAA« 4 A 44V%I
cieostritbsunfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und

auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugelassen werden kann. '

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird, die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Banverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Qucrleitungcn innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten des Aufbruchs und der Wieücrchcr«
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag zu 100 pCt. zu
zahlen ist.

Wiesbaden, den 1. November 1906.
8564  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Treppen¬

geländer , Los I ». 2 , in dem Neubau der Mittelschule
an der Riederbergstcaßc zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormiltagsdienststnnden im Stadt . Verwaltungsgebäudes
Friedrichstrabe>5, Zimmer Nr. 9 cingesehen, die Angebots-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 30 Psg.
(feine Briefmarken und nicht gegen Postnachuahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H A - 207
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 2 . Februar 1907»
vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. Januar 1907.

8879 Stadtbauamt,
Abteilung sür Hochbau.

Bekauotm- chiius.
Donuerstag , den 31. Januar d. Js ., vor.

Mittags , soll im Stadtwalde, Distrikt „Neroberg", das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

1. 5 Eichen-Stämme mit zusammen 4,41 Fcstmtr.,
* 2. 11 Buchen-Stämme mit zusammen 11,78 Festmtr.,

3. 18 Raummtr. Nutzscheit,
4 620 „ Buchen-Scheitholz,
b.  97 „ „ -Prügelholz,
6. 4000 Buchen-Welleu.

Auf Verlangen Krcditbewilligung bis 1. September 190 <.
Zusammenkunft vormittags 10 Nhr vor dem Neroberg-

Restaurant.
Wiesbaden, den 26. Januar 1907.

8886 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 54 lfdm . Betonrohr»

kanal des Profites 37,5,25 sowie etwa 91
lfdm. Betourohrkanal des Profils 30,20 cm ein¬
schließlich der erforderlichen Sonderbauten in der Frank-
surterstratze zwischen Wilhelm- u. Bicrstadterstr. soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, .Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Rathause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postuachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift vcr»
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . Februar 1907,
vormittags IO'/* Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ktwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und aüsgcsullten
Berdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilüng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage,
t Wiesbaden, den 22. Januar 1907.
8725 Städtisches Kanalbanamt.

DerdmgunL.
Die Ausführung der Beschlagschlosserarbeiten

— Los I und H — für den Neubau : „Beamten
wohnhaus am Elektrizitätswerk " zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststundenim Städt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
cingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort bezogen werden. ^

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 206"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgcsülltcn

Berdingungsformular cingcrechtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1907.

8878 Stadtbauamt, Abteilung sür Hochbau.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dirnstkleidcrn.

Die Lieferung von 18 Dicnströckcu, 14 Westen, 29
Hosen und 11 Joppen sür Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: 80 . Sdpril
1907 . Angebote mit der Aufschrift: „Snbmifsion aus
^ienstkleider1 sind bis Donnerstag , den 7 . Februar,
vormittags lO Uhr, verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Verwaltung ein-
^reichen. ■

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 23. Januar 1907.
"789 Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 88 lfdm . geinauerter

Kanal des Profils 140/80 cm. sowie etwa 36 lsdm,
Betonrohrkanal des Profils 37,5125 ent  eimchließ.
ljch der erforderlichen Sonderbautcn im Bismarikplatz
zwischen der Wilhelm- u. Franksurtcrstr. sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. ,

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zcsth-
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im Rat¬
haufe, Zimmer Nr. 57 eingefehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Postuachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5. Februar 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur -die mit- dem vorgeschricbenen und anögesullten
Verdiugungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1907.

8726 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an neue » Wasser¬

stiefeln , sowie die Ausführung der laufenden Re-
paratur -Arbeiten im Rechnungsjahre 1907 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc und Verdingungsunterlagen Können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 65 eingefehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene'und mit der Aufschrift „Angebot auf
Wasserstiefel" veriehcne Angebote sind spätestens bis

Samstas , den 9. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit den. vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 23. Januar 1907. 8705

Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 92 lfdm . Betonrohk-

kanal des Profils 60 em. l. W., einschließlich der
erforderlichen Sonderbauten in den Anlagen öttl
„Warmen Damm " nächst der Frankfurter Straße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Poslnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneu. mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3. Februar 1007,
vormittags 10 '/, Nhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgestillten
Berdingungsformular cingereichtcn Angebote werden bei der
Zufchlagscrteilung berücksichtigt.

Zujchlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 22. Januar 1907.

8727 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachuu«.
Im Stadtvermessnugsamt Rathaus , Zimmer

Nr . » 5 , werden. Pläne- der bebaute» Stadt lKataster-
kartcn) im Maßslab 1 : 250 und 1 : 500, das Blatt zu
3 Mark abgegeben.

Im Boteiiamt des Rathanfes sind zu haben:
1. Stadtplan 1: 5000 zu 3 Mark,
2. Pläne zur Baupolizei-Verordnung von 7. 2. 05

zu 1 Mark.
Wiesbaden, im Januar 1907. 7o50

Stadtvermessungsamt

Verdingung
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs an Pro

filbürsten aus Siamsaser und Piafiavabese«
Handbürsten und Pinsel im Rechnungsjahre 1907
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagen, und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden imt
Rathause, Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Poslnachnahme) bezogen
werden. .. c

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot aus
Kanalbürsten" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr. 65 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Lollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vvrgeschricbenen und ansgesulltea
Verdiugungssormular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zujchiagssrist: 3' Wochen.
Wiesbaden, den 24. Januar 1907.

8819  Städtisches Kanalbauamt.

Bckaantmaanmg.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter bemalten

Rathause, sowie unter den Schulen an der Oranien- und
Rheinstraße sollen alsbald neu verpachtet werden.

Offerten sind bis zum l. Februar d. I . im Rat-
Hause, Zimmer 'Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird, abzugeben. 7944

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
'  Der Magistrat.

I
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Verdingung.
^i - Ansführvnq Der eisernen Treppe für dm

Ner . . ..» des Schwesternhanscs — Krankenhaus-
erweiierungsbauten— zu Wiesbaden lofl im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Pormittagsdienststunden im Slädt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden. ' . „ „

Verschlossene und mit der AusschristH »l . 2vo  ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

’ Samstag , den 2. Februar 1907.
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ^
Nur Die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullren

Berdingungssormuler eingereichten Angebote werden bei der
Zuschkagscrteilungberücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage. 881^
Wiesbaden , den 24. Januar 1907.

, Stadtbauamt . Abt , für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung und Ausstellung der Klappstühle im
großen Konzertsaal des neuen Kurhauses zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden(9—12 und 3—6 Uhr) ein«
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch vom Baubureau
gegen eine Vergütung von 1Mark(ausschließlich Zeichnungen)
bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den I. Februar 1007,

mittags 12 Uhr,
hierher einznreichcn. „ , . m .

Die Eröffnung der -Angebote erfolgt m Gegenwart »er
etwa erscheinenden Anbieter vdxr deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefüllten
Formular versehenen Angebote werden bei der Zuschlags-
erteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Januar 1907. 8724

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen

Biebricher - und Schiersteinerstr . ist infolge erhobener
Einwendungen abgeändert worden. Diese Abänderungen,
welche in den Plänen mit blauen Linien dargestellt
sind, haben die Zustimmung der Ortspolizei erhalten und
werden nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer
No. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. . „ , r. 1Q7-

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli loO,
betp. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diese Abänderungen innerhakb einer präklusivischen
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen

Diese Frist beginnt mit dem 31. Januar und endigt
mit Ablauf des 28. Februar 1907.

Wiesbaden, den 28. Januar 1907.
8958_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 17. Januar d. Js . im Distrikt 11. Bahn¬

holz stattgefundene Holzversteigerung ist genehmigt worden.
Das ersteigerte Holz wird zur Abfuhr vom 31. d. MtS.

ab überwiesen.
Wiesbaden, den 29. Januar 1907.

9045 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 71 lfd. IN

Betoilrohrkaual des Profites von 37,5 |2 » cm
in Der Nanentalerstrasze von der Hallgarterstraße bis
'zur Walluferstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreib.
UNg verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ralhause Zimmer Nr. 57 eingefehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausjchließl. Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briesmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 6 Februar 1007,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus- Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt iu Gegenwart der

'etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage. 8827
Wiesbaden, den 24. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauawt.
Verdingung.

Die Ausführung der Abluftkanäle in Monier-
koustruktion auf dem Speicher der Mittelschule an
der Riedcrbergstrafle hier solr im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden im ftäbt. Verwaltungs¬
gebäude Friedrichsttaße 15, Zimmer Nr 9, eingesehen, die
ÄngebotSunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 204"
versehene Angebote sind spätestens bis

Tonnerstaf den Sil. Januar 1007,
: vormittags 40 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgcschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.
■ Zuschlagssrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 24. Januar 1907
8806 Stadtbauamt Abt eilung für Hochbau.

Städtische höhere Mädchenschule uns
Lehrerinnen-Seminar.

Anmeldungen zu Ostern 1907 werden für alle Klaffen
der höheren Mädchenschule und die Klassen der Uebungs-
schule(Klaffen Xc—Vllc der höheren Mädchenschule) in
der Zeit vom 28. Januar bis 3. Februar d. I ., von
11—12 Uhr, in dem Amtszimmer des Direktors- Mühl¬
gasse2, entgegengenommen. Auch können Bewerbungen um
den Eintritt in das Seminar für Ostern 1008 vorgemerkt
werden, , 8717

Für die Schulneulinge(Klaffe X) sind Geburts- und
Impfschein, für die übrigen Schülerinnen das letzte Schul¬
zeugnis mitzubringen.Der Direktor: D» Hafmann

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresvedarfs von ungefähr

«0 Stück blauen Arbeiter -Jacken und etwa 50
Stück desgleichen Hosen aus Pilottstoff, sowie etwa
7 Dieuströcke und ca. » 5 Dienstmützen aus blauem
Tuch im Rechnungsjahre 1007 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während' der Vormittagsdieuststunden im Nathause, Zimmer
Nr. 65 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 . Februar 1007,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr. 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1907.

9010_ Städtisches Kanalbauamt
Bekanntmachung

Die Lieferung von 2500 Stück Hundemarken jähr¬
lich soll auf 2 Jahre vergeben werden

Angebote sind mit der Aufschrift: „Angebot sur
Lieferung von Hundemarken " bis zum ll . Februar er.
verschlossen im Nathause Zimmer Nr . 48 abzugeben, wo
auch vorher die Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können. In den Angeboten ist anzugeben, daß die Beding¬
ungen bekannt sind. 0008

Wiesbaden, den 28. Januar 1907.
Der Magistrat.

I - B. :
_ Dr. Scholz.

Königliches Gymnasium zu wiesvaoen.
Die Anmeldung von Schülern, die zu Ostern 1907 in

das Gymnasium cintrelen wollen, nimmt entgegen für sexta,
Quinta, Quarta, Untertertia bis zum 15. Februar Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 11—12 Professor
Spamer. für die Klasse Obertertia bis Prima von 11—12
täglich außer Samstag, der Unterzeichnete.

Vorzulegen sind das letzte Zeugnis, Impfschein, Ge¬
burtsschein.

Wiesbaden, den 28. Januar 1907.
Der Königliche Gymnasial-Drrektor.

vr . Schmidt ._ _

Im Aufträge der Eheleute Landwirt Phillip
IHernberj .* hier versteigere ich am

Mittwoch, den so. öanuar 1907,
nachmittags7 Uhr,

im Nathause dahier, 12 in hiesiger Gemarkung, Distrikt
„Ober der Dietenmühle" (nahe der Amselbergstraße), Buchen,
Am Birnbaum, Bahnholz, Dielgentriesch, Bürschgarten,
Heienberg, Bornberg, Wolfsschrecken, Goldstein und an der
Platterstraße (Bauplatz) belegenen Grundstücke unter gunsirgen
Bedingungen. _ „__ . m

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau¬
quartier liegt, bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Die Bersteigerungsbediugungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen im hiesigen Rathause zur Einsicht aus, werden
aber auch im Termin bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 24. Januar 1907.
) Das Ortsgericht:

8810 Ludwig Chr . Dörr

Bekanntmachung.
Nach Durchführung der 4°/oigen Landesbank-Schuld¬

verschreibungenQ un&R in 3y 8%tge haben wir den Zins¬
fuß der 47 4°/0ige» Hypotheken und Darlehen an Gemein¬
den vom 1. Januar d. Js . an widerruflich aus 4«.',
herabgesetzt. , .

Die durch diese Herabsetzung ersparten Zinsen wachsen
bei Amortisations-Darlehen der Kapitaltilgung zu.

Wiesbaden, den 18. Januar 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

8989_ __ Kehler __

Kallchtz-Nklfltigmiilg.
Samstag , den 2 . Februar d. Js ., vormittags

10 Uhr , werden im Rentamtsbureau. Hcrrngartenstraye 7,
dahier, folgende im Distrikte„Kirschbaum" an der Oestricher-
straße belegenen Bauplatzflächen, und zwar:

Kartenblatt 63 Parz. = 5 a 30 qm
41<4

63 . — — 1 a 41 qm

63

23
415
~23 1 a 41 qm

öffentlich versteigert.
Die Ausbietung erfolgt im Ganzen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1907.

8982 König !. Domäuen -Rentamt

Letir-Mi liir DoiH-SdiiM.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Samen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nacligewiejen werden. 4olSchnittmuster-Verkauf.

• Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr. _
BST Prospekte gratis und franko« ~4HP

Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 86,

Gartenhaus1. Siock. im Hause der Herrn Kölsch.

8579

nichtamtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren, welche
als Freiwillige in eine Unteroffizierschule einzutreten beab¬
sichtigen, wollen sich sofort bei dem Unterzeichneten Bezirks,
kommando oder bei einer Unteroffizierschule melden.

Hierbei sind folgende Schriftstücke vorzulegen:
1. einen von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommrssion

seines Aushebungsbezirks ausgestellten Meldeschein,
2. den Konfirmationsschein oder einen Ausweis über

den Empfang der ersten hl. Kommunion,
3. etwa vorhandene Schulzeugnisse, _
4. eine amtliche Bescheinigungüber die bisherlge-oe-

schästigungsweise. , ,
Geeignete Freiwillige können noch am 16. 4. d. I - ein¬

gestellt werden.
Bezirkskommando Wiesbaden.

IsraeliliMif! IMIIush
Einzahlungstermin für die III . Rate 1906107.

30 —30 Januar er., vormittags.
8430 Die israelitische Kuttusgemeinve.

Hnveriltel.
in Wiesbaden.

Der Verein der Wiesbadener Hotel - n . Bade-
bans -Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
Hotelangestellten sich des in dem Nathause eingerichteten
Bureaus sür

kostenlose Stellenvermittelung
zu bedienen. _ _ _ ______
Holzschneidereiu. Vrenicholzverkaus.

Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz » letzteres
auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst .n„
Tel. 508. Karl Güttler » Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auznndeholz »gefF1“"
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40Pfg.
bei Abnahme von 5 Ztr. frei inö Haus._ _ ^

Balmamtliche Güterbestätterei

Bnrean:

im Mbahnhos
niQißn 8W1M Wiesbaden.

S. m. b. &
Telephon 917 . 8941

Prompte An - und Absnhr von Stückgütern^

Anmeldestelle und Auskunftserteilung aus dem Bureau
4 Bärenstrasse 4

(Erdgosohoss links ) 2513
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yrerrcr Tafchen-Diwan»
:-;i :Uf., Soja u. 2 Seife; 85 M.,
Cbaii-wnzue 18 Dk., mit schöner
Lecke 24 M. zu verk. 3899

Raueitth.alcrstraße6, vart.

2~M.u. 1 gr .
Uassenschrand,

Parität Pdillpi'i. tili, zu octt..
itye.il. der große qcjeu kleineri
e nfutaUfdjen Kl. Äirchgasfe 4,
Laden 8825

Billig zu verkaufen:
«uiery. D.-Aoeiidtuaiiül in. Pelz
Jackett, Herreii-Uebcrzicäeruns
jlerr-n-Maslenanz. zu jedem an¬
nehmbaren Preis. sowie ein
Kinderichl. u. Badewanne »nd
Petrol.-Ofen. 8383

Moriystraße 72. Gib. 1. l.

2 neue»cleg. D-Maskeu-Anz.
zu verleihen 90;3

_ Muueraasse 21, 2. t.
Elcg. schw. Domino und

Masken-Anzng (Span.)
billig zu verleihen 9020

Rlieinüraße 87. 3.

M . Oien Unsnurl
wenig gebraucht. bill. abzugeben
Dotzlieimerür. 17. Hof 8596
», »,onin°, wenig oeipien, billig»

zu verlausen Rauentbalcr-
stratze4. 1. linls. 7782

1 Piarrino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630Roenstraße6, 1. l.

gut erhaltenes Billard >s!
52/ preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergasse 19, Schuhgesch., oder
Kastel, Maiinerstr. 38.  7222

Masken-Anzüge (Zigcim-rin
n Babv) zu verleihen oder zu ver.
kau en Franken str. 6. 1. r. 9009
Drei schöneD.-Maskenanz.
rillig zu verleihen 9001

Korlstraße5, 1. l.
2 hochelegante Masken-

Anzüge zu verleihen 9005
_ Bleichstraße14, b. Narb.
Bleichstratze 21, 2. c., Mask.-

Auz . billig zu verl. oder zu
verkaufen _ 8316

Damernnaske
bill. zu vk. .Naü'llür 6. 1. 8865
Sch. D.-Mnskenanz . bill. z vl

Jabnüraße 11. p. 8656
Schönes Maskenkostüm»

Harlekin, billig zu ver.ciden 6860
Friedrichür. 44. Sib 3.

Vollwaren-
Üusverkans.

Mehr. 1000 St . Handschuhe,
Mützenu. Kapottenv. 5 Pfg an,
Unterhofen, klein, v. 20 Pfg. an,
woll. Tücheru. seid. Ball-Zhawls
v. 40 Pfg. an. Daselbst werden
Strümpfe angewebt und gestrickt.
Arbetts. 8 Pfg. Alle Farben
Wamsärmelv. 60 Pfg. an. 8861

Schivalbacherstr. 28,
Ecke Mauritiusstr.

Anzüge, Hosen u. Stiesel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugassc 22,1 . St . hoch.

Bleichstratze4, 1. St . r.»
Postkistchen zu dabcn. 8746

Gestügelzncht. Günstige Ge.
legcnheitI Brutmaschine für 240
Eier (erprobtes System Chphers)
für 80 M. «neu 200 M.) zu vk.
Näh. bei Carl Guckes, WieS-
badenerstr. 31. Dotzbeim.  8858

Komplette_ m. .
f. Kolonialw.-Gefch. wegen Aufg.
des Geschäftes billig abzugeben.
3306 Dotzheim Kirchgasie 1.
Fast neue Laden-Einricht¬

ung für Kolonialwarengeichäft
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 8846
an die Exp-d. d. Bl. 8816
Sin gutgehendes

Milchgeschäft
mit ob. ohne Fuhrwerk zu verk.

Näh, in der Exp, d. B>. 8913
ttL^ä'chereim. feiner Kundschaft,
W ? Waschmafchineu. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu rerk. Off. u. W. 7435 an di-

« Exved. d. Bl. 74

Sil Uns.
Ein Schuhgeschäft mit schön

sortiertem Lager und Ncparalur-
werkstätte. am besten paffend für
Schuhmacher, gegen ein: Anzahl,
von 3- 4000 Mk. sofort zu ver¬
lausen Jedes Risiko ausgeschlossen.
Off. u. S . K. 200 an die Exp.
d. Blattes. 8902

billig zu verleihen od. zu verkaufen
Marktstr. 12. Reuter. 8855

Damen-Maskenanzüge
billig zu verleihen 8856

Göbenstr. l8 , Frontsp
Schöne Masken-Anzüge

zu verleihen Adlerstr. 59, 2., bei
Penpclmann._ 8921
Elegante Blaskenanz. zu Derü

Stoll, Hellmundnr. 33, 1. 8805
-MaSkenanz., Italienerin oder

- Tirolerin, billig zu ver¬
leihen 8657
Dotzhcimcrstraße 98, Mtb. I. Et, l.

4 fch. Maskcnanz. b. z. vk
Zim mermaim ir. 9. 3. l. 8977

Araskenanzng
(Münchner Kindl)

zu verteihen. Näh. Bleichstr. 14
Sth . 2, r. 9848
ckLileganie PrciSmaSke,

""HsiilIW,
billig zu verleiben. Näh. 8700
_ Adlekstraße 50, 1. rechis.

NtaSkenanzügc, Holländerin
&  und Algäueri», billig zu verl.
Frankenstr. 4. 2. St lks. 8659

Ifluiij
Lap. eulraul Pfd. 11 Pf., Sauer¬
kraut Pfd. 8 Pf , Salz- und Aö-
brühbobnen 22 u. 25 Pf., Boll-
heringe Sick. 6 Pf zu Hab. 7270

_ Frankenstrnße 4.

Für Beamte
Mid

Arbeiter!
I Einen Posten"Hoien, Gelegcn-

heilskauf, früher4.—, 6.—, 8.—
und 10 Ml ..jetzt 2,50, 4.— 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knabcn-
hoserr in größter Auswahl. 7516

»ö« » W. I. Si.
Kein Schwindel,

aus keiner

Konkursmasse
herrührend, sondern von allerersten

I süddeutschen Firme» kaufe ich meine
Konfektion und offeriere solange
Vorrat reicht:Elegante Herren -,
Knaben - u.Bnrschen .'Iliiziige,
Paletots . Joppen , CapeS,
Kaputten zum Abknöpfen
(imprägniert ), einz. Hofen
und Weste », werden zu jedem

annehmbarenPreis verkauft.
Ansehen gestattet,

Helle grosse Verkaufsräume
Schwalbacherstr . 30,

1. Stock(Alleeseile). 8470

Zwiebeln
3 Psund 17 Pf. 7532

Schwalbochrrstraße 71.

ür Gärtner!

Frankenstr. 4. 2. St lks. 8659

Ein fast neuer Mennniuo„„.TätK
(Kaukasier) zu verk. 7926
_ 18 Hochstätt- 18. patt.
>1H5a4ken-Anzug (Schweizer,»)
wl einmal getragen, billig zu
verl. Hellmundiir. 33, 2. l. 8735

reismaskc , Jägerin, zu verl.
Drudcnstr. 5, 1. r. 6455P
Vektckiedener

Masken¬
perrücken

Herren - und Damenwäsche z.
Waschenu. Bügeln w. ange¬

nommen; feinste Ausf. zugesichelt»
ohne scharse Mittel Frau Bastina,
Nero straße 18. Hth. 2. . 1665

Büglerin __
sucht noch Privaikundschafl 9025
Friedrichstr. 8. Bitlb., 1. St . l,

Bügleri«
sucht Privatkundschaf? 9026

Sedanstr, 7, Hth.. p. L
Büglerin

sucht Privatkundschast 9027
Karlstr. 38. Rktlb.. p. r.

Tücht. Schneiderin empfiehlt
sich Watramstraße4, p._ 9012

billig zu verleihen bei 7835
K. Löbig. Friseur,

Bleichstraße. Eie Heleneustraße.
Chikes Masken-Kostüm

(„Andalusierin"), nicht getragen,
billig zu verleiben 8752
_ Helenenüraße 12, 2,

»e,U !-»dl., hell., frisch. M.-Anz.
bao zu verl. Hellmundstr. 23,

Vdh., 2. Et. r. _ 8576
4»Y| } aäfenanjüge für zerren u
Wl - Damen Stil, zu verleihen
8537_ Kellerstraße5, 2.

Zigeunerin
3 Mk., Tirolerin, neu, 4.50 Mk.,
2 Kirschen k6 Mk., Königin Louise,
Pteism., neu, 10 Mk. zu verleihen
Bleichstraße 43, p. r. 83l2
^HN»ehrcre neue elegante Preis-

und andere MaSkenanz. als
Rud.. Tänz. Tirol.. . Bäuerin
Andalusierin usw., sowie Doniiuo
u.Kiownanz.bill.zu vl.Fran Map.
8423 Rauentbalerstr. 6, Hockip.

I eleu, « ennnl
billig zu verleihen . 7732

bei TöngeS.
Friedrichstr. 9, 3. Sk.

4,HHN.«hrere Herren-, und Damen-
Preis-Masken-Anzüze zu

berleihen b!38
_ Sedanftraße 5,

«Elegantes feines Maskenkostüm.
^ 1 mal getragen, zu verleiben
S danstr. 1, Part, rechts.  8515
* ei « eleganter'
Mastem«,zug

ä« verl, Häfnergasse 17, 1' 8991

fl
Hallgarterstr.u. Grillparzerstr. 8581

Peier Lerch. Adam Stillger.

Trau Neroer Iwe.
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich Eintreffen jeb. Angclegenh.
8391 Ellenbogenqasse7 , Vdb 3.

zriseuse2 ;" ’S
_ Sedanplatz5, Hth 3.
fran ln,sÄKKw
Sprechst.10 - ln 5—10 Uhr. 7542
«»Hlension für Schulkinder billig,
^ evenl. Nachh. u. Klavier¬
unterricht. Das. f. Dam. mübl.
Zimmer von 25 M. an inkl.
Fahrkarte zur Hauptpost. Näh.
Biiesbadener-Alleir 65, an der
Adolfsböhe._7109
Äeirat wünscht jung., yüv,ch.

Frl. mir 80 000 M. Vcrm.
u. bitt. Herren, w. a. ohne. Beim,
bei den. s. eine rasche Heirat kein
Hindernis vorliegt, ibre nicht-
anonym Offert, u. „Harmonie",
Berlin, Postamt Lichtenberqerstr.,
zu richten. 20/152

TltSE Mann m. gutgehendem
Geschäft, 37 I .» s- Lebens-

gefährtin im Alter v. 30—4o I.
mit Berinög.. Witwe nicht ausge¬
schlossen. Ernstgem, Off. u. K.
8. 7765 an die Exp, d Bl 7763

Will! Me Lnndeier
zu haben 8288
Blücherstr. 22, 3. St ., b. Grog.

in guter Ausführung
empfiehlt billigst

WresbaSe» .
Kirchgasie 34.

Schleifenu. Rep gm
und Min. 7811

Cpch
Nähmaschinenm gen
Lädenmietcersparms

kaufen Sic enorm bill.
bei 69,88

Friedrich Mayer,
_ Rhein'E ’le 48.

!Achtung!
Schuhwarerr,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend dill. Preisen findet man
Wtarktstr.SA.1.
Kein Laden. 7319 Tel. 1891

rund ii. länglich, mit Holzdeckel,
kleinere und mittlere Größen, ab¬
zugeben bei 8643

F, Thormaan, Riehlstraße 23.

Sie finden
die preiswürdigstenHerren *u.

Knaben-
Anzüge, Paletots. Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Parftc Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet. zum Preise von Mk. 2,50
4, 6, 8, früberer Ladenpreis der-
clb. nahezud. Doppelte, bei 7330
Sandei , Marktstraffe 22,1.

(kein Laden.) Tel 1394,

Umzüge
per F-aerrollcu. Möbelwagen für
Land und Euenbahn, event. Ver-

! ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stteglitz,
Hellmundstraße37._8864

OfensetzerW. Christ,
Seerobenstraße^l3^̂ tĥ ^ ^ 8780
Brennholz per Zlr. M 310
Auzüudeliolz , ,, „ 2.20

liefert frei HauS
M.  Biemer,

Dampfschreinerei
Dotzbcimersir. 96. Teleph. 766.

Bestellungen werden auch Ncu-
gaffc 1, im Laden, b. M. Offen-
stadl Nachf. angenommen. 4331

Pliaad-Krennem,
Langgaffe 19, 2
M 9 Johanna Kipp.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

itcugofe 22, l stitgt.
Kein Laden.  _ 7473

Wie Dr . med . Hair vomAsthma
sich selbstu. viele bund. Patienten
heilte, lehrt unentgeltlichdessen
Schrift, 32/2

Contag L Co ., Leivzig.

Nickivur; ». Krinmnet
zentnerweisezu haben 4864

_ Steingassc 36.
Minderbegabte °d.erhol« « gs-

bedükftige Kinder find, in uns.
am Walde gel. Erziehüttgs«
heim liebev. Ausn., fachgemäße
Pflege, Erzieh. U. individ.
Unterricht bei Gcfchw. Georgi,
Hoshcimi. Taunus bei Frank¬
furt a. M. Staats konz., beste
Refr. Prosp. Hausarzt, Nerven¬
arzt v. Ruf. 83/56

Dieser Tage
wild eilt Poren dauerhafter wichs¬
lederner Schube für Herren, Damen
n. Kinder in schöner Aussüliruni
11. In . Boxkal -- n . Lhevreaiiv'
Stiefel billig verkauft 7050

nur Neunasse 22 . 1 St.

IlHIÜKIüI-
WUÜUNU leab. Geflii. cihäus.,
Lege- u. Zuchtgeflügel, Bruteicr,
aller Rassen, Brutmafch., fäuitl.
mod. Zucht- u. Hilfsgerüte, ration.
FiNlermiitil, di: Rente u. Freue-
crdöch Werke Üb. Zucht. Gewisfenh.
Bedienung. Kaialog gratis. 67/3
Geflüqeliüchti Anervach (Heff.)

AnziuLdeholz,
gespalten , & Ctr . 2 .40 Mk.

Brennholz
i& Ctr 1.40 M 7586

liefern frei ins Hans
Heugebauer,

Tamps - Schrcincrei.
Schwalbackerstr. 23. Trlf. 411

Bügelkurs«. Unterricht im
Fein- . Glanzbügelnw, g.r U.
b. err. Bleichstr. 14, 1. l. 8861

Slärktbüsche, Gardinen
werden angenoiiiiiien 8827
_ Roonstr. 4, Part. 1.
kT̂ ücht. Fiau, welche im » u- o.
^  u , Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ Herdcrstr. 1, 4 St. !.

D r Buidau an der Kanzei-
bttche im Walddistriki Entenpfnhl,
3 gut erhallen- Treppenu. Rüst¬
bolz, soll auf. den Abbruch verkauft
werden. VerlchöneriingSverein
Wiesbaden. Näheres bei 8003

Klein. Pagcnstecherstraße 7.

i

lu.tjta
nach den
neuesten

DD _ Mustern
und zu billigen Preisen angeferligt'
s»wi: Wolle gcschluiiipl. Nähere»^

Sorbladeu » Emserstraße -
Ecke Schwalbacherstr.

De-̂ U- Heirate nicht,
ohne die zuk. Person, betr. Ver¬
mögen, Ruf, Char. u. Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus¬
künfte über Alles gibt unauffällig
auf alle Orte der Welt die Spezial-
Auskunftei„Globus",Nürnbergs.
AlbrechvDürrerLMtz, 9_ 46/54

Preis-
Rückgang.

Der

Haushalt-Kafiee
zu Mk. 1.10 kostet jetzt

Mk. 1 .0 » per Pfd.

vuchthal'r
Uaffee-Nagazin

Langgasse 7,
.Wellpitasstiv , Ecke

Schwaibacherstraße.
Wel >ergasse 50.
Bhm .-Biug 39.

8203

70 Meter prima Gummi chlanch
(25 min lichte Weile) im Ganzen,
oder auch geteilt, zu jedem an-
nchmbaren Preise abzugeben. Rüli.
bei 8639
E. Förstchen. Smarnborststraße 6.

um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, >ve,den
frcuidlichst gebeten, ihre Adr ssen
schriftlich ins Christi. Heim, Hê der-
straße 31, p. l, . zu senden. 157r

phttniM II.
JLtitljmoitatif.

Helenenstr. 12, I. Et.
Nur für Damen.

s.kgeschützt.
Svrechst. v 9 bis abends9 Ubr.

We.cher iiebeuoivuroiger font
oder Dame gäbe dieMittel
für einen intelligenten Jungen,
der die Dkusik erlernen möchte.
Adr. unt. B. 8817 an die Exped.
d. Bl._8817

üaifcr’fanoiiniii
Nheinftrnfie 37,

«ömg!ieh»rfiofspsdiwm
cttcnmaycp

| )] Büreaa : Rheinslr . Mr. 12
W Telephone : Nr.12. Nr.2376 ^

(Verpackungsabteilung  jj|
I für el
tz Fracht - und Eilgüter ) A
| | übernimmt : jf
| Elnzelsendangen:
ri Porzellan, Glas, Haus-
A rat, Bilder , Spiegel , | |

Figuren,Lüstres,Kunst - «
Sachen , Klaviere , K

[«] Instrumente , Fahrräder , [Hj
| lebende Thiera etc . [h]

zu verpacken, zu|
versenden und zu ^

versichern
1 8f9®"
8 Transportgefahr . 1

Leihkisten
für Pianos, Hunde und £S

Fahrräder. 217lW

Reise-Koffer, K -.».
Kaiserloffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler¬
waren n. Rucksäcke, Schulranzen
re. werden billig verkauft. 7317
Nur Ncngasse 22 , 1 St . hoch

Kein Laden.

unterhalb des LuiseuvlatzeS
Ausgestellt vom 27. Januar bis

2. Februar 1807.
Serie I.

Rusi. Zentral -Asien
Ein interessanter Besnch Ver

.Hauptstadt Samarkand.
Serie II.

Jniereffante Wanderung in
Belgien

durch Gent, Mecheln, Leuven,
Ostende.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. ^

Eine Reise 30, beide Reisen47 Pfi ,
Schüler 15 u. 25 Pf>.

t|

Unter der Taxe
Eckhaus im Westind, sehr ren-
tavel » wegzugshalbersof. zu ver-
kaufen. —'

Offerten u. T. 8840 an die
Exped. d. Bl. 8943Geleoenlieitshoui

einer Villa
in Miltenberg a. Main.

Aus der Penfeleru. Cobiitz'fchen,
Konkursmasse habe ich die neuerb,
komf. Villa am Grauberg5, -nth.1
9 große Zimmer rc.. mit hübschem̂
Garten, nahe am Wald und nahe
der Stadt gelegen, u. prachtvoller;
Aussicht, erworben und für Mk.
19 000 wieder zu verkaufen.

Näheres brieflich. 27/103
Rudolf Hüttich,

Miltenberga. M.

VE
vorder- Walkmühlstraße zu ver¬
kaufen. Näheres Rheinstraße 71,
Bureau. 11—12 Ubr. 7552

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunst,

MittelhauS , Berlin, 3185
Albrcchtstr. 11. Rückp. erbeten.

vgkd Darlehen, ü pOt. Linsen
UtjIU Ratenrückzahl. Selbstgeb
Diessner, Berlin 69, Friedrich¬
strasse 242. Rück porto. 70/56

ypotheken • Darlehen , i.
Hypoth., vi« */a d. Wertes,

Käufer, Teilhaber, sowie Kom¬
missionen aller Art des. schnellstens
Scyberth, Wneifenaustr. 7. v. 7230

Gesucht
Mk. 72 000 auf Hochprima erste
Hypothek. Off. u. R. S . 1 an
die Exped. d. Bl. 8857



' »fit-

Nr. 25. 80. Januar 1907 Wiesbadener General -Anzeiger.
SS. Jahrgang.

«dTT-m-an , i Mittwoch, den 30 . Jannar , abends
Uhr, in der Anla der höheren Mädchen¬

schule:
U Ul/tf IN UCl l/W ***’" mrwvw’Twv'r'"  I uu>

fliorln des Hem Dr.teo Brünliul sämtliche VlNtetwareN.
Die Chemie in llüche und

^ Haushalt".
Eintrittskarten zu 20 Pjg., für ttservierten Platz zu I Ml.

"" " " L 'LL '- ME » « - »

LoKal-Sterbe-verfichemngs-Uajse.
^ Sonntag , den 3 . Februar d. Js , nachmittags 3 V. Uhr.
im „Deutschen Hof ". Goidgasse:

Mtglieder-Verjammiung
Laaesorduung : 1 Vorlage der Jahresberichte; 2 G -t-allsiest

,'etzung; 3. Ergänzungswabldes Vorstandes und zwar.
») des Schristsührers. b) deS stellvertr. Kassenführers und
e) dreier Beisitzer; 4. Wahl der Nechnungs-PrusungS»
Kommisfion: 5. Wahl der stand. Kassenrevisoren: 6. Ge¬
nehmigung eines neuen Vertrages; 7. Sonstiger.

Hierzu ladet ein . 88 (4v ° Der Vorstand.

Um mit den noch vorhandenen Wiuterwaren in
möglichst kurzer Zeit zu räume», verkaufe dieselben von jetzt
ab zu fabelhaft billigen Preise ».

Es befinden sich darunter viele Artikel, welche tat¬
sächlich zur Hälfte des reellen Wertes verkauft werden.

Sch uhwaren -Kager
Wilhelm Pütz,

KikiPralje 39. gezeniibkr der Schule. 3529
«1

Tee-Engros - 11. Detail-
Import -Haus

^chn achtbarer Eltern kann
sS  unter günst. Bedingungen die
Konditorei erlernen. 8204

E. Steinmler, Konditormeister,
Biebricha. Rli._

Lehrling
vom Lande IN. guter Schulbildung
für meine Kolonialw»Handlung
zu Ostern ges. Kostu. Wohnung
im Hause. „ ‘o3°

Louis Schüler,
Hellmundstr. 12.

u. Teestube

Monatsverjammlung.
Mittwoch , ven 3« . Januar , abends 8 'A, Uhr,

im Hotel „Grüner Wald^
Vortrag des Herrn Pfarrer Lieber :

Wyiijis»») Zage oder Walirlstit na) Dicht»«-
i»unftrer Iklioion-

Gäste, auch Damen sind willkommen.
Der Vorstand:

8936 Professor Dr . Wilhelm Fresenius.

Der Diesjährige

billigst

der Hotel - und Restauratiouö -Angcstclltcn Wiesbadens.
arrangier! vom

Deutschen lkellnerbundu.Genfer verband
findet Dounerötag , den 7.  Februar , abends ab S Uhr , in den

oberen Räumen der Walhalla statt.
Prcismaskcn müfien bis kl Uhr anwesend sein.

3 Herren », 5 Damen » u 2 Gruppenpreisc.
Maskenstcrne zuin Kassenpretsc Mk. 1. 50 . im

Borverkaus Mk. 1 .— zu hoben bei Carl Cassel,
Zigarrengeschäft, Marktüraße und Kirchgaffc, LLarl
lilüelier , Zigarr-Ngeschöst, Kranzplatz, 3nlias
LivL ',Zigarlr:ngeschäit, Mtchelsberg 7,
Hotel Buchiuann, Saalgassc, Ol». 1i .lein , Restaurant
Ros-ngärtchen, Taunüsstraße, 8 « liu »iats Bureau.

, Webergasse15, 2, und in den durch Plakate kenntlich
gemachten Stellen. _ ^527

3 Webergasse 3»
» _ 3873

Holenlrager ~
Portewonnazes

A* Letschert,
, Faulbrunnenstraße 10«

^uckepkrankhelt

teilt, Seitlich ernuelen. mein Heilmittel No 25 Broschüre gratis.
Probe 20 Ps. Apot bekerO. Braemer, Berlin 8VV. 11 _

, _ SL Dann versuchen Sie die
linstest » se . unübertreffl. Flucol
Bonbons . Die Wirkung ist wundei bar. Karton 40 Pf.

Otto Lilie , Drogerie, Moritzstr. 12.

Yerein
für unentgeltlichen^

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Dreher

■ Gärtner
Glaser
Feinmechaniker
Schlosser sür Bau, Maschinen
Schmied
Schneider
Schreiner
Wagn.r
Schmiede-Lehrling
Herrschastsdieuer

Arbeit 8ueben:
Kansmann
Küscr
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schuhmacher
Tapezierer
Bureaugebüls:
Büreaudiener
H-rrschaflSdien-r
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter_ .

Weibticlie Personen.

mit guter Schulbildung sür
April gegen Vergütung ge» |
sucht. 8630 j
L. Schwenck, Mühlgaffe 11/13. '

liili
für unser Aenderungsatelier ges

I . Hirsch Söhne,
8322 " Langgasse 41.8ine brave Frau kann ge ntHausarbeit freie Wohnung
erhalten. Näheres Rheinstr. 15,
im Laden. 8574mm\\
gesucht 8696

Arndtsiraße6. bei Tuch.
tzHLraves Dienstmädchen, welcher

kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht 682Q

Schwalbacherstraße 30, ), i, 1

tin
gesucht 7325

t| *JnDd)eu und Frauen können
wrX  nachmittags das Weißzeug-
nähcn, AuSbcsscrnu. Zuschneiden
erl. Helencniir. 13, St 1. 1645

25' Stücke spielend, 1,80 breit, 2,70 hoch, zu verkaufen.
Näh. in der Expeditiond. Bl.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 2. Februar , abends 9 Uhr, zum

Besten der Peusions- u. Sterbckassc für deutsche Ehornnt-
glieder(Lokal-Verband Wiesbaden. Kgl. Theater) :

verbundeni>iit
Gesangs -Vorträgen , kam. Vorträgen . Tombola.

unter qütigcr Mitwirkung der Kgl. Opernsängcrrnnen
Frl . Luise Müller . Frl . Sinnt Hans , der Königl.
Opernsänger Qctltc,  JvÄtl
sowie des Kgl. Schauspielers Herrn Max Andrimro.
Herrnkartcn 3 Mk.. - Damenkarten 2 Mk.

Vorverkauf in der HosmusikalieuhandlungH. Wvls,
Schellenberg, Burgstr. u, Kirchgasse, A. Ernst, Nerostr., so¬
wie an der Kasse der Walhalla. 8704

Der

Arbeits-
Nachweis

l des
Wiesbadener

j„ General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

! pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/2lkhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absoigt.

Junge Frau sucht morgens
von 8—10 Uhr Besch. 8993
Näh. Aarstraße 15, 3.__
<̂ **** ** sucht Monatsstelle

V HW Werderstraße 36
Frontsp, _ 236

Frau sucht einen Laden oder
Bureau zu putzen. 9007

Ellcuboacngaffe 6.

oder alleiuftehende Frau zu
Hilfe.eistungen einer gelähmt. Dame
gesucht. Kenntmffe in leichter
Massage erwünscht, jedoch nicht
Bedingung Dauernde Stellung.

Adresse zu erst, in der Exped
d. Bl,_ 8944

Ein nicht. Mädchen gleicho°.
auf 15. Febr. gesucht 90^1

Lotzheimcrür. 71, 1.

Nn tücht.Mädchen
gesucht 8976

Restauration Harbach,
Wellritzstraße.

®m zuvertäfftgeS, nicht zu
junges Mädchen sür Küche u.
Hausarbeit gesucht Michelsberg3
"..Würltemberqer Hoi"). 8967

>äOTüdit . Haus - u . sruaien-
I mädcheu, pr. Z-ugn. sol. und

Saison gci. Bureau „Mctropol"
Hern». Großer , Stellcnverniutl..
Sch iilaffe  6 . l.  896-

ädcheu
.Hoicl
8970

Männliche Personen.

Mann
zum Fisu vutzc» Freitags
gesucht. cklol». U 'oltei ',
8625_ Elleiiboacu affe 3.

(i unsere Expedilion
suchen wir einen intelligenten

sin

der sich im Zeitungswescn aus¬
bilden will. Eine kleine Ver¬
gütung wird sosort gewährt.

Gin tücht«. Zirnmeruradche»
zum 15. ,yt| r. gei. pnvavHoic
Bilvana, K-p-lleni ir 4.

Dauvere "Weckfrau
sosort gesucht , 8963

Schwalbachernrave^Nt^
MoüätWau

gesucht Miäieiöberi 1, I. 8954
Ich sucye 24 tüchtige Haus-

,»nd Allewulädcheu p-r scson
ober 15. F bruar. 8990
Frau Schul ! , Rathausstraße 24.

Biebrich
Monatsfrau

für 1 Stunde vormittags gesucht
Blücherstraße 30, I. 8994

Tiicht. Friseusa
emps. sich zur Ballsalion 8372

Ricblstr. 15, 3 l . Rusa.
Junges Mädchen "7

für kl. Hausualt ges, 8875
Langgaffe 47, im Lade».

Hch. Brade manns Wasken-Gardersbe
ist wegen 8758

Tslal-üusgabe
ganz oder geteilt, auch einzelne Kostüme

zu verkaufen und zu verleihen.
Gra benstratzc2" Telephon 2960»

4B Rheinftratze 4B.
Kinematograph.

I6eatet lebeuder Photogravbien. lägt, geöffnet von 3 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends.

Programm vom 26. Jan. dis einschl. 4. Febr. 07.
Wilhelur Test ikolleriert).
Kindesranb.
Automobil »»ttd Räuber.
Der Pechvogel igrvßer Lacher,alg) usw.

verh., 1 Kind, Mil prima Zeugn.
auS hcrrschastl. Häusern, s. hur
od. Uwg. pass. Stellung. Eintritt
kann jederzeit ersolgen. Zuschrist.
sieht entgegen Fr. Gambiehlcr,
Walramstr. 27, 2. 8119
^uchllger . selvst Anschiäger unv
^  Schlosser suchtA.beit. Rah.
Seerobcnstr. 27. Hih., 1. r 7163

für meine « rau»
Stellung für '/.

Jahr in eiucm Hotel oder
Restaurant , um fich in der
fei»»e» Küche gründlich aus-
znvilden. bei Fan »ilien -An-

* « . M . 8021 an die
Exped. d. Bst_ 8!,:'5
e-̂ ungcr Manu jucht'Stellung
%S  als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an die Exo.
B Bl. 6942
fellm, . KansitzllNN, Niitti. Jahren,

suchi Stelle aus einem Kon¬
tor oder olS Magazimer bis zum
I. März ud. 1 April. Schrislliche
Offerten unlcr I . 28. 8668 an
die Exped. d. Bi. 8668

L
Amtsb latt der Stadt Wiesbaden.

ÜMLvurseds
fof. gesucht. Friedrich Echemenau
Bäckerei, Dotzbeim erstr. 30. 8716

i
gegen Vergütung gesucht. 9000Niüest Oranieustraßeol.
r2 :chremcriehrliiigzn Ostern ges.

Albrechtstr. 1L_ 819j
Malerlchrling

sucht F . Moos . Dreiweiden-
straße6. .
^aehriing sür Schlosserei gesucht
^  JnstallatiolisgeschäflP . Slippler
Rauenthaierstraße 8. 8ö5v

Lehrling
mit guter Schulbilduug aus Ostern
gesucht von der Eiscnwarenbandl.

Hch. Avals Wcygandl, 8467
Ecke Weber- u. Saaigaffe.

Braves Mädchen, welches gm
bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mit übernehmen
kann, gesucht. Näh. 8894

_ Viltoriastraße 3.
Junges ordentliches Mädchen

am liebsten vom Lande, für
Küchen- und Hausarbeit zum
1, Februar ges. Karlstr. 1, 1. St .,
bei Lieser.
Soiori ein
tücht. Mädchen

gesucht 8799
Arankenstratze I

.m_
von 15—16 Jahren z. Erlernung
der Kolvnialwarenbranche gegeii
Lohn sosort gesucht 8055

_ Wellritzstraße 51, <
tzttZ-ädch-n k. das Zuschneiden
wJX  und K eidermachengründl.
erl. Eleonorenstr. 3, 2. l. 8209

ihtiltlidies icim,
Herderstr. 31 , Part . st.

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konsessioit
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Siellen nachgewicstn. Sosort oder
später gesucht: stützen, Kinder,
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u-
Älleinmüdcheu ^01

ArbeltsnaeNsveis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelun,

Geöffnet bis 7 Uhr Abend».
^btheilun § I,

für vienstboten und
Arbeiterinnen,

jucht ständig:
^ Köchinnen-(kür Privat),

Allein-, Haus-, SlNd-r- UN»
Küchenmäbchen.

L. Waick-, Putz- n. MaimtSsraui»
Näbermnen. BüglerinN-a ua»
Lauimäochenu. Taglabnerinnen

Gur empjobien: Mädchei» erpaitea
sofort Stellen.

Adtheiiun § II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.sräulein- a. »Wärlerimiea
Stützen, HaushälrerlNUilt, sti
Bonii-n. Jungfern.
Gesellschasierinnen. . . .
Erzieaeriuneir. Eouivtoriiiinue»
Leriunjermnen. LebrmSüchen.
Spraäiieorermnen.
für sämrntliohes Hotel¬
personal , soxvie für

Pensionen , auch auswärts-
fecltl«u NeiiauralionskömiNNcN.
Zimmermädchen, Waichmäda?-'^
Beschiießrrmnenu. yau-Hal"
innen. Koq-, Büijel- »-
sräulein^

L. Oentraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. dere"

Tle Adreffen der frei°rmeld-lkN-
»rzll. empioblenen PstegerM
sind zu jeder>leir dort zu ersabrm.

Tücht. MäbcHm
sür Haus- u. Küch-narbeit sucht
Hotel Vater Rhein.Bleichstr.b. 8730

Fleißiges Mädchen
s. Beschäsi. im Putzenu. Waschen
Hellmundstr 52, V„ 3. Lt. r. 8938

Fleiß ., brav . Mädchen
zum 1. F-br. gesucht 892o
* ° Wellritzstr . II , 1.

Büglerin sür wöchentlich
1_2 Tage gesucht. 7430

Sedanstr. 7. Hlb. p.

II.

aller Branchen
finden stet- gute und besteSt-ll-n
n ersten und teinsten H
hier und außerbaib(auch ^ &
laufe) bei höchstem Gehalt

Internationale
Zeutral 'Plazierungs-

Burea»WaUrabenstein
24 Sanaßajjcvis-a-vis dem Tag larr
Telephon 25SS

Erstes «, ältest -Durea«
am Platze

»■SSSÄ ”*
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